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U. Schönbächler (U.Sch.) 
P. Schönbächler (PS) 
U. Schlumpf (US) 
W. Schuppisser (WS) 
l. Stillhart (JS) 
E. Walder (EW) 
R. Weilen mann (RW) 
A.+E. Rüeger (Administration) 

E. Bärtschi 
Chännerwisstr. 25 
8352 Rümikon 

Schönbächler Druck 
Schulhaus Schottikon 
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Ursula Schönbächler 
Schulhaus Schottikon 
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Farn. H. 8 aumann 
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Tel. 36 17 81 

Tel. 36 1890 

Tel. 36 21 76 

Fr. 15.-/l ahr 
Fr. 30.-/l ahr 
Fr. 5.-
Fr. 15.-/lahr 

Fr. 35.
Fr. 65.
Fr. 120.
Fr. 240.
Fr. 480.-

Rabatt bei mehnnaligem Erscheinen: 
ab 2 x 10% ab4 x 15% Rabatt 
Kleininserate (4 Zeilen) Fr. 5.-

auch auszugsweise nur mit Genehmigung 
der "ez-Redaktion" 

Nummer: Redaktionsschluss Verteilung 

Nr.55 
Nr. 56 
Nr.57 

15. August 
10. Oktober 
28. November 

I. September 
27. Oktober 
15. Dezember 

Hegibergrennen 1990 

Foto PR 

Katastrophenmeldungen am Fernsehen und in den Tageszei
tungen gehören in unserem hektischen Leben zur Tagesord
nung und werden nebst allen übri gen Informationen , da selber 
nicht betroffen , beiläufig zur Kenntnis genommen. 
Schicksalsschläge, wie sie nun geballt in Rümikon zwei 
Familien trafen, rütte ln an unserer Letharg ie. Die Solidarität 
der Dorfgeme inschaft ist gefordert. Dank dieser Solidarität ist 
es möglich, durch praktische "Erste Hilfe" den Betroffenen 
die morali sche Unterstützung in ihrem persönlichen Leid 
zukommen zu lassen. Ohne Namen zu nennen gilt unser Dank 
den Mitbürgern , die sich in selbstloser Wei se kurz- lind lang
fri stig in irgend e iner Art für diese "Erste Hilfe" engagiert 
haben und noch engagieren. 
Ein prakti sches Beispiel gelebter Dorfgemeinschaft , das zeigt , 
welche Energien in dieser nur scheinbar anonymen Konsum
gese llschaft in der wir uns bewegen, freigesetzt werden kön

nen. 

Zuversichtlich , dass nebst Feuerwehr und Zivilschutz, die den 
"Erste Hilfe"-Einsatz planmässig üben, diese Energie der 
Dorfgemeinschaft auch für wei tere wichtige Gemeinschafts
aufgaben einsetzbar ist, wäre unseren älteren Einwohnern und 
somit auch früher oder später Dir und mir zu wünschen, dass 
der Problemkreis "Alt werden in der Geme inde" in absehbarer 
Zeit innerhalb der Dorfgemeinschaft e iner praktischen Lö

sung zugeführt werden kann. 
Der aufschlussreiche Artikel auf Seite II ist geeignet, in das 

Thema einzuführen. 

Packen wir es an! 
Ihre Redaktion ez 

Herzlichen Dank 

Der letzten Au sgabe der ez haben wir e inen Einzahlungs
schein zur Überweisung des Abonnementsbeitrages von 

Fr. 15.- beigelegt. 
Für di e prompten Zahlungen danken wir Ihnen ganz herzlich. 
Ganz besonders danken wir jenen Lesern, die den Abonne
mentsbe itrag noch zusätzlich aufgerundet haben. Alle Ihre 
Zahlungen sind dem Redaktions-Team Ansporn, sich ganz für 
eine lebendige und informative Zeitung e inzusetzen. Natür
lich sind auch weiterhin noch Einzahlungen auf un ser Konto 
möglich. Wir danken Ihnen dafür ganz herzlich. 

Kassier und Redaktion 

Statistik: (Stand 24. Juni 1990) 

Total Einzahlungen: 451 
Durchschnittsbetrag pro Einzahlung:Fr. 16.40 
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Kultur in der Gemeinde 

(ew) Auf meinem Streifz ug durch die Kulturl andschaft unse
rer Gemeinde habe ich versucht , mög li chst nicht die schon 
hinläng lich bekannten Leute anzusprechen, sondern diejeni
gen, die üblicherweise mehr im Hintergrund stehen. Ich woll
te versuchen herauszufinden, wie die "schweigende Mehr
heit" zu unserer Kulturszene steht und darum habe ich mich 
ei nige Male beim Coop und bei der Post hingestellt und habe 
die Passanten angesprochen. Meine Fragen lauteten: "Was ist 
für Sie Kultur? " und "Wie sind Sie mit dem Angebot in der 
Gemeinde zufrieden?" Natürlich ist meine Umfrage in keiner 
Weise repräsentativ. Ich habe insgesamt ungefähr zwanzig 
Frauen , Männer und Jugendli che gefragt und dabe i festge
ste llt , dass unsere Gemeinde mit dem reichen Angebot an 
sportlichen Aktivitäten doch sehr richti g liegt. Alle, ohne 
Ausnahme, nannten zuerst Sport als Definition von Kultur. 
Gleich dahinter kam Musik, Theater, Ausstellungen und Vor
lesungen. Ebenfall s a lle waren mit dem Angebot zufrieden. 
Gelobt wurden die verschiedenen Vereinsanlässe, die Vor
führungen des Theaters des Kantons Zürich, die Schülervor
führungen, der Fasnachtsum zug der Chnöpflibüetzer und 
natürlich das GrÜmpeltumier. Auch di e I.-Augu st-Feier und 
die Jungbürgerfe ier wurden lobend erwähnt. Wenige schei
nen dem oft zitierten starken Sog der nahen Stadt zu erliegen . 
Nur zwei der von mir Befragten gehen regelmässig nach 
Winterthur oder Zürich um "Kultur zu tanken". Alle andern 
finden in der Gemeinde genügend Abwechslung. Freunde 
besuchen und zusammen essen und plaudern (zu Hause) 
scheint sehr populär zu sein. 

Ei ne Dame , die ich angesprochen habe, ist Lehrerin bei uns in 
der Gemeinde. Sie denkt, dass vor allem für die Jugendlichen 
und für die älteren Mitbürger nicht genug geboten wird. Da 

könnte e in grösseres Angebot an kulturellen Anlässen durch 
aus sinnvoll sein . 
Ein junger Mann aus Schlau, Sekundarschüler, ist vor allem 
mit dem Fussballclub sehr zufrieden. Er ist froh, dass e r hier 
so vie le Mög lichkeiten hat und geht auch gerne hin und wieder 
in den Jugendclub. Sein trockener Kommentar: "Bei uns ist ja 
gar nichts los, hier kann ich wenigstens Fussball spie len." 
Schwer bepackt und sichtlich genervt hat mich die e ine oder 
andere Hausfrau doch noch wissen lassen, dass sie in mehre
ren Vereinen aktiv engagiert sei und auch über die Schule 
durch die Kinder genügend mit kulturellen Anlässen einge
deckt werde. Manchmal hatte ich keine Möglichkeit , etwas 
genauer nachzufragen. Vielleicht waren me ine Zeiten nicht 
sehr geschickt gewählt , aber auch ich gehöre zum arbeitenden 
Volk und so stehen mir für solche Aktionen nur beschränkte 
Stunden zur Verfügung. 

Die Männer s ind in me iner Umfrage sehr stark untervertreten. 
Ich bin zum Schluss gekommen, dass diejenigen, die während 
des Tages im Coop einkaufen oder auf der Post etwas zu 
erledigen haben, nicht in der Gemeinde wohnen. Keiner der 
Angesprochenen lebt hier, meistens haben s ie gerade Znüni 
eingekauft oder geschäftlich etwas zu erledi gen. Lediglich 
zwei Rentner habe ich getroffen, sie wollten aber nichts mit 
der Umfrage zu tun haben. Ihnen habe ich offensichtlich einen 
sehr suspekten Eindruck gemacht. Uebrigens auch einer 
älteren Dame. Sie hat mi ch sehr ungläubig angesehen und 
dann kurz und bündig gemeint, zur Kultur hätte sie keine 
Meinung. 

Sollten Mitbürgerinnen oder Mitbürger sich nun benachteiligt 
vorkommen, weil sie zu den von mir ausgewählten Zeiten 
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weder im Coop noch auf der Post anzutreffen waren, so 
schlage ich vor, dass sie ihre Meinung in Form eines Leser
briefe s doch noch kundtun . Wir vom ez-Team freuen uns über 
jede Zuschrift. 

Wie schon zu Beginn erwähnt, habe ich mich diesmal nicht an 
die Vereinspräs identen gehalten. Ich habe mir überlegt, wer 
wohl mehr im Hintergrund wirkt und tro tzdem einen sehr 
grossen Anteil zurv ielfä ltigen Gemeindekultur beiträgt. Mein 
Augenmerk ist darum auf die Dirigenten und Dirigenr innen 
unserer Chöre gefallen. 

Frau Vren i Kägi , seit 20 Jahren Diri gentin des Gemi schten 
Chors, habe ich dann auch am Telefon erre icht und sie hat mir 
begeistert Auskunft gegeben. Sie ist überzeugt, dass singen 
im Chor allen Betei ligten etwas bringt und zwar be i de r Probe 
und beim Auftritt . Manchm al muss lange und mühevoll ge
probt werden bis di e einzelnen Stimmen und Einsätze sauber 
und exakt stimmen , aber die Freude am Erreichten ist nachher 
umso grösser. Oft s ingt der Gemischte Chor für älte re Ge
meindem itgl ieder zum Geburtstag oder im Pfl egeheim in 
Elgg, zu Ju bi läen und Hochzei tsfeiern (auch si lbernen und 
goldenen). Dabei werden auch lüpfige Sachen gesungen, 
nicht nu r ernstes und besinnliches und gerade d ie ältere 
Generation hat viel Freude daran. Manchmal kommt Frau 
Kägi ohne allzugrossen Tatendrang zur Probe und auch d ie 
Mitglieder s ind hin und wieder gestresst und überarbeitet. 
Nach dem gemeinsamen Singen geht es in der Rege l a llen 
besser und man fühlt sich fri sch und wohl. 

/ . 
I~\ 

Frau Käg i ist auch überzeugt, dass ihre Kinder von ihrer 
Tätigkeit als Dirigentin profiti ert haben. Nicht nur durch das 
gemeinsame Musizieren zu Hause, sondern auch dadurch, 
dass die Mutter durch ihr Hobby ausgeglichener geworden ist. 
Natürlich braucht es auch Kraft und Substanz, die Arbeit e iner 
Chorleiterin gewissenhaft und diplomatisch auszufüh ren. Oft 
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hapert es mit dem Notenlesen, was schliesslich auch nicht von 
jedermann/frau erwarte t werden kann und dann braucht es viel 
Ged uld und Einfühlungsvermögen, dass alles harmonisch zu
sammenklingt. Um ihr Amt auch wirkl ich gut ausfüllen zu 
können, hat Frau Kägi im Laufe der Zeit 6 Dirigentenkurse 
besucht. S ie ist nicht nur Leiterin unseres Gemischten Chores 
sondern dirigiert auch noch zwei weitere Chöre, darunter 
einen reinen Männerchor. Frau Kägi wird durch ihre Arbeit 
jung gehalten und ihr Enthus iasmus wirkt sogar durchs Tele
fon ansteckend . 
Mein zweiter Telefonanruf erreichte Herrn A. Weibel. E r lag 
mit einer Grippe im Bett und war trotzdem so freundlich, mir 
von seiner Arbeit mit dem Harmonika-Club zu erzählen. 
Durch Herrn Thei ler ist Herr Weibel nach El sau zum Harmo
nika-Club gekommen, damals selber noch als ei n Musikschü 
ler. Durch all die vielen Jahre hat er eine enge und gute 
Verbindung geschaffen zu unserer Gemeinde, obwohl er selbst 
nicht hier wohnt. Seit ungefähr acht Jahren ist er jetzt Dirigent 
und im Harmonika-Club scheint es ausgesprochen harmo
nisch zuzugehen. Herr We ibel erzählt mir voller Begeiste
rung, wie schön sie es haben im Club, wie gut sie zusammen 
proben und spielen können und wieviel Freude es macht, wenn 
man merkt, dass die Gemeindemitgli eder pos itiv zum eigenen 
Schaffen e inges tellt sind . Unser Harmonika-Clu b ist ei ner der 
wenigen Clubs im weiten Umkrei s, de r jeweils ei ne zweitägi
ge Unterhaltung durchführt und dies seit Jahren mi t grossem 
Erfo lg. Vor eini gen Wochen hat es am Kantonalen Harmoni
kafest grad zweim al Gold gegeben und darauf ist man mit 
Recht sto lz. Musiziert wird auch an Hochzeiten von Vere ins
mitgliedern , hin und wieder auclJ,.in der Kirche zum Gottes
d ienst, nat ürlich an der l .-A ugust-Feier und mit dem Männer
chor bringen s ie e in Abends tändchen. 

Dad urch, dass Frau Wirth hier in der Gemeinde Musiks tun
den gibt, ist auch immer für genügend Nachwuchs gesorgt. 
Die Schüler können nach ungefähr d re i Jahren in den Club auf
genommen werden. Kriti sch wird die Situation e rst, wenn die 
jungen Le ute aus der Schu le kommen und dann oft ke ine Zeit 
mehr finden für die Musik im Harmonika-Club. Manche zieht 
es aber doch wieder zurück und Herr Weibel ist ganz zuver
s ichtl ich, dass die erfreuliche Situat ion beim Nachwuchs 
weiterhin so bleiben wird. 

R·NfiiF 
Siebdruck 

Beschnftungen 

Autobeschrihungen 
Hinweistafeln 
Magnetschilder 
Firmentafe ln 
PVC-Kleber 

uDer Kleinbetrieb macht'slI 

Gewerbehaus Halbiacker 

'" 052 /36 26 00 
8352 Rümikon I Rälerschen 

• 

( _________ G_e_m_e_in_d_e ________ ~) 
Verhandlungen des Gemeinderates 

Ruhig wie die Gemeindewahlen ist auch die Aufgabenverteilung 
im Gemeinderat verlaufen. Margrit Bischotberger, die erste 
Gemeinderätin von Elsau, hat die Bereiche Fürsorge- und Vor
mundschaft sowie d ie kulturellen Angelegenheiten übernommen. 
Marlin Wagner hat den durch den Rücktritt von Kar l Zehn der 
verwaisten Posten des Bauvorstandes angetreten. Hans Frey ist 
zum Vizepräsidenten gewähl t worden. Die Herausgabe eines 
neuen Behördenverzeichnisses zur Abgabe an die Bevölkerung 
ist vorgesehen. 

Eine Eiche auf dem "Himmerech" 

Auf dem von der Gemeinde erworbenen Land im "Himmerech", 
mi t schönem Ausblick auf das Dorf Elsau, ist vom Gemeinderat 
eine Eiche gepflanzt worden. Die Eiche hat wie kein anderer 
Baum die Phantas ie des Menschen beflügelt, religiöse Kulte und 
Sagen ranken sich um die grossanigen Kronen dieser Bäume. Die 
einst bei uns häufigen Eichen sind eher selten geworden. Unsere 
Landschaft wurde im Zeichen der mechanisierten Landwirtschafl 
ohnehin stark ausgeräumt. 

Wer Bäume pflanzt, denkt an die kommende Generalion. Das gil t 
ganz besonders bei der langsam wachsenden Eiche. Hoffen wir, 
dass sich unsere Nachkommen an einer mächtigen Eiche auf dem 
" Himmerech", gleich neben dem Wanderweg von Winterthur 
nach Frauenfeld, erfreuen können. 

Wahl von Kommissionen 

Für die neue Amtsdauer hat der Gemeinderat folgende Kommis
sionen gewähl t: 

Grundstellerkommission 

- Hans Frey (Vorsitz) 
- Jakob Huber 
- Walter Beutler 

Bau- und Werkkommission 

- Martin Wagner (Vorsitz) 
- Walter Beutler 
- Hans Weiss 

Kommission/lir Natlir- und Heimatschutz 

- Margrit Bischofberger (Vorsitz) 
- Martin Wagner 
- Hans Kellermüller, C. Spitteler-Str. 10 
- Feli x Lötscher, Auwiesenstr. IO 
- Wal ter Zack, Werkmeister, Auwiesenstr. 5 

Bibliothekskommission 

- Margrit Bischofberger (Vorsitz) 
- Verena Hablützel-Dietrich, C. Spitteler-Str. II 
- Dietlinde Brunner-Müller, Im Schründler 15 
- Ruth Scherrer-Müller, Schauenbergstr. 12 
- Philipp Herter, Im Schürlira in 3 

Hauspj7egekommission 

- Johanna Zaugg-Kunz, Elsauerstr. I (Vorsitz) 
- Dietlinde Brunner-Müller, Im SchründJer 15 
- Annemarie Gratzer-Grimm, 1m Husacker 3 
- Brunhilde Tischhauser-Scheurer, unt. Schärerstr. 12 
- Doris Weiss-Stadelmann, obere Schärerstr. 4 

Freibad- und Sportplatzkommissiol1 

- Urs Krieg (Präsident) 
- Beatrice Sommer-Wey, Oberhofstrasse 
- Bemhard Bitschnau, Im Schründ ler 6 
- Hans Plattner, Elsauerstr. 13 
- Rene Gerth, Gottfried Keller-Str. 4 
- Georg Hanselmann, Elsauerstr. 7 
- Peter Deuber, Kirchgasse 3 

Baukommissioll "Sonne" 

- Walter Beutler (Vorsitz) 
- Martin Wagner 
- Hans Weiss 
- Karl Zehnder, Schottikerstrasse 
- Verena Hablützel-Dietrich, C. Spittelerstrasse II 
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ARBEITSPLATZ GEMEINDE 

Gemeinde Eisau 

Als zusätzlichen Mitarbeiter für unsere 

Werkabtei lung suchen wir nach Vereinbarung einen 

Werkangestellten 

Der Aufgabenkreis umfasst: 

- Mitarbeit bei Unterholtsarbeiten von Strossen, 

Wasserversorgung und Abwasseronlagen 

- Forstarbeiten , Unterhalt von Naturschutzgebieten 

und äffentliehen Gewässern 

Wir erwarten: 

- Freude an der arbeit im Freien 

- Zuverlässige Arbeitsweise 

Wir bieten: 

- Vielseitige und interessante Tätigkeit im Dienst der 

Gemeinde 

- Zeitgemässe Anstellungsbedingungen 

- Angenehmes Arbeitsklima 

Rufen Sie uns an, wenn Sie sich für diese Stelle 

interessieren oder nähere Auskünfte wünschen. 

Telefon 052 36 11 64 

Herrn Winteler verlangen 

Im 
Dienste 
aller .. _-

Wir sind während den Sommerferien wieder oben. 

Anschliessend bewarten wir die Hütte 
noch über die Wochenenden bis Ende 
September. Alle Besucher sind bei 
uns wieder herzlich willkommen! 

Unser Tel. Hütte: 050 I 222 870, zu Hause: 29 82 62 

Esther & Reto Grundbacher 

Grenzumgang für Behörden 

1966 fand zum erstenmal nach der Neuwahl der Gemeindebehör
den ein Grenzumgang statt. Am 19. Mai 1990 konnte dieser 
Anlass bereits zum siebtenmal erfolgen. Er bot Gelegenheit zur 
ungezwungenen Kontaktnahme unter den Behördenmitgliedern 
und zum Kennenlemen der eigenen Gemeinde. Beides sind wich
tige Voraussetzungen für die Arbeit in den nächsten vier Jahren. 

Marsch durch Fulau 

Stundenhalt im "Landhaus" 

\ 

... 

Grenzregulierung 

Im Zusammenhang mit der Waldzusammenlegung und -vermes
sung sind verschiedene Grenzkorrekturen erfolgt. Die entspre
chenden Verträge mit den Nachbargemeinden werden unterzeich
net, der Rat bewilligt einen speziellen anteilsmässigen Kredü von 
Fr. 6 ' 500.- für spezielle Gemeindegrenzsteine. 

Kehrichtabfuhr- und Klärgebühren 

Die Stadt Winterthur erhöht die Kehrichtverbrennungskosten pro 
Tonne am 1.1.1991 von Fr. 80.- auf Fr. 120.-. Dieser massive 
Aufschlag steht im Zusammenhang mit dem Bau der Rauch
waschanlage. Das zwingt zu einer Erhöhung der Kehrichtabfuhr
gebühr von Fr. 150.- auf Fr. 175.-fürden NormaJhaushalt und 
von Fr. 80.- auf Fr. 90.- für Kleinwohnungen. Der Ausgleich 
zwischen Ertrag und Aufwand bei der Kehricht-Entsorgung dürf
te damit gewährleistet sein. 

Die Klärgebühr wird ab 1.1.1990 von bisher 100 % auf neu I 10 % 
des Wasserzinses erhöht. Auch so können leider die Kosten der 
Abwasserreinigung nicht gedeckt werden. 

Unverändert wird der Wasserzins bleiben, hier ist die letzte 
Gebührenerhöhung per I. Januar 1987 erfolgt. Die erfreuliche 
Situation ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen, dass keine 
Passivzinsen mehr die Rechnung belasten. 

Kadaverbeseitigung 

Mit dem Bau des Werkgebäudes wurde seinerzeit ein Kadaver
kühlraum gebaut. Bisher bestandjedoch immer noch die Kadaver
sammelstelle bei der Liegenschaft Kaufmann an der Strehlgasse. 
Per I. Juli 1990 wird nun diese Sammelstelle aufgehoben. Tierka
daver sind direkt in den Kühlraum beim Werkgebäude zu bringen, 
die Wartung besorgt das Werkpersonal. 

Strassen und Wege 

Der wegen Bauarbeiten zurückgestellte Einbau des Deckbelages 
bei der Quartierstrase im "Rifenbrunnen" soll nun durch die Finna 
Olt AG eingeführt werden. 

Im laufenden Jahr ist die Nachbehandlung von Oberflächentee
rungen bei folgenden Strassen zu Gesamtkosten von Fr. 38 '300.
vorgesehen: Hinterweid, Ricketwilerstrasse, Ober-Schnasberg -
Unter-Schnasberg, Scheienzun. 

Der im Rahmen der Waldzusammenlegung geplante Fussweg 
Ober-Schottikon - Elgg durch das Waldgebiet "Weisstannenbo
den" wird durch Seth Raschle, Meisberg, zum Preis von Fr. 
15 '669.20 ausgeführt. 

Kirchgasse, Belagerneuerung und neuer Brunnen 

Mit dem Kirchgemeindehaus erfahrt die Kirchgasse eine Berei
cherung und Verschönerung. Der Gemeinderat will dazu eben
falls beitragen. Die demnächst ohnehin fallige Erneuerung des 
Fahrbahnbelages wird bereits im Herbst 1990 ausgeführt, die 
Vergebung ist an die Firma Ott AG beschlossen worden. Auf den 
Zeitpunkt der Einweihung des Kirchgemeindehauses soll durch 
die Firma Hofmeister + Kusler AG auch der neue Brunnen 
geliefert und installiert werden. 

Elektroanschluss Reservoir Rodler 

Der Rat erteilt einen Kredit von ca. Fr. 42 '000.- für den An
schluss des Reservoirs Rodler an die Stromversorgung .. Diese 

Massnahme ermöglicht die Installation von Luftentfeuchtungs
anlagen und erleichtert gelegentliche Renovationsarbeiten. 

Wahlbüro 

An der letzten Gemeindeversammlung sind die Wahlbüromit
glieder für die Amtsdauer 1990/94 gewählt worden. Unter den zu
rückgetretenen Wahlbüromitgliedern verdienen zwei besonders 
erwähnt zu werden: Georges Fivaz hat seit 1967 und Bernhard 
Bitschnau seit 1970 im Wahlbüro treu und zuverlässig mitgear
beitet. 

Tour de Sol 1990 

Die Schweizerrundfahrt der solargetriebenen FaJuzeuge durch
fahrt unser Gemeindegebiet am 28. Juni 1990 zwischen 14.00 und 
16.00 Uhr. 

Liegenschaft "Sonne" 

Anfangs Mai 1990 haben die Bauarbeiten bei der Liegenschaft 
.. "Sonne" begonnen. Es sind folgende Arbeiten an folgende Unter
nehmer vergeben worden: 

- Baumeisterarbeiten 
- Zimmereikonstruktionsarbeiten 
- Isolations- und Täferarbeiten 
- Fensterbau 
- Spenglerarb. + Blitzschutz 
- Kunststeinarbeiten 
- Unterlagsböden 
- Dachdeckerarbeiten 
- Textile Bodenbeläge 
- Elektro-Anlagen 
- Sanitärarbeiten 
- Heizung/Lüftung 
- Aufzugsanlage 

Langhard AG, Räterschen 
Zehnder AG, Winterthur-Hegi 
Willi Eggenberger, Räterschen 
Müller Fensterbau AG, Wängi 
H. Truninger, Kollbrunn 
Külling AG, Wilchingen 
H.P. Dalla-Rosa, Räterschen 
Häusler Bedachungen, Winterthur 
R. Sennhauser, Winterthur 
Heinz Schmid AG, Winterthur 
ARGE D. Hofer I Peter Sommer 
Steger AG, Winterthur 
Gendre~Otis. Zürich 

Der frühere Brunnen zwischen der "Sonne" und der Bäckerei 
Sommer musste beseitigt werden, Gregor Frehner, Bildhauer, 
Winterthur, ist mit der Projektierung eines neuen Brunnens vor 
der "Sonne" beauftragt worden. 

Josef Winteler 

-~ 
J. Brüniger 
5t. Gallerstra,sse 308 
8409 Winterthur 
Tel. 281440 

OffiZie~UZUKI I.1 Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

Service und Karosseriearbeiten aller Marken 

An- und Verkauf van Occasionen 
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Wir sind in den Ferien 
vom 15. Juli - 9. August 

Ab 9. August wieder 
auf io's weisse Schaf 
Schottikon 

l' 
I 

Farn. Spicher Tel. 36 11 68 

Milcmentrale Elsau 
Walter Rüegg 

8352 Elsau-Rtiterschen 
052/362829 

Milch- und 
Käsespezial itäten 
Käseplatten 

Ich stelle den Motor 
am Lichtsignal ab! 

Warum auch nicht, 

einer Start-Stop 
AUltOlnatik von: 

Auto-Elektro-Garage 
Tösstalstrasse 29, 8400 Wintenhur 
Telefon 23 01 25 

Grundsteuern - wichtige Einnahmequelle der 
Gemeindefinanzen 

Im Jahre 1989 hat die Politische Gemeinde Elsau erstmals 
über eine Mi/Uon Oll Grundsteuern eingenommen. Das 
sind 18,2 % des Gesamtertrages der laufenden Rechnung 
oder nicht weniger als 40 % aller Sieuererträge der 
Politischen Gemeinde im letzten Jahr . Die entscheidende 
Bedel/fllngfiir die äffentliehen Finanzen ist damit deutlich 
gemacht. 

l. Grundsteuerarten 

Der Staat braucht zur Erfüllung se iner Aufgaben Steuern. Die 
Obrigkeit hat schon in alten Zeiten ei ne nicht unbeträchtliche 
Fantasie im Erfinden von Steuerarten an den Tag gelegt. Die 
Erbschaftss teuer gab es beispielsweise schon unter der früh
mittelalterlichen Fe udalherrschaft. Eine überragende Bedeu
tung kam dem Zehnten zu , einer Naturalabgabe landwirt
schaftlicher Produkte an den Grundherrn . 
Be i den Steuern im engeren Sinne war lange Zeit nur das Ver
mögen Bemessungsgrundlage der Abgaben. Das zürcheri
sche Steuergesetz vom Jahre 195 1 mit den seither erfolgten 
Änderungen regelt nicht nur Veranlagung und Bezug der 
ordentlichen Steuern sondern auch der Grundsteuern . Unter
schieden wird zwischen folgenden Grundsteuera rten: 

HaJ/dänderungssleuer 

Die Handänderungssteuer ist eine ausgesprochene Rechtsver
kehrssteuer, Bemessungsgrundl age bildet in der Regel der 
Kaufpreis des Grundstückes. Heute ist die Handänderungs
steuer nach der Bes itzesdauer abgestuft und beträgt I % be i 
über 10-jähriger Besitzdauer, I 1/2 % bei über 5-jähriger bi s 
1 O-jähriger Besitzdauer und 2 % bei e iner Besitzdauer unter 
5 Jahren. Bei Handänderungen zw ischen Ehegatten und na
hen Blutsverwandten gelangt e in reduzierter Einheitssatz von 
1/2 % zur Anwendung. 

G rll J/d SI iickgewi 11 nsle tier 

Die Grundstückgewinnsteuer ist gemäss ihrem Wortlaut e ine 
Abgabe auf dem erzielten Gewinn bei der Veräusserung einer 
Liegenschaft. Zu beachten ist, dass das zürcherische Steuer
gesetz Li egenschaft sgewinne nicht der Einkommenssteuer 
unterwirft , sondern eben dieser speziellen Grundstückge
winnsteuer. Auch be i der Grundstückgew innsteuer gelten im 
ganzen Kanton Zürich die gle ichen Rechtsnormen und die 
gleichen Steueransät ze. Im Hinblick auf die erzielten Erträge 
kommt der Grund stü ckgew innsteuer unter den Grundsteuern 
die gröss te Bedeutung zu. 

Liegellscha[tel1sleuer 

Die Liegenschaftensteuer war e ine zusätzliche Abgabe auf 
dem Grundbesitz, massgebende Basi s war der Steuerwert der 
Liegenschaft. Mit der Steuergesetzrevision von 1982 ist die 
Liegenschaftensteuer abgeschafft worden . Der Ertrag dieser 
Steuer betrug in der Gemeinde Elsau im Jahre 1982 Fr. 
94 '871.-. 

Gemei nsam ist allen Grundsteuerarten . dass es sich um eine 
Objektsteuer handelt. Nur der auf dem Grundstück erzielte 
Gewinn ist massgebend, die übrigen Einkommensverhältnis
se des Steuerpflichtigen sind bedeutungslos. 

-

2. Steuerhoheit und Steuerveranlagung 

Die Erträge der Grundsteuern kommen im Kanton Zürich 
voll ständig der Politischen Gemeinde zugute. Bei den ordent
lichen Steuern erfolgt die Einschätzung durch einen kantona
len Steuerkommissär, der Steuerbezug jedoch durch das Ge
meindesteueramt. Bei den Grundsteuern dagegen erfolgen 
sowohl Steuereinschätzung wie Steuerbezug durch die Ge
meinde. Die Gemeindeordnung legt das zuständige Einschät
zungsorgan fest, in ganz klei nen Gemeinden ist dies der 
Gemeinderat, in mittleren und grösseren Gemeinden eine 
spezielle Kommission. Die Einschätzung wird vom Sekretär 
vorbereitet, die Kommission beschliesst die Einschätzung, 
welche dem Steuerpflichtigen eröffnet wird. Rekursinstanz ist 
die Rechtsabteilung des kantonalen Steueramtes, die Rekurs
fälle werden dort von im Grundsteuerrecht spezialisierten 
Juristen behandelt. Der Entscheid dieser Instanz kann schliess
lieh noch beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich ange
fochten werden. Rekurse gegen Grundsteuerverfügungen sind 
nicht gratis, die Kosten werden entsprechend dem Ausgang 
des Verfahrens der unterliegenden Partei belastet. Hohe Pro
zesskosten können vor allem durch Gutachten neutraler Ex
perten entstehen. 

Berechnung der Grul1dslückgewinl1steuer 

Die Grundstückgewinnsteuer wird erhoben von den Gewin
nen, die sich bei Handänderungen an Grundstücken oder 
Anteilen von solchen ergeben. Das Steuergesetz definiert den 
Grundstückgewinn als den Betrag, um welchen der Erlös die 
Anl agekosten (Erwerbspreis und Aufwendungen) übersteigt. 
Liegt dje letzte Handänderung über 20 Jahre zurück, so kann 
der Steuerpflichtige den Verkehrswert des Grundstückes vor 
20 Jahren in Anrechnung bringen. Während der Kaufprei s 
eine aktenkundliehe Grösse darstellt, ist der Verkehrswert vor 
20 Jahren nirgends festgeschrieben, die Einschätzungsbehör
de hat demnach nach pflichtgemässem Ermessen zu ermitteln 
und dabei Statistiken über Liegenschaftenpreise gebührend zu 
berücksichtigen . Investitionen während der Bes itzdauer sind 
abzugsberechtigt, jedoch nur in dem Umfange, als es sich 
nicht um eigentliche Unterhaltsarbeiten handelt . Beispiel s
weise ist die Neuinstallation eines Badezimmers eine abzugs
berechtigte bauliche Aufwendung, nicht dagegen Maler- oder 
Tapeziererarbeiten in bestehenden Räumen oder der Ersatz 
eines Kochherdes oder einer Waschmaschine. Diese Abgren
zung ist begründet, die nonnalen Unterhaltskosten können bei 
den ordentlichen Steuern in Abzug gebracht werden im Ge
gensatz zu Investitionen mit dauernd wertvermehrendem Cha
rakter. Wertvermehrend sind selbstverständlich auch von der 
Öffentlichkeit erhobene Anschlussgebühren oder Mehrwerts
beiträge, sowie die Notariatskosten und Handänderungssteu
ern beim Kauf und Verkauf der Liegenschaft. 
Die Steueransätze beginnen bei 10 % des Gew innes, bei Ge
winnen über Fr. 50 '000.- beträgt der Steueransatz 40 %. Bei 
einer Bes itzdauer von über 5 Jahren wird eine Ermäss igung 
gewährt, dieser Rabatt steigt bei einer massgebenden Besitz
dauer von vollen 20 Jahren und mehr auf 50 %. 

Subjektive Ausnahmen 

Auch wenn es sich im Prinzip bei den Grundsteuern um eine 
Objektsteuer handelt , so trägt die Gesetzgebung doch einer 
ganzen Anzahl von Sonderfällen Rechnung. Auf einige der 
wichtigs ten sei hingewiesen: 

- Privilegiert sind Handänderungen infolge Erbvorbezug, Erb
teilung und Schenkung. Bei der Handänderungssteuer er
folgt eine Befreiung, bei der Grundstückgewinnsteuer fallen 
solche Eigentumsübertragungen ausser Betracht. 

- Eine gleichartige Steuerbefreiung erfolgt bei Begründung 
oder Aufhebung der ehelichen Gütergemeinschaft oder bei 
einer Handänderung im Rahmen einer Scheidung. 

- Befreit ist auch die Umwandlung von Einzelfirmen oder ju
ristischen Personen ohne wertmässige Änderung der An
teilsrechte der Beteiligten; dasselbe gilt bei Unternehmens
zusammenschlüssen. 

- Anlässlich der letzten Steuergesetzrevision ist mit dem 
§ 170 bis StG eine Erleichterung geschaffen worden beim 
aus beruflichen Gründen bedingten Wohnsitzwechsel inner
halb des Kantons Zürich: Wird eine selbstgenutzte Liegen
schaft bei dieser Gelegenheit verkauft und der Erlös wieder 
in ein Eigenheim investiert, so erfolgt eine Ermässigung der 
Steuer um 50 %. 

- Bei Handänderungen im Zwangsverwertungsverfahren, bei 
denen die Gläubiger zu Verlust kommen, geht auch die 
Gemeinde leer aus, selbst wenn auf dem Objekt ein hoher 
Gewinn erzielt worden ist. 

Objektive Steuerbefreiungstatbestände sind Güterzusammen
legungen und Quartierpläne. 

3. Bedeutung für die öffentlichen Finanzen 

Die Bedeutung der Grundsteuern für die Gemeindefinanzen 
geht aus der nachstehenden Zusammenstellung hervor: 

Jahr GrundSlüd:gewinnSleuer Hand5nderungsstcucr Licgcnschaflensleucr Total 

1950 658.- 1'364.- 2'022.-
1960 36 ' 364.- 17' 131.- 4'877 .- 58'372.-
1970 228 '720.- 35'907.- 21 '849.- 286'476.-
1971 277 ' 107.- 55 '789.- 23'036.- 355 '93 2.-
1972 247'795.- 70 '550.- 26'13 1.- 344'476.-
1973 674'919.- 90'000.- 30 '670 .- 795'589.-
1974 395 '63 1.- 74' 174.- 35'200.- 505 '005.-
1975 288'772.- 42 '400.- 38'378 .- 369'550.-
1976 268'865.- 32'758.- 44 '790.- 346 ' 41 3.-
1977 283'213.- 93' 123.- 52 '523.- 428 '859.-
1978 391 '772.- 59 '357.- 56 ' 148.- 507'277.-
1979 457'840.- 62'500 .- . 65'284.- 585 '624.-
1980 638'606.- 178 '477 .- 75 '718.- 892 ' 80 1.-
198 1 362'647.- 102 '366.- 81'429.- 546'442.-
1982 532'277.- 92 '075.- 94'87 1.- 7 19 '223.-
1983 116 '460.- 99 '731.- 216 ' 191.-
1984 475 ' 166.- 167'037.- 642'203 .-
1985 620'862.- 142 '919.- 763'781.-
1986 355 ' 8 16.- 124 ' 297 .- 480'113.-
1987 307'250.- 137'059.- 444'309.-
1988 633'425.- 257'566.- 890 '99 1.-
1989 965'397.- 161 '668.- 1127'065.-

Ohne diese Grundsteuererträge müsste die Gemeinde entwe
der ihre mannigfaltigen Leistungen im Interesse der Einwoh
ner reduzieren (was sie aufgrund übergeordneter Gesetze in 
vielen Bereichen gar nicht selbst entscheiden könnte) oder 
dann mü sste sie wesentlich höhere ordentliche Steuern bezie
hen . 

Oft wird behauptet, die Grundsteuern würden zur Preissteige
rung auf dem Liegenschaftenmarkt bei tragen. Das ist kaum 
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der Fall. Erwiesen ist dagegen, dass hohe Steuerbelastungen 
auf dem Grundeigentum und geringe Spekul at ionserwartung 
dämpfend auf die Preise wirken. Es sind Angebot und Nach
frage, welche den Preis bilden. 

Um die Frage der Steuergerechtigkeit wird immer gerungen , 
in unserer direkten Demokratie ist der Stimmbürger an diesem 
Seilziehen unmittelbar beteiligt. Dass die oft recht hohen Ge
winne bei Liegenschaftenverkäufen besteuert werden, ist sicher 
ein Gebot der Steuergerechtigkeit. 

Dass ein Unterschied besteht zwischen dem auf dem Papier 
erzielten Gew inn und der tatsächlich kaufkraftmässigen Dif
ferenz, darf nicht vergessen werden. Der Rabatt bei langer Be
sitzdauer trägt diesem Umstand wenigstens teilweise Rech
nung. Die Meinungen über die Höhe der Grundstückgewinn
steuer gehen, je nach persönlichem Standpunkt, beträchtlich 
auseinander. Immerhin ist zu beachten, dass Spitzeneinkom
roen bei den ordentlichen Steuern etwa im sei be n prozentua
len Ausmass belastet werden wie Grundstückgewinne . 

Die Gemeinden sind , es ist schon gesagt worden, auf die 
Grundsteuererträge angewiesen. Nicht zuletzt dank dieser 
Go ldader s ind die Finanzhaushalte der meisten Zü rcher 
Gemeinden gesund . 

Wir haben ei ne jahrzehntelange Konjunktur mit mass iv ge
stiegenen Liegenschaftenpreisen (und entsprechenden Ge
winnen) hinter un s. Wir haben uns daran gewöhnt, dass die 
Grundsteuererträge reichlich fliessen. Fachleute im Bereich 
der öffentlichen Finanzen haben wiederholt verlangt , dass 
man die Grundsteuern nicht in der ordentlichen Rechnung 
vereinnahmen sollte, sondern direkt in der Investitionsrech
nung. Das ist keineswegs abwegig. Wenn die Zinsen und 
Abschreibungen für hohe Investitionen nur noch mit künftig 
weiter ste igenden Grundsteuern aufgebracht werden können, 
so ist das e twa vergleichbar mit einem Ehepaar, welches e in 
teures Eigenheim erw irbt , obwohl das Einkommen nicht zur 
Bezahlung der Hypothekarzinsen ausreicht, jedoch zuver
sicht lich mit dem baldigen Ableben einer reichen Erbtante 
rechnet. 

Die enorm gestiegenen Liegenschaftenpre ise sind volksw irt
schaftlich und sozialpolitisch nicht unbedenklich. Anderseits 
haben sie den Gemeinden hohe Grundsteuereinnahmen ge
bracht, welche damit ihre Infrastruktur in beeindruckender 
Weise ausbauen konnten. 

Josef Winteler 
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Zivilstandsnachrichten 

TODESFÄLLE 

14. April 90 Sommer-Egli Anna, geb. 1896, Krankenheim 
Eulachtal , Elgg 

16. April 90 Sommer -Egli Emma Bertha, geb. 1908 Kran
kenheim Eulachtal, Elgg 

19. Mai 90 Zürrer-Börlin Maria, geb. 1907, Krankenheim 
Eulachtal, Elgg 

21. Mai 90 Würgler -Heck Clara Olive, geb. 1901, Alters
heim Rämismühle 

24. Mai 90 Nüssli-Hegge Maria, geb. 1903, Krankenheim 
Eulachtal, El gg 

GEBURTEN 

2. Mai 90 F riedli Jemina Elisabeth, Tochter des Friedli 
Jörg und der Friedli-ZeHer Judith 

T RAUUNGEN 

18. Mai 90 Stahel Ro land, von Elgg ZH und Fontana Gra
zieHa Maria, von Wetzikon ZH 

21. Mai 90 Stieger Heinz Hans Jürg, von Oberriet-Holz
rhode SG und Maurer Verena, von Vechigen 
BE 

Fürsorge- und 
Vorm undschaftsbehörde 

Rasche nachbarschaftliche Hilfe nach dem Brand 
in Rümikon 

Im Zusammenleben in einer Dorfgemeinschaft zeigt es sich erst in 
einer Notsituation, ob wir in der Lage sind uns gegenseitig zu 
unterstützen. Wir freuen uns, dass nach dem Brand in Rümikon, 
der betroffenen Familie Hofmann von vielen Seiten direkte und 
indirekte Hilfe angeboten wurde. 

Spontan wurden die Familienmitglieder in unserer Gemeinde 
aufgenommen. Wir mächten es nicht unterlassen aUen Beteilig
ten, die bis heute grosses Engagement gezeigt haben, herzlich zu 
danken. 

Wir wünschen Familie Hofmann für die kommende Zeit alles 
Gute. 

M. Bischofberger 

--

I 

-

Altersheim / Alterswohnungen / Spitex im Eulachtal 

Vor 25 Jahren wurden auf Initiative des damaligen Elgger 
Gemeindepräsidenten Adolf Kupper erste Gespräche für 
eine mögliche Zusammenarbeit der sechs Gemeinden, Bert
schikon, Elgg, Elsau, Hagenbuch, Hofstetten und Schlatt 
aufgenommen. 
Das Resultat dieser Gespräche war die Bildung des Zweck
verbandes Krankenheim Eulachtal. Als weiteres Resultat 
konnte 1982 der Betrieb des Krankenheims Eulachtal eröff
net werden. 
Die 56 Betten des Krankenheims sind seit Jahren voll 
belegt mit Patienten aus den 6 Verbandsgemeinden. 
Die zentrale Lage, mitten in El gg, wird von Patienten und 
Angehörigen sehr geschätzt und auch mit sehr vielen Besu
chen belohnt. 
Die Zunahme an Betagten sowie die immer grösser werden
de Warte liste veranlasste die Zweckverbands-Verantwort
lichen eine Umfrage über die Altersstruktur in den 6 Ge
meinden durchzuführen. 

- 13,95 % oder 1127 Personen die im Zweckverbandsgebiet 
wohnen sind über 65 Jahre alt. 

- 3,48 % oder 296 Personen sind über 80 Jahre alt. 

- 3 % der über 65 jährigen Einwohner benötigen ein Kran-
kenheimbett. (Bedarf 34 Betten) 

- Mit 56 Betten im Krankenheim Eulachtal ist der Bedarf 
für die nächsten Jahre genügend. 

- 5 % der über 65 jährigen Einwohner benötigen ein Alters
heimbett oder mindestens e ine betreute Alterswohnung. 
Dies ergibt einen Bedarf von 57 Betten für die Region. 28 

Betten werden zur Zeit ausserhalb des Zweckverbandes 
belegt. Altersheimbetten oder mindestens betreute AI
terswohnungen feh len in unserer Region und sollten drin
gend realisiert werden. 

Die Auswertung der Umfrage zeigt deutlich, dass das Kran
kenheim Eulachtal nicht die einzige Stelle sein kann, die 
sich mit der Aufnahme unserer Betagten und der pflegebe
dürftigen Bevölkerung befasst. 

- Ist es Aufgabe des Zweckverbandes oder der einzelnen 
Gemeinden dieses Problem zu lösen? 

- Benötigen wir ein zentrales Altersheim, oder kann diese 
Aufgabe dezentral gelöst werden? 

- Können die Probleme unserer Betagten mit dem Ausbau 
der Spitex gelöst werden? 

- Wie realisieren wir Ferienplätze zur Entlastung von An-
gehörigen, die ihre Betagten zu Hause pflegen? 

Um all diese Fragen zu lösen wurde im März 1990 eine Ar
beitsgruppe mit Vertretern aus allen 6 Verbandsgemeinden 
eingesetzt, mit dem Ziel bis im Sommer 1990 einen Grund
satzentscheid für das weitere Vorgehen in der Betagtenbe
treuung vorlegen zu können . 
Die Arbeitsgruppe unter dem Vorsitz des Elsauer Gemein
deschreibers JosefWi nteler ist guten Mutes, ihr Ziel in der 
gewünschten Zeit erreichen zu können. 
Weitere Informationen folgen . 

Zweckverband Krankenheim Eu lachtal 
H.R. Schönen berg, Elgg 

ümikon neu in Rümikon neu in Rümikon neu in Rüm 

M. Brie g el 
dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen 
ehem. Beizen, Vergolden 
Restaurieren, Teppichbeläge 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 / 36 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 

052 / 37 24 61 Büro u. Privat 
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I Hauspflege 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, Frau M. Weiss, im Glaser 5, Rümi
kon, steht Ihnen für Fragen betreffend Hauspflege/Haus
hilfedienst gerne zur Verfügung. Frau Weiss ist erreichbar 
in der Zeit von 

Montag - Samstag, jeweils 07.30 - 08.30 Uhr 
Tel. 36 22 97 

Der Fahrdienst des Samaritervereins 
für Senioren und Behinderte wird ab 1. Juli 1990 

von Frau Vroni Käser organisiert. 

Richten Sie Ihre Anmeldungen bitte jeweils 
zwischen 07.30 und 08.30 Uhr an 

Tel. 361811 

PRAXISÜBERNAHME 

Ich freue mich, Ihnen per 2. 7. 90 die Übemahme der Arzt
praxis von Dr. med. H. Arbenz bekanntgeben zu dürfen. 

Dr. med. Franz Stamm 

Arzt für Allgemeine Medizin FMH 
Obere Schärerstr. l! A, 8352 E1sau-Räterschen 

Tel. wie bisher (052) 36 1633 

Sprechstunden und Hausbesuche nach Vereinbarung 
Telefonische Anmeldung ab sofort möglich 

Ausbildung: 

1983 Staatsexamen Universität Zürich 
1984 81utspendedienst SRK Zürich 

(PD Dr. M. Frey-Wettstein) 
1985 Psychiatrische Klinik Rheinau (Dr. R. Knab) 
1986 Radiologische Abteilung Kantonsspital Schaffhausen 

(Dr. A Jucker) 
1987 Chirurgische Abteilung Kantonsspital Schaffhausen 

(Prof. N. Ganzoni) 
1988/89 Innere Medizin Kantonsspital Schaffhausen 

(Dr. AUehlinger) 
1990 Frauenklinik Kantonsspital Winterthur (PD Dr. J. Benz) 

Gesundheitskommission 

SAM M L U N G 
VON HAUSHALT· 
S 0 N 0 E R A B F ALL 

Mittwoch, 4. Juli 1990 
09.00 bis 12.00 Uhr 
am Schalter des Entsorgungs
Containers beim Werkgebäude 

Wir bitten alle Einwoh
ner der Gemeinde, 
Problemabfallstoffe wie 
Farben, Lacke, 
LösungsmittelNerdün
ner. Fotochemikalien, 
Medikamente, 
Desinfektionsmittel , 
Chemikalien, Säuren, 
Laugen, 
Pflanzenschutzm ittel, 
Schädlingsbekäm
pfungsmittel, Queck
silberabfälle ( Fieber
messer, Thermometer) , 
Stoffe mit unbekannter 
Zusammensetzung 
auszusondern und am 
Entsorgungs-Container 
abzugeben. Die Abfälle 
werden an Ort und 
Stelle von Spezialisten 
sortiert, damit die 
Sicherheit beim Trans
port und eine umwelt
gerechte Entsorgung 
garantiert wird. 

Beachten Sie das 
Flugblatt, das in den 
nächsten Tagen an alle 
Haushaltungen geht. 

ACH TUN G 
Zur Vermeidung von 
Unfallen - Insbeson· 
dere zum Schutz der 
Kinder - dürfen die 
Sonderabfalle nur am 
Sammeltag zu den an· 
gegebenen Zelten ge· 
bracht und keinesfalls 
vorher deponiert wer· 
den ' Falls Sie abwe· 
send smd. organisieren 
Sie Sich mit Nachbarn 
oder Freunden. 

• Wir hoffen auf eine 
rege Teilnahme an 
dieser Aktion . 

Ihre 
Gesundheitsbehörde 

-

Kommunale Bauten 

Brückenabbruch in Unterschnasberg 

(mk) Die Bahnüberführung nach Unterschnasberg wurde in 
den Vierziger Jahren gebaut. Wind und Wetter haben ihr in 
den vergangenen 40 Jahren stark zugesetzt. Anstelle einer To
talsanierung der alten Brücke entschloss man sich, eine neue 
stärkere zu bauen. Der Abbruch der Überführung musste 
sorgfältig geplant werden, denn die SBB-Linie musste wäh
rend der ganzen Arbeiten befahrbar bleiben. 

In der Vorbereitungsphase wurde zuerst aufbeiden Seiten der 
Brücke der Bogen freigelegt. In der Nacht auf den 7. Juni ging 
der schwierigste Teil der Arbeit über die Bühne. Nachdem um 
0.15 Uhr der letzte Zug die Strecke passiert hatte, wurde die 
Brücke von allen Seiten abgestützt und in vier Stücke zerlegt. 
Zuerst wurden die beiden Seitenbogen von zwei gros sen Tog
genburger-Pneukränen abgehoben. Sorgfältig mussten nun 
die Mittelteile mit Ketten an den Kranhaken befestigt werden. 
Mühelos hoben daraufhin die beiden Kräne die tonnenschwe
ren Betonelemente von ihrem Unterbau. Das ei ngespielte 
Team der Firma atto Näf erledigte diese Arbeiten mit einer 
bewundernswerten Routine. 
In den nächsten zwei Monaten wird nun eine neue Brücke aus 
Fertigelementen erstellt. Der Schutt der alten Brücke wird 
aufbereitet und für die neue Fahrbahn verwendet. 
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Umbau «Sonne» Rätersehen 
Stand der Arbeiten Juni 90 
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I ~ I Feuerwehr 

Der Brandfall vom Pfingstsonntag stellte unsere gesamte Feu
erwehr vor eine harte Bewährungsprobe. Das Feuer im Dach
geschoss war bei unserem Eintreffen schon soweit verbreitet, 
dass es nur dank überlegteT Einsatzleitung und intensiver 
Arbeit gelang, das zu halten , was noch möglich war. Dabei 
zeigte sich erneut überdeutlich, dass es ohne den Einsatz von 
massiven Atemschutz-Kräften keinen wirksamen Angriff mehr 
geben kann. Weil wir hier mit unseren eigenen Mitteln an die 
Grenze stiessen, mu ssten wir auch den Atemschutz des Piketts 
Wiesen dangen zur Verstärkung beiziehen. 

Die eigentliche Löschaktion beschäftigte uns während rund 
zwei Stunden. Die nachfolgenden Aufgaben zur Sicherung 
der Liegenschaft, erste Räumungsarbeiten und das Erstellen 
des Notdaches forderten nochmals e inen grossen Einsatz bis 
zum Abend des Pfingstmontags. 

Wir danken allen Feuerwehrangehörigen nochmal s herzlich 
für den engagierten Einsatz und sind vor allem auch dankbar, 
dass alles unfallfrei verlief. Nebst der guten Arbeit aller 
Beteiligter ist noch zu erwähnen, dass die s ich eben erst an die 
Pflichtfeuerwehr abgegebene neue Uniform bestens bewährt 
hat und kein Zweifel mehr an der Notwendigkeit dieser Inve
stition bestehen kann. 

Beeindruckt hat uns auch die spontane Mithilfe und Anteil
nahme der ganzen näheren und weiteren Nachbarschaft. 
Herzlichen Dank! Sie haben uns bei unserer Aufgabe sehr 
geholfen. 

Wir alle empfinden aufrichtiges Mitgefühl für Familie Hof
mann, die durch diesen Brandfall hart getroffen wurde und 
wünschen ihnen viel Kraft und Mut für die kommende Zeit. 

Auch unserem Pikettkameraden Urs Schönbächler wün
schen wir alles Gute bei der Wiederaufnahme der Arbeit in 
seinem in Mitleidenschaft gezogenen Betrieb. 

In eigener Sache 

Zu Übungszwecken im Öl-/Chemiewehrdienst suchen wir 
einen kleineren , fahrbaren Tankbehälter (Weidtränkewagen 
o.ä.). Er kann alt und auch leicht defekt sein. Wir wären auch 
bereit , einen angemessenen Betrag dafür zu zahlen . Wenn Sie 
uns etwas in dieser Art anbieten können, bitten wir um Ihren 
Anruf an das Feuerwehrkdo. , H. Erzinger (Tel. 361961). 

Mit freundlichen Grüssen 
Ihre Feuerwehr Elsau 
H. Erzinger, Oberkdt 

Bralld UegellscIJajt H ojillollll. Riimikon, PßngS!SOllllfog, 4.6.90 , ca. 17 Uhr 
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~ Zivilschutz-Nachrichten 

Die Weichen sind gestellt! 

In Absprache mit dem Kantonalen Amt für Zivilschutz werden 
1991 hochstehende Ausbildungskurse für Kader und Spezialisten 
in Winterthur durchgeführt . 

Termine 

WER WANN 

Pionier- und Brandschutzdienst 

Gr e , Gtw, Mot Spri M 
Det e , ze, Gt e 

Sicherungsdienst 

Gre 

Nachrichtendienst 

Sir 

18.09.91 - 20.09.91 
02.1 0.91 - 04.10.9 1 

18.09.91 - 20.09.91 

20. 11 .91-22. 11 .91 

Übermittlungsdienst 

Ze,Gre 

Sanitätsdienst 

Det e, Az, ze, Gr e, 
Beh Geh, Pfl Geh 

Kaderrapporte in Elsau 

20.11.91- 22.11.91 

27.11.91-29.11.91 
27.1 1.91- 29.11.9 1 

Aufbauend auf die Ausbildungskurse in Winterthur, finden vom 
4.12. - 6.12.91 Kaderrapporte in Elsau statt. 
Hauptaufgabe wird die Vorbereitung der Instruktionsdienste 
1992/1993 sein, zu denen wieder die Mannschaft aufgeboten 
wird. 
Das Aufgebotsplakat 1991 wird im Oktober ausgehängt! 

Übung Typ E vom 14.- 15.11.90 

Die Übung wurde im Umfang reduziert. Mannschaften des Nach
richten- , Übermittlungs-, AeS-Dienstes werden nicht aufgebo
ten. Einzurücken haben und ein aufgeboten werden nur die ZS
Ptlichtigen, die bereits über eine Dienstanzeige verfügen. 

oe E. Schlumpf 

Die Zivilschutzorganisation Eisau sucht: 

Ortschef-Sekretärin 

Aufgaben: 
· Füh~~n des Sekretariates der Zivilschutzorganisation 
· An Ubungen und Rapporten Chef der Kanzlei 
· Schriftverkehr mit Behörden aller drei Stufen und externen 

Stellen 
· Organisation von Sitzungen 
· Nachführen der Ernstfallplanungen 
- Enge Mitarbeiterin des Ortschets 
- Belastung ca. 100 Std . pro Jahr 

Wir erwarten: r 
· Erfahrung in Sekretariatsarbeit 
- Gute Deutschkenntnisse 
· Selbständige Arbeitsweise 
- Verschwiegenheit 
· Bereitschalt die nötigen Ausbildungskurse zu besuchen 
· Verpflichtung für mindestens 5 Jahre 
- Humorvolles Wesen 
- Eintritt sofort oder nach Vereinbarung 

Wir bieten: 
· Einblick in die Problematik eines modernen Bevölkerungs· 

schutzes 
· Lebhafter Betrieb 
- Zusammenarbeit mit gutem Team 
· Hochstehende Ausbildungskurse 
· Schulung in Manogemenl und Stabsarbeit 
· PC·Arbeitsplatz 
· Jahresentschädigung und Spesen 

Auskunft erteilen gerne der Ortschef E. Schlumpf, Tel. 36 18 84 
ab 19.00 Uhr oiler die bisherige Stelleninhaberin Frau M. 
Bischofberger, Tel. 3621 14 
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Reinigungsangestellte 

Aufgaben: 
· Periodische Reinigung der Zivilschutzanlagen (Ortskomman· 

doposten Süd, Sanitätshilfsstelle Ebnet, Büro d.er Zivilschutz, 
stelle). Moderne Putzautomaten vorhanden. 

· Waschen von Ausrüstungs,,!.aterial (Arbeits kleider, Handtü· 
cher, Bettwäsche, ete.) noch Ubungen in vorhandener Wasch
sta tion (Waschmaschine und Tumbler). 

· Überwachung der Anlagenreinigung nach militärischen Ein· 
quartierungen 

- Einkauf von Reinigungs- und sanitären Betriebsmitteln 
· Belastung ca. 100 Std. pro Jahr 

Wir erwarten 
- Zuverlässige, selbständige Person . 
· Eintrin 1.10. 1990 oder nach Vereinbarung 

Wir bieten 
· Selbständige Arbeit ohne Termindruck 
· Entschädigung und Spesen nach Aufwand, gemäss Gemein' 

deansatz 
· Separate Entschädigung für den Waschdienst 
· Gründliche Einführung in die Aufgaben 

Auskunft erteilen gerne derOrtschef E. Schlumpf, Te l. 36 18 84 
ab 19.00 Uhr oder Frau R. Hotz Tel. 36 14 33 ab 19 .00 Uhr. 

--

• 

I ~ I Kindergarten 

Wir bedauern es sehr, dass uns Frau Ursula Bienwald diesen 
Sommer als Kindergärtnerin verlässt. Sie möchte sich weiterbil
den. Wir danken Frau Bienwald ganz herzlich für ihren engagier
ten und phantasievollen Einsatz in unserem Kindergarten, und 
wünschen ihr für die Zukunft aUes Gute! 

Wie Sie wahrscheinlich wiederholt durch die Medien vernommen 
haben, ist es im Moment sehr schwierig, Kindergärtnerinnen zu 
finden. Deshalb sind wir ausserordentlich froh , wieder eine gute 
Kindergärtnerin zu haben. Sie heisst 

Frau 
Rita Schwitter-Looser 

und wird die Kindergartenklasse von Frau Bienwald nach den 
Sommetferien übernehmen. Allerdings ist ihr das nur mit einem 
leicht reduzierten Pensum möglich. So wird die Kindergarten
klasse von Frau Schwitter nur an fünf Tagen von Montag bis 
Freitag geführt; der Samstagmorgen wird frei sein. 

Wir sind überzeugt, dass dies im Moment die bestmögliche Lö
sung für uns ist, und sind gespannt auf die Erfahrungen mit der 5-
Tage·Woche in der Kindergartenklasse von Frau Schwitter. 

Herzlich willkommen, Frau Schwitter, in unserem Kindergarten! 
Wir wünschen Ihnen einen guten Start und viel Freude in Ihrer 
neuen Kindergartenklasse! 

Für die Kindergartenkommission: 
Peter Hoppler 

BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

I ~ I Primarschule 

Examenplan der Primarschule Elsau 
Donnerstag, 12. Juli 1990 

Zeil Klasse LehrerIinnen 

08.00-09.15 2. Fr. I. Kocher 
08.15·09.45 4. Hr. U. Reutimann 
08.30·09.45 l. Fr. Tb. Candrian 
08.45· 10.15 6. Hr. D. EImer 
09.00-10.15 3. Fr. M. Rieder 
09.15·10.45 5. Hr. P. Zweidler 
09.30·10.45 2. Fr. eh. Gehring 
09.45·11.15 5. Hr. St. Weilenmann 
10.00-11.15 I. Fr. D. Tschumi 
10. 15-11.45 6. Fr. K. Kindhauser 
10.15-11.45 4 . Hr. K. Harsch 
10.30-11.45 3. Fr. M. Mannhart 

Klein- und Förderklasse: Hr. F. Arnold 
Besuchstag: Samstag, 07. Juli 1990 

Achtung: 
07.45-12.00 Kinderhort im Schulhaus Nord für KJeinkinder 
bis zur 2. Klasse. Betreuung durch die Ludothekfrauen. 

Eltern und Schulfreunde sind zu diesem Examen herzlich einge
laden. 

Primarschulpflege Elsau 

Garage Grob 
Kurt Grob 8352 RiketwiI-Räterschen 

Reparaturen aller Marken Tel. 28 23 68 
Verkauf 
Pneu-Service 
Abschleppdienst 

Der zuverlässige und 
preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persönlicher Beratung 

NN 
ELGG 

Telefon 052 48 20 41 
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I Q I Oberstufenschule 

Zeit 

08 .00-09.00 
08.00-09.00 
08.00-09.00 

09.00-10.00 
09.00-10.00 
09.00-10.00 
09.00-10.00 
09.00-10.00 

10.00-1 1.00 
10.00-11.00 
10.00-11.00 
10.00-11.00 

11.00-12.00 
11.00-12.00 
11.00-12.00 

Examen 1990 
Donnerstag, 05. Juli 1990 

Klasse Fach Lehrer 

3H GG/GS Hr. W. Peter 
3G D/RA Hr. Ph. Herter 
2m Französisch Hr. P. Eichenberger 

3h Mathematik Hr. H.P. Sommer 
3m Mathematik Fr. A. Huber 
3e GG/GS/RA Hr. P. Schenk 
2H D/GG/GS Hr. R. Gerth 
2G D/GG/GS Hr. P. Eichenberger 

2e Französisch Fr. P. Furrer 
IG D / RA Fr. C. Vescoli 
IH GG/GS/RA Hr. P.Schenk 
2h Französisch Hr.R.Gerth 

Im Mathematik Fr. C. Vescoli 
I h Mathematik Hr.P. Schenk 
l e Mathematik Hr. H.P. Sommer 

Oberstufenschulpflege und Lehrerschaft 

Frauenkommission 

Neues Kursprogramm 

Wie Sie sicher schon bemerkt haben, ist in dieser elsauer zytig 
bereits wieder das neue Kursprogramm eingeheftet. 
Wir hoffen, dass wir eine attraktive Auswahl getroffen haben und 
freuen uns auf eine rege Beteiligung an den Kursen. 

Das Sommerprogramm ist rückblickend nicht allzu gut benutzt 
worden (mit Ausnahme des Grillierkurses mit 51 Personen und 
des Blumensteckkurses mit 19 Personen). Der Grund dafür liegt 
wohl doch an der Sommerzeit. Im Sommer gibt es eben viele 
Arbeiten im Freien oder im Garten zu erledigen. 
Da der Arbeitsaufwand nicht mit den Kursbesuchen überein
stimmte werden wir in den nächsten Sommern kein festes Kurs
angebot mehr machen. Einzelne Sommerkurse werden wir aber in 
der elsauer zytig unter der Rubrik Frauenkommission (Oberstu
fenschule) ausschreiben. 

Eine Neuerung haben wir noch getroffen: 
Zukünftig wird das jeweilige Kursgeld per Einzahlungsschein 
einbezahlt und nicht mehr im Kurs eingezogen. Wir hoffen so, 
dass alle Teilnehmer, die sich angemeldet (und auch schon 
bezahlt) haben, dann auch im Kurs erscheinen. 
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Für die Frauenkommission 
U. Schönbächler 

~ 11 Pestalozzihaus 

Gauklerfest im Pestalozzihaus 

Am Samstag, 9. Juni wurden im Pestalozzihaus Räterschen 
jung und alt an den Spielständen dazu eingeladen die eigene 
Geschicklichkeit zu beweisen. Kleine und grosse Künstler 
haben ihr Können in der Arena beim Sonnenhof bewiesen. 
Strassenmusikanten verbreiteten Jahrmarktstimmung und die 
Festwirtschaft hielt die Gäste mit schmackhaften Gerichten 
und edlen Getränken bei guter Laune. Finge/fertigkeit bewies 
der talentierte , junge Zauberer und zwei Clowns entführten 
die Besucher in eine Traumwelt. 

Innert wenigen Stunden wurde das Areal des Pestalozzihauses 
Rätersehen am Samstagmorgen des 9. Juni in einen gros sen 
Festplatz mit Arena verwandelt. Heimleitung, Lehrer und Erzie
herund zahlreiche Freiwillige haben, zusammen mit den Kindern, 
innert kurzer Zeit einen Hauch von Zirkusluft und lahrmarktstim
mung in und um das Haus gezaubert. Das grosse Transparent am 
Felsenhof verkündete schon seit Tagen, dass wieder ein festlicher 
Tag bevorstand, der von den Kindern kaum erwartet werden 
konnte. 

Schon beim Eingang wurde den Besuchern eine Festkarte abgege
ben welche ihnen die Teilnahme an den abwechslungsreichen 
We~tbewerben und Spielen erlaubte. Eine ganze Serie von Attrak
tionen, wie Seiltanz, das Hochrad rund drei Meter über dem 
Boden oder der Veloparcours, das Stelzenrennen, das Fasslaufen 
und vieles anderes mehr luden zur Probe derGeschicklichkeit und 
des Mutes ein. Ein Drehorgelmann verbreitete mit seinen Klängen 
unennüdlich Jahrmarktstimmung und die am Nachmittag vom 
Frauenverein und am Abend vom Personal der Heimküche unter 
der kundigen Leitung von Yvonne Schwager geführte Festwirt
schaft und der Grillstand sorgten für das leibliche Wohl der Gäste, 
wobei die Heimküche ihr ganzes Können in die Pfannen legte. Die 
Klasse 5 b der Primarschule Elsau bot diverse Handarbeiten, 
deren Erlös brasilianischen Kindern zukommt, zum Verkaufe an. 

Die Vorführungen in der Arena am Nachmittag bestritten die 
Kinder des Heimes unterstützt von ihren Schulkameraden aus 
dem Dorf und der Pfadigruppe Elsau mit ihrem Hochrad. Sie 
zeigten ihr Können mit viel Geschick und Originalität. Zauberer 
I vo Fabini. alias Fabian Mantel aus Elgg, entpuppte sich als 
äusserst begabter Magier und unterhielt die Gäste während rund 
einer halben Stunde am Abend mit seinen Zaubertricks. Tücher, 
Münzen, ein Zauberseil aber auch echte Banknoten dienten ihm 
dabei als Hilfsmittel. Verblüffend auch seine Darbietungen mit 
den Stahlringen und den Bechern mit Kugeln, alles Eigenkreatio
nen. Schliesslich waren es die bei den Clowns Ursus und Nadesch
kin, die mit ihren Spässen, in welche sie auch die Besucher 
miteinbezogen, aber auch mit ihrem Können die Gäste in ihren 
Bann zogen und damit dem GaukJerfest den Stempel aufdruckten. 
Das gut gelaunte Publikum harrte trotz kühler, ja teilweise ugar
st iger Witterung beharrlich aus und verfolgte die abwechslungs
reichen Darbietungen mit sichtlichem Genuss. Heisser Kaffee 
oder Tee oder auch ein halber Roter wännten alsdann im Speise
zimmer des Felsenhofes, dem Zentrum des Heimes, die Glieder 
wieder auf. Der Frauenverein und das Heimpersonal waren uner
müdlich, mit viel Geschick und Einsatz dabei, das freiwillig 
übernommene Amt als Gastgeber, in die Tat umzusetzen. 

Hans Ruckli 

I 
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," 



Evangelisch-reformierte 
Kirch emeinde 

Konfirmandenunterricht 1990/1991 

Anmeldung 

Eingeladen zum Konfinnandenunterricht ist grundsätzlich der 
Jahrgang 1975 und alle noch nicht konfinnierten Jugendlichen 
äl terer Jahrgänge. 

Der Konfirmandenunterricht wird während des 9. Schuljahres 
besucht. Er beginnt mit dem neuen Schuljahr nach den Sommer
ferien und endet mit den Konfirmationen vor den Sommerferien 
199 1. 

Bis zum Eintritt in den Konfmnandenunterricht sollten die Ju
gendlichen bereits während zwei Jahren den BS-Unterricht (bzw. 
Religionsunterricht für Kantonsschüler) besucht haben. Das 3. 
Jahr ist parallel zum Konfirmandenunterricht zu absolvieren 
(Kantonsschüler ein halbes Jahr zweistündig). 

Soweit möglich werden Anmeldeformulare allen Eltern der Ju
gendlichen des Jahrgangs 1975 zugestellt. Es können auch jeder
zeit im Pfarrhaus Anmeldeformulare angefordert werden. Für 
Auskünfte bin ich ebenfalls gerne bereit (Tel 36 II 7 1). 

Wichtige Daten zum voraus: 

1. Unterrichtsstunde: 
Klasse I 
Klasse II 

in der Woche vom 27.8-1.9.90 
am Dienstag 
am Donnerstag 

Normalerweise sind die Unterrichtsstunden auf 17.00-18.30 Uhr 
angesetzt. 

Gottesdienst zum Schuljahres- und Konfirmandenunterrichts
beginn 

Sonntag, 2. September 1990 

Elternabend für Konfirmandeneltern 
Mittwoch, 5. September 1990 

Konfirmandenlager 
Das traditionelle Konfirmandenlager findet vom 8.- 13. Oktober 
in Urnäsch statt. Es ist Teil des Unterrichts. Ich bitte, das Datum 
für die Ferienplanung vorzumerken. 

Pfarramt 
Pff. Robert Fraefel, Pfarrhaus (neben der Kirche) Tel. 36 11 71 

Gottesdienst 09.30 Uhr in der Kirche 

Jugendgottesdienst 10.30 Uhr in der Kirche 

Besondere Gottesdienste 

Sonntag, 

Sonntag, 
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8. Juli 09.30 Uhr 
Einsetzung der neuen Kirchenpfleger 
und Kirchenpflegerinnen 

2. Sept. 09.30 Uhr 
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 

Sonntag, 

Sonntag, 

Sonntag, 

Taufsonntage 

9. Sept. 
Erntedankgottesdienst 

16. Sept. 09.30 Uhr 
Abendmahlgottesdienst 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag. 

4 . Nov. 09.30 Uhr 
Abendmahlgottesdienst 
Refonnationssonntag 

8. Juli, 2. Sept., 7. Okt. 

Abholdienst für den Gottesdienst 
Tel. 36 19 9 1 (Emmi Schuppisser) 

Sonntagsschule .. 
am Sonntag: 
am Dienstag: 

09.30 Uhr im Primarschulhaus Süd 
16.00 Uhr im Primarschulhaus Süd 

Bitte Ausschreibungen im Kirchenbote beachten. 

Sonntagsschulhelferin gesucht 

Wir dürfen uns in unserer Gemeinde über eine lebendige 
Sonntagsschule freuen. Frau Lupaioli, unsere Katechetin 
für den 3. Klass-Unterricht, hat bisher auch eine Sonntags
schulkJasse geführt. Diese wird sie aus Stundenplan gründen 
aufgeben müssen. Wir suchen deshalb dringend jemanden, 
der an ihre Stelle treten könnte. 
Wer Freude daran hätte, Kindern Biblische Geschichten zu 
erzählen, mit ihnen zu Singen und zu Beten, der wäre herzlich 
willkommen, im Sonntagsschulteam mitzuarbeiten. (Beginn 
nach den Sommerferien). 
Auskünfte erteilt das Pfarramt (Tel. 36 11 71) 
oder Frau Eggenberger (Tel. 36 14 37). 

Frau Hedi Felchlin, unsere Organistin. sucht immer noch eine 
Wohnung in unserer Gemeinde. Sie wäre froh, wenn sie nicht 
immer zum Üben den Weg von Winterthur nach Eisau fahren 
müsste. Tel. 23 33 58. 

Martln Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/29 33 BB 
Privat: 052/36 24 15 

Bräunungsstudio 
Sauna 

Familiensauna 
Massagen: Klassisch 

Fussreflex 
Sport 
Teil 
Cellulitis 

---

-

I I Sonntagschule 

Sonntagsschulreisli 1990 

Am 27 . Mai war es soweit: 
"Familiengottesdienst mit Abendmahl" 

anschliessend Fahrt ins Blaue , hiess es auf der Anmeldung. 

Dass es etwas ganz Besonderes gibt, wussten vor allem die 3. 
Klass-Untischüler schon lange. Es war ja das erste Mai, dass wir 
mit den Kindern gemeinsam das Abendmahl feierten. Die 3. 
Klasschüler waren wochenlang in dieses Thema eingeführt wor
den, Sie hatten auch mit der Katechetin Frau Lupaioli Teig zu 
einer Traube gefannt und gebacken, um so die Gemeinschaft 
mehr zu spüren. Der schöne Blumenschmuck in der Kirche den 
uns ein Brautpaar vom Samstag schenkte, sah sehr einladend aus. 
Der Gottesdienst wurde von Frau Lupaioli mit den 3. Klasskin
dem und den Sonntagsschülern mitgestaltet. 

Nach dem Gottesdienst wartete schon der Car auf seine kleinen 
Gäste. 46 Kinder und 5 Erwachsene hatten Platz genommen. 
Punkt 11.00 Uhr fuhren wir los. Zahlreiche Mami's und Papi ' s 
winkten. Wir fuhren via Winterthur nach Eglisall, von dort gings 
zu Fuss dem Rhein entlang, zum Teil auf steilem Gelände bis zur 
Tössegg. Auf diesem Weg picknickten wir, denn der Gottesdienst 
und der Marsch hatten Hunger gegeben. Bevor wir aufbrachen, 
erzählte Frau Rüegg noch eine MissionsgesclJichte. In der Töss
egg wartete die Fähre, um uns an andere Ufer zu bringen. Nachher 
mussten wir den letzten Rest noch unter die Füsse nehmen, denn 
in Rüdlingen wartete das Schiff auf uns. Kurz vor dem Anlege
platz gab es einen kurzen Z'vierihalt, mit Coca-Cola, Kaffee und 
Nussgipfel. Um 16.00 Uhr fuhren wir flussabwärts, Eglisau zu, 
wo der Car bereitstand. Mit 46 müden, aber wohlgelaunten 
Kindern trafen wir um 17.15 Uhr bei der Kirche Elsau ein, wo die 
Eltern auf ihre Sprösslinge warteten. 
Wieder einmal hatten wir Glück mit dem Wetter, auch sonsl ist 
alles ohne Zwischenfalle abgelaufen. 
Dafür wollen wir dankbar sein. 

Heinrich Bosshardstrasse 8 
8352 Rümikon / Räterschen 
Telefon 052 / 36 11 60 

M. Eggenberger 

Ferien'90 

Sparkasse Elsau bietet Ihnen 
- fremde Währungen 
- Traveller Checks 

in sFr. und in fremden Währungen 
- Tips, Informationen 

8352 Räterschen Sparkasse ~ 
SI. Gal lerstrasse Elsau ifi 
Telefon 052 36 1672 _______ _ 

Kaminfeger & Dachdecker 

Kümin Hansjörg 
Haldenstrasse 7 
8352 Rätersehen 
Telefon 052/36 10 07 

Sämtliche Schreinerarbeiten 
Möbelhandel 

Betriebsferien: 22. Juli - 4. August 90 
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I A I Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung und finanzielle Leistungen: 

Dienste für Senioren 

Mahlzeitendienst: 

Alterstumen: 

Senioren wanderungen: 

Haushilfedienst: 

Fahrdienst: 

Seniorenwanderung 

Mittwoch, 4. Juli 1990 

Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 36 11 71 

Tel. 36 1973 (Frau A. Waldvogel) 

Tel. 36 1961 (Frau V. Erzinger) 

Tel. 36 1689 (Herr A. Leutenegger) 

Tel. 36 22 97 (Frau M. Weiss) 
Mo - Sa 07.30-08.30 Uhr 

Tel. 36 18 11 (Frau V. Käser) 

Wandern im AppeJ/zellerland Waldstaft-SI. Pe/erze/! 

Rätersehen ab: 
Waldstatt an: 

07.47 Uhr 
09.07 Uhr 

Nach kurzem Kaffeehalt in Waldstatt wandern wir Richtung 
Schwellbrunn . Nach ca. I 1/2 Std. erreichen wir die Bergwirt
schaft "Silz" mit herrlicher Aussicht aufs Alpsteinpanorama. 
Mittagessen . Weiter geht 's nach kurzem Abstieg zum Punkt 
Höchi auf der Krete, dann bis zum Weiler Chäsern. Vom Dorf 
Sr. Peterze il bringt uns das Postauto nach Waldstatt. Wanderzeit 
am Nachmittag ca. I 1/2 Std. 
Wir fahren mit Kollektivbillet, inkl. Postauto Fr. 12.
Halbschuhe fü r die Wanderung genügen, Handstock sehr emp
fehlenswert. 
Rätersehen an: 18.39 Uhr 

Anmeldung an: Kar! Ruf, Tel. 36 13 38 
Dienstag, 3. Juli , 17.00-19.00 Uhr 

Selliorenausflllg 16. Mai 1990 

MeT gspiihrt en Tag scho vorhär s'biberä 
wird's ader Uns/ahrl schön oder tuet's gwittere? 
Häja mer källnt dä Softetag halt guet 
dä cha wänn's lIluess si zwee Tag SOutU11l1ll tue. 
Drum isch am Reise/ag gwiiss 5' erschti grad 
bim Uufstah wie's so punkto Wätter staht. 
Verheissigsvoll zeigt sich dä Himmel 
drum püllktli alli z'Rätschte simmer. 
Bisjedes s'Neuschti hät vernalt, 
iseh für dä Kafthalt au Zyt Sc/l0 da, 
Seniore lind Kafi die chame nid tränne 
Sc/IO d' Liedermjacher riemed die zäme. 
Wo Tasse [äär iseh, dä Gipfel au gässe, 
dä Tisch verfall - häsch /lüt vergässe-? 
Dä Spyssaal wieder ufgruumt, verbi mit em Lärm, 
da fahred mit gmüetli dur Stadt Luzäm. 
Dä Chranz vo Bärge wird immer höcher 
und s'Mittagszyl ruckt immer nöcher, 
StanserhoTn, Torwächter vom Änge/bergeT/al 
begleitet tuet eus d' Ängelberger Aa. 
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["Gein&t.ticli zMü sihie im untiere tiilhode, 
doe!> wyter obe wi/ä durch Fels muess si sich rode. 
Nach Grafenon, Ta'lstufe zwei 
va do us wiT/l' s Gelände steiL 
Mit :Zali~ad überwindeIs Bilhn 

: bi eus mit lrone Böge, flänk gäht's dra. 
r Nach steilemAllstiegsind mir überrascht 
. die Bbeni va Änge7berg - wo mir sini/ (Jast-. 

Dä 01:1 behiirrseltt vom Titlisgletscher, 
Spannörter wie zerisse hinne ane'bettet. 
Vom DoiJ dä Rugge bildet Felszinne vom Htiline. 
Au dä Torwächter sehlüsst s'Tal ab, tuet aber mahne, 
möehtiseh ema1 ehn Bärt bestiege 
tue's ni4mit Unvernunft ufiJ'Spitze h:iebe. 
Im Hotel Bänkliafp wird mer. verpflägt 
das iseh zum rüehme, als iseh guet und rächt. 
S'Chlosehter das dTllekt em Dorf dä Stämp,el uf 
über 8-huiidert Jalir sind BenediKtiner iJroJ, • 
s'KollegiUln em Chlosch/er understeUt 
über Zweihundert Sehüeler hüt na zeIU's, 
So wird das Dorf nid nu vo 1(urgeseht prägt, 
mit Chönne, Wüss wird's au geehit. 
Drum wird im Ussland hie ulld do bekundet 
s' Rüsehtzüg zum Läbe hebets ime Schwyzer Bärgdorf gfUlide. 
Die dTÜü Stunde 1) ufenthalt siM schnäU verby, ! 
en Gang dur' s Dorf, seho stiegt mer wieder i 
und dasmal gaht d'F ahn taldurab 
nach Baue!" gaht's em See dema. 
Eus gägenüber Vitz,wu, Gersau, BTIlnne 
dä C!wuffeur ,nag eus d'Ussicht nümme gU/lRe. 
Är stüüred seho u}' s Tunnelloch 
dä Seelisbärg z'duffahre 
im Stille !/{iffed alti dOch 
d'Uussicht sig nid verlore. 
Jetzt woml/ler wieder d'SwlRe gseht 
ehann mer sich würklifreue. 
Dä Kantoll Uri iseh au sehöll 
äs git da "üt z' bereue. 
D' Axestrass lyt seho /lillder eus, 
vor eus Talsohle Sehwyz 
und seho gahl' s Richtig Sattel zue 
wo's Blueseht an Bäum na g4. 
Das lieblich Tal vo Ägeri 
dä See drin SpiegelglaU, 
erhöht drüber äs Dänkmal stallt 
wiest uf d'Morganesehlaellt. 
Jetzt gahl' s wieder dur' s Zugerland 
Gottsehalkebärg entgöge, 
dJl git's dä letsehti Stärkigshalt 
um d'HeiT~is na z'v.erträge. 
Dä Zürisee tuet glitzere i Abigsunneseh~, 
im Auto ine gspührt mer' s guet 
dass eismti!'s TIlhig wird. 
D'lJrsehwyz hämer en ganze Tag 
bi Sunllesehy hütgnosse. 
Gwüss jedes treit vül Idrüek hei 
wo's nid ~chnäll wird vge'lKässe. 
Die F.rag hel ich für all am Schluss 
wie vill Kantön häR4,gsehiinkt dä Gnuss 
bim duifahre a dem Tag 
wo eus eso vill l"reuil hiü bracht. 

N.Sigg 

Der Förster berichtet 

Das Sturmholz in Elsau ist aufgerüstet, die Situation noch 
nicht ganz bewältigt. An vielen Orten gilt es noch , die letzten 
Spuren zu beseitigen. Im Kanton Zürich dürften fast alle 
Forstbetriebe ebenso weit sein. In der übrigen Schweiz aller
dings, St. Gallen, Appenzell, Bündner- und Glarnerland, um 
nur einige zu nennen, laufen die Holznutzungen auf Hochtou
ren. Das «Spuren beseitigen» wird in diesen Regionen noch 
Monate bis Jahre dauern! 

Sturmholz 

Im Herbst wird es nötig sein, dort wo die Natur mit ihrer 
eigenen Produktion den zukünftigen Wald nicht wieder bilden 
kann, einige Pflanzen zu setzen. Das Gesetz lässt uns aller
dings drei Jahre Zeit, um eine Kahlfläche wieder mit Wald
bäumen zu bestocken . Das bedeutet, dass der Natur etwas Zeit 
gelassen werden darf, um uns zu beweisen, dass sie regenera
tionsfähig ist. Ich bitte alle Waldbesitzer mit der Natur Ge
duld zu haben. So lassen sich näm lich oft Pflanzenkosten 
sparen. Das was die Natur uns dann an Baumarten beschert ist 
oft auch sehr standortgemäss, was dem Ziel nochmals entge
gen kommt. 

Junge Buche , deren Mutterbaum bereits während mehr als 
100 Jahren an diesem Standort grass geworden ist. 

Holzmarkt 

Nachdem im Herbst und Winter ein Verkäufermarktgeherrscht 
hat, ist aufgrund der Verkaufsangebote durch das Sturrnholz 
das pure Gegenteil eingetreten. Etwas enttäuschend laufen 
heute die Preisverhandlungen ab. Nachdem sich die Forst
wirtschaft mit Preisforderungen im Herbst zügelte, um dem 
holzverarbeitenden Gewerbe die Möglichkeit von Reserve
bildung zu gewähren, wird seitens der Einkäufer heute die 
Situation voll ausgenützt. Als Vergleich für alle, die ihr Holz 
(hoffentlich) bereits verkauft haben, hier einige Zahlen, die 
gegenwärtig als Angebot gelten: 

Langholz I. Kl. (gute Qual.) Fr. 150.-/m 3 mässige Fr. 130.-/m3 

Langholz 2. Kl. (gute Qual.) Fr. 135.-/m 3 mässige Fr. 116.-/m3 

Langholz 3. Kl. (gute Qual.) Fr. 118.-/m3 mässige Fr. IOO.-/m3 

Langholz 4. Kl. (gute Qual.) Fr. IOO.-/m3 mässige Fr. 85.-/m3 

Mittellangholz wird jeweils etwa 15- 20 Franken tiefer offe
riert. 
Bei Trämeln wird meistens ein Mischpreis offeriert der in 
der Gegend von Fr. 90 - 100.-/m3 liegt. 
Buchensagstämme werden mit ~ 60 - 70, Schwellen mit ~ 40 -
50/m3 eingekauft. 

Die vielerorts durch Beiträge (von Gemeinde, Kanton und 
Bund an die Waldbesitzer) unterstützte Holzernte und Lage
rung, wird von den Holzkäufern gerne als Argument benützt, 
den Holzpreis herunterzuhandeln . Was dem Waldbesitzer 
bleibt, ist die Erinnerung. Im nächsten Winter wird für die 
gesuchten Sortimente die Schmerzgrenze der Holzkäufer ab
getastet werden mü ssen. 

Beim Papierholz scheinen die Werke zu überlaufen . Es ist 
darum sehr schwierig , Mehrmengen abzusetzen. Die HESPA 
ist zwar bereit, zusätzliche Mengen an Lager zu nehmen, 
allerdings zu einem umzehn Franken tieferen Prei s (welcher 
mit erhöhten Lagerkosten begründet wird). Von diesen Li e
ferkapazitäten sollen die stark betroffenen Gebiete profitie
ren , zu welchen Elsau sicher nicht gehört. 

Beim Illdustrieholz ist die Situation noch prekärer. Am Kar
freitag ist in Menznau (Kronospan) e in Brand ausgebrochen, 
der eine Presse ruini ert hat. Darum wird der Einkauf von 
Plattenhol z bis zum Spätherbst eingestellt. Dies hat eine 
Minderabnahm e von über 100 '000 Ster Holz zur Folge. 

Waldzusammenlegung 

Beim gegenwärtigen Stand der Arbeiten merken die Eigentü
mer nicht mehr viel davon, dass immer noch intensiv am 
grossen Werk gearbeitet wird. Folgender Stand präsentiert 
sich: 
Die Gemeindegrenzen s ind reguliert und im Gelände fixiert 
worden. Alle Eigentumsgrenzen, welche die Gemeindegren
ze markieren , sow ie die Gemeindegrenze entlang der Wald
strassen wurden mit Granitsteinen vermarkt. Die neuen Ei
gentumsgrenzen sowie die Erdwege wurden mit Kunststoff
steinen markiert. Total wurden 278 Granitsteine und 747 
Kunststoffmärken gesetzt. Diese Zahlen wurden freund li-
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cherweise von Richard Staub vom Ingenieurbüro in Elgg zu
sammengestellt. 1000 Marksteine also, das ist eine ganze 
Menge. Noch vor 10 Jahren hätte deren Zahl sicher das 
Fünffache betragen. Dementsprechend wären auch die Ko
sten anders angefallen. 

Einer der 747 eingesetzten KunstslO/fmarksteine. Leichter zu 
transportieren , wie auch zu setzen.. Bei der nötigen. Sorgfalt 
der Waldbesitzer sicher auch so dauerhaft wie Granit. 

Die definitiven Grenzen wurden im Gelände gen au ausgemes
sen. Jetzt werden die Flächen definitiv gerechnet (bis anhin 
waren ja alle Werte "Zirkamasse"). Bis zum Eintrag im 
Grundbuch werden alle Waldbesitzer ihre genauen Daten 
erhalten haben. 
Nachdem der Gemeinderat, die weiteren Unterhaltsträger und 
der Vorstand der WZ-Genossenschaft die Unterhaltsregelung 
der Waldstrassen ausgehandelt hatten, haben die WaIdbesit
zer an der letzten Generalversammlung dem Abtreten der 
Strassen zugestimmt. An der Generalversammlung wurde die 
Strassenunterhaltsregelung nach Diskussionen dann einstim
mig gutgeheissen. Somit steht der Übergabe der Strassen an 
die bestimmten Folgeorganisationen, - im Bereich der Ge
meinde Elsau vorwiegend die Politische Gemeinde - nichts 
mehr im Wege. Für die Waldbesitzer ist dies die beste Rege
lung, die überhaupt möglich ist. Für die Einwohner der 
Gemeinde Elsau ist dies die beste Art, sich ein Netz von gut 
ausgebauten Strassen zu Spazierzwecken zu sichern. Eine 
Symbiose also, ein Zusammenwirken zu allseitigem Nutzen. 

Naturschutzverordnung, Einzelbäume 

Seit 7 Jahren ist in Elsau die Verordnung über Natur- und 
Landschaftsschutz in Kraft. Darin sind unter anderem die Na
turschutzgebiete und die Einzelbäume aufgeführt. Ich bin von 
verschiedenen Eigentümern über die Zuständigkeit bei Mass-

24 

nahmen angefragt worden. In einem Brief gibt mir der Ge
meinderat eine Auskunft, die ich auf diesem Weg weitergeben 
möchte. 
Naturschutzobjekte, die als Wald im Sinne des Gesetzes 
gelten, wurden im Rahmen der Waldzusammenlegung auf 
Wunsch des Gemeinderates (der heute als richtungsweisend 
für andere Gemeinden in Sachen Zusammenlegungen gilt) der 
Politischen Gemeinde zugeteilt. Damit wird die "Bewirt
schaftung" automatisch über den Wirtschaftsplan des Kanto
nalen Oberforstamtes geregelt. 
Etwas anders sieht es aus bei Schutzobjekten, die an Private 
zugeteilt wurden. Fürdiese gilt das Forstgesetz und die Schutz
verordnung. Hier werde ich als Förster die Vermittlung zwi
schen beiden Gesetzen übernehmen. 

Eiche im Schiirlirain. Geschützter Einzelbaum, der mehr noch 
als jeder Waldbaum unter Einwirkungen aus der Umwelt zu 
leiden haI. 

Völlig anders ist die Lage bei Schutzobjekten, die nicht als 
Wald gelten. Da hört mein Verantwortungsbereich auf. Um 
die hier anstehenden Probleme zu lösen, wurde die Natur- und 
Heimatschutzkommission vom Gemeinderat gewählt. Dieser 
steht seit den Wahlen im Frühling die erste Frau im Gemein
derat von Elsau vor. Für Probleme mit den erwähnten Einzel
bäumen muss sicb der Eigentümer also an die Natur- und 
Heimatschutzkommission der Gemeinde Elsau, zu Handen 
von Frau M. Bischofberger, Gemeinderätin, Gemeindever
waltung, 8352 Rätersehen wenden. 

Ich wünsche allen, dass endlich der Sommer Einzug hält, auch 
wenn die zahlreichen Niederschläge für die Natur gegenwär
tig einen Zustand wie im Sanatorium bedeuten. 

Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 

Neujahrsgruss und -wünsche der Jäger 

Nein, das ist kein Druckfehler und kein verspäteter Text. Die 
Jäger feierten ihr "Neujahr" am I. April; dann nämlich begann 
das neue Jagdjahr, das dem Wachstumszyklus von Tier und 
Pflanzen folgt. Darum ist es gerade jetzt, wenn die Rehe noch 
jung und schutzbedürftig sind, der richtige Augenblick, um 
über die Jagd in den beiden Revieren unserer Gemeinde, 
Elsau-Geitberg und Elsau-Birch, zu berichten. 

Noch vor zehn Jahren wurden in diesen beiden Revieren zu
sammen im jährlichen Durchschnitt etwa 50 bis 60 Rehe zur 
Strecke gebracht. Inzwischen sind die Bestände empfindlich 
kleiner geworden. Gründe dafür gibt es viele, z.B. die starke 
Erhöhung der Fuchsbestände als Folge der erfolgreichen 
Tollwutbekämp-fung, aber auch nasse Perioden zur Setz zeit, 
sicher auch Zivilisationsursachen, etwa die erhebliche Bautä
tigkeit und die Beunruhigung der Einstände durch militäri
sche Bauten, Waldstrassenbau usw. 

Im Jagdjahr 1989/90 haben die beiden Jagdgesellschaften zu
sammen 29 Stück Rehwild zur Strecke gebracht und damit 
ihre behördlich vorgegebenen Abschusspläne erfüllt. Dazu 
kamen ein Hirsch, 16 Füchse, zwei Marder und je ein Dachs 
und ein Hase. Bestürzend ist der Vergleich mit den Fallwild
Zahlen im gleichen Zeitraum: Durch den Strassenverkehr 
wurden zwölf Rehe, drei Füchse, ein Hirsch (im Störchli
Rank zwischen Schottikon und Elgg) und ein Dachs getötet. 

An der traditionellen jährlichen Zusammenkunft der Ge
meinderäte, der Polizei beamten und der Jäger durfte einmal 
mehr festgestellt werden, dass das Einvernehmen denkbar gut 
ist und dass keine grösseren Probleme bestehen. Der langjäh
rige Wunsch, die neuen Waldstrassen mit einem Fahrverbot 
zu belegen, dürfte in Erfüllung gehen, sobald sich die Strassen 
im Besitz der Gemeinde befinden. 

Mit Genugtuung und Dankbarkeit dürfen die Jäger feststellen, 
dass das Verständnis in der Bevölkerung für die wildlebende 
Tierwelt zugenommen hat. Es wurden gegenüber früherer 
Jahre bedeutend weniger Hundebesitzer festgestellt, die ihre 
Lieblinge im Wald frei laufen lassen. Wir hoffen, dass dies so 
bleibt und, dass die Broschüre VORSICHT, WILD!, die der 
letzten elsauer zytig beigelegt war, gute Aufnahme gefunden 
hat. Wer noch ein Gratis-Exemplar wünscht, ruft Telefon 36 
22 90 (Anrufbeantworter!) an. Bitte gen aue Adresse nicht 
vergessen! 

K.L. 

Neues von der SBB 

Die Zürcher S-Bahn 
hat ihren Betrieb aufgenommen 

(mk) Am 17. Mai wurde die Zürcher S-Bahn feierlich eingeweiht. 
Prominepte Persönlichkeiten aus Bund und Kantonen freuten . 
sich einhellig über das gelungene Bauwerk. Zehn Tage später galt 
es dann ernst; mit dem Fahrplanwechsel am 27. Mai nahm die S
Bahn ihren regulären Betrieb auf. Die Umstellung auf den neuen 
Fahrplan klappte erstaunlich gut. Die ersten beiden Betriebstage 
brachten nur sehr wenige Verspätungen. In den folgenden Tagen 
konnten aber viele Züge wegen Problemen mit dem Rollmaterial 
den Fahrplan nicht einhalten oder blieben gar auf der Strecke 
stehen. Nach gut einem Monat hat sich nun der Betrieb etwas ein
gependelt. Zwar sind die Verspätungen noch nicht ganz ver
schwunden, aber immerhin kann man sich wieder (ungefähr) 
nach dem Fahrplan richten. 

Ebenfalls seit dem 27. Mai stehen an allen Stationen die neuen 
ZVV -Billettautomaten. Pünktlich auf den Fahrplanwechsel 
wurden die kleinen Wunderwerke der Technik enthüllt. Doch es 
herrscht nicht eitel Freude; vielerorts stehen stirnrunzelnde 
Bahnbenützer vor den Automaten und besonders ältere Reisende 
können sich mit der modemen Technik nicht so schnell anfreun
den. Damit Sie doch an Ihr gewünschtes Reiseziel gelangen hier 
eine kleine Anleitung für Ihren Billettkauf: 

• Auf der linken Seite finden Sie eine Liste mit aUen Fahrzie
len und deren Postleitzablen. 

• Sie tippen die PostleitzabIIhres gewünscbten Zielorles auf 
der Zebnertaslatur ein (einfacb wie beim Telefon). 

• Zur KontroUe zeigt Ibnen der Automat den Namen Ihres 
Fabrzieles 3D_ 

• Wenn Sie ein 1. KJass..Billett wünscben, drücken Sie die 
Taste «1. KL». 

Auf die Taste mit den beiden Pfeilen drücken Sie, wenn Sie 
eine Tageskarte (oder Retourbillett) möchten. 
Inbaber eines Halbprelsabos nnd Kinder von 6 - 16 Jahren 
drücken zusätzlich noch die Taste «1/2». 

Nun brauchen Sie nur noch zu bezablen. Der Automat 
schluckt auch Zwanzigernoten und gibt RückgeltL 
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Viele mögen sich aber - trotz des teilweise besseren Fahrplanan
gebotes - über die höheren Billettpreise geärgert haben. Für 
diejenigen von Ihnen, welche manchmal mit der Bahn nach Elgg 
fahren, hier ein kleiner Spartip: Ein ZVV -Fahrausweis nach Elgg 
und zurück nach Rätersehen kostet mit Halbtaxabo Fr. 4.- (falls 
Sie länger als eine Stunde bleiben möchten). Für ein SBB-Retour
billett nach Aadorfbezahlen Sie aber nur Fr. 2.20! Entsprechend 
günstiger kommt natürlich auch eine Mehrfahrtenkarte zu stehen. 

Für weitere Auskünfte über Billette, Abonnemente und den neuen 
Verbund fahrplan wenden Sie sich am Besten an die Station 
Räterschen oder einen anderen Bahnhof. Für allgemeine Anre
gungen und Kritik, wenn Sie sich über verspätete Züge aufregen 
oder wenn Sie ganz einfach den guten Service - auch das gibt's 
noch - loben mächten, steht Ihnen der «S-Bahn-Blitzableiter» 
zur Verfügung. Täglich von 7.30 bis 12.00 Uhr hat die SBB unter ... war Glich der Zürcher StadTraT 
der Telefonnummer 01 / 245 37 73 ein offenes Ohr für ihre 
Kunden. 

Offizielle Einweihung der Zürcher S-Bahn 
17.5.90 

Die neue S · Bahn·Lok , in Hedingen alt! den Namen 
"Obenvinterthur" getauft. 

Neben Prominenz aus unserer Gemeinde 
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.. . smvie Bundesrat Adolf Ogi an.wesend! 

Alles us em 
o 

l1li11 WIESEllI 

o 
im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052 /22 21 51 

tür Ihri Huustier. 

IEiPI PTT 

Die Post persönlich 

(mk) Täglich steckt uns der Briefträger unsere Post in den Brief
kasten, oft bezahlen wir Rechnungen am Postschalter. Doch viele 
kennen die dienstbaren Geister der Post kaum. Deshalb möchten 
wir Ihnen heute unsere Elsauer Pöstlerein wenig näher vorstellen. 

Im Büro und am Schalter 

Hanspeter Stäheli absolvierte nach seiner Schulzeit zwei Land
wirtschaftliche Lehrjalue. Schon bald aber wurde er von der Post 
in den Bann gezogen; 1969 machte er eine Lehre als Briefträger. 
Seitdem hat er sich in vielen internen Kursen weitergebildet und 
schliesslich auch Lehrlingsklassen unterrichtet. Am I. Mai 1987 
hat Hanspeter Stäheli die PosthaltersteIle in Rätersehen angetre
ten. 
Maya Nänni ist in unserer Gemeinde aufgewachsen. Nach ihrer 
Ausbildung zur Betriebsassistentin in Pfäffikon ist sie im Novem
ber 1989 zum Räterseher Postteam gestossen. 
Schon seit 34 Jahren arbeitet Margrit Mathis in Rätersehen auf 
der Post. Sie hat ihre Karriere bei der Post 1949 als Betriebsassi
stenin begonnen. Heute arbeitet sie je nach Bedarf am Schalter 
und im Büro. 
Aus Plausch wieder in den gelernten Beruf einsteigen wollte 
Brigitte Hofmann. Vornehmlich am Samstag trifft man sie am 
Schalter. Von vielen wird sie auch mit der Frau unseres Posthal
ters verwechselt. 

Susi Stäheli arbeitet auch gelegentlich auf der Post. Als 
Pöstler-Ehefrau kommt sie immer dann zum Einsatz, wenn es die 
Situation erfordert. Wenn Not am Mann ist springt auch Maria 
Nüssli ein. Sie arbeitet vor allem als Ferienablöserin. 

Auf der Tour 

Hans Baumann wollte noch nie im Büro oder in einer Fabrik 
arbeiten. Der Beruf des Postboten war früher vv ch meh ""als heute 
mit der Natur verbunden, dies faszinierte Hans Baumann. 1967 
kam er nach Räterschen. 
Den Kontakt mit der Bevölkerung und die Arbeit im Freien 
schätzt auch Karl Widmer besonders an seinem Beruf. Er arbei
tet seit 1972 in unserer Gemeinde. 
Markus Leutenegger hat im Jalu 1978 in Rätersehen eine Lehre 
als Briefträger absolviert. Nach einigen Jahren in der Zürcher 
Sihlpost kehrte er 1984 wieder nach Rätersehen zurück. Er liebt 
die Abwechslung, die ihm sein Beruf bietet. 
Als Ferienablöserinnen arbeiten je nach Bedarf auf unserer Post: 
Rita Bösch, ihre Schwester Silvia Wehrli, sowie Claudia Beutler 
und Andrea Bantle. 
Für Martin Hablützel und Markus Kleeb ist der PTT-Job eine 
kleine aber intensive Nebenbeschäftigung. Zusammen mit dem 
Briefträgerlehrling sorgen sie jeden Abend dafür, dass die Brief
und Paketberge so schnell als möglich in die Bahnpostzüge 
verladen werden. 
Romy Mathis schliesslich sorgt dafür, dass unser Postpersonal 
nicht im Staub versinkt. Seit drei Jahren hält sie unsere Post 
blitzsauber. 

Von links nach rechts, vorne: Karl Widmer, Rita Bösch, Susi Stäheli, Hanspeter Stäheli, Martin Hablützel, Hans Baumann 
hinTen: Markus Lewenegger, Romy Malhis, Markus Kleeh, Maya Nänni, Margril Malhis 
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Fahrt ins Blaue, 19./~O h 
. "lai 1990 

(mk) Erwartungsvoll traf SiCh . . 
schar m Schottikon. Erwartu am 19. Mal dIe Räterseher Pästler-
was auf uns zukommen WÜt~;SV~lI deshalb, weil niemand wusste, 
Hanspeter hatte uns einfach Wahrend der folgenden zwei Tage. 
nun wurde mUnter gerätselt Zu einer Fahrt ins Blaue eingeladen, 
Bereits der Auftakt üben; wohin die Reise wohl gehen werde. 
abwechslungsreicher parco:

f 
die kühnsten Erwartungen : Ein 

pen bestritten. Die Mohren~ors wurde von den fünf (1) Spielgrup
und Margrits Fiugposteinla Pfschleuder sorgte für dicke Backen 
fast zirkusreif! ge beim Postsackhüpfen war schon 

Mit seinem PTT-Kleinbus br 
zum Apero nach ü berschi aehte uns Herr Steiger anschliessend 

Tb 
att v ' 

ur enthal unter die Füsse ' on wo aus wu den Weg nach 
durchs (kurvige) Tösstal I) I)ahmen. Mit der SBB gings weiter 
Postauto in Beschlag, welchaeh Wald. Wieder nahmen wir ein 
fri sche Luft, die man hier Ob:s Uns zur Höhenklinik brachte. Die 
fur den Aufstieg Richtung l' n noch ematmen kann, stärkte uns 
viele Skifahrer aus der gan:?;arner. In dieser Region, die im Winter 
unser Zwischenziel; die eh eo. Schweiz anzieht, fanden wir auch 
f1eissig gearbe itet· HanspetOhhütte. In der Küche wurde schon 

, er h . 
Neffen aufgeboten die für l.! atte seme Schwester und zwei 
. ' I) ser I 'bl' h slgen Portionen Spaghetti . el lC es Wohl sorgten. Die rie-

fanden begeisterten Anklal) ll1lt Romys ausgezeichneter Sauce 
Spielen und viel Gelächter gg bei den hungrigen Wanderern. Mit 
jedoch auch die letzten Mal.! l~g der Abend langsam zu Ende. Bis 
Geisterstunde längst vorüb:~ager in die Federn krochen, war die 
sammenkunft, der uns um di . Der kIeme Rest emer Klassenzu-

. eSez . h wetter für Unruhe. elt noc besuchen wollte , sorgte 
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Trotzdem: Am nächsten Morgen waren die meisten schon ~rüh auf 
den Beinen. Nach einer erfrischenden Katzenwäsche am eIskalten 
Brunnen waren auch die grössten Schlafmützen wach. Im Restau
rantFamer frühstückten wir erst einmal ausgiebig. Frisch gestärkt 
spazierten wir wieder zur Postautohaltestelle bei der Höhenklinik. 
Mit dem Postauto gings zurück nach Wald und weiter mit dern 
Zug nach Rapperswil. Nur dank einem rasanten Spurt durch den 
Bahnhof erreichten wir unser Schiff noch rechtzeitig. Schon nach 
einer kurzen Fahrt befahlen uns unsere (leise) knurrenden Mägen 
aber auszusteigen. Auf der Insel Ufenau fanden wir noch ein 
Plätzchen in der sonnigen Gartenwirtschaft. Zwar war der Sal~t 
von der Hitze ziemlich mitgenommen, doch dafür schmeckten dIe 
Stücke vom Grill ausgezeichnet. Nach einer kurzen Erkundung 
der Insel wartete aber schon wieder ein Schiff auf uns. Das 
wunderschöne Wetter bot sich geradezu an für ein kleines Son

nenbad. 

Dem Zahlmeister des Schiffes hat unser Billett so gut gefallen, 
dass er es am liebsten behalten hätte .. . Doch wir wollten ja noch 
weiterfahren, so dass er sich schweren Herzens davon trennen 
musste. In Männedorf wechselten wir nach einer Kaffeepause 
zum vierten Mal das VerkehrsmitteL Mit dem «Oberländerbus» 
kurvten wir über Oetwil am See nach Wetzikon. Dem Dampfzug, 
den wir hier eigentlich besteigen wollten, war aber auf der Strecke 
der Dampf ausgegangen, so dass wir auf Ersatz warten mussten. 
Auch die nostalgische Elektrolok, die man eilends besorgte, tat 
dann ihren Dienst und dank grossem Einsatz der DVZü-Bähnler 
verpassten wir nicht einmal unseren Anschlusszug in Bauma. Mit 
einem Schulbus wurden wir von Turbenthal ins Restaurant Gy
renbad gefahren. Hier erwartete uns ein reichhaltiges Nachtessen 
(mit «Glöggliwy») und _ eine grosse Überraschung: Hanspeters 
Schwager hatte alle unsere Velos vor dem Restaurant abgestellt! 
So endete dieses unvergessliche Wochenende mit einer rasanten 

Talfahrt. 

Offnungszeilen " 
Mo-Do 14.00-18.00 Uhr. Sa 9.00- 16.00 Uhr 

Freitag geschlossen 

Elisabeth S1uder, 8523 Hagenstal bei Eigg 

Bürgerliche Möbel, Klein
antiquitäten, Uhren und 

Rustikales 

Treffpunkt 
fur Kenner und Sammler 

I I Sparkasse Elsau 

Weitreichende Beschlüsse der Schweizer 
Regionalbanken 

In aller Stille haben am vergangenen 8. Juni die Schweizer 
Regionalbanken Entscheide getroffen, die für die Banken
gruppe von weitreichender Bedeutung sind. Die 192 Mitglie
der des Verbandes verpflichteten sich auf verschiedenen 
Gebieten zu engerer Zusammenarbeit. Die einzelnen Banken 
bleiben aber rechtlich und wirtschaftlich selbständig. 

Am 8. und 9. Juni fand in Interlaken die jährliche Tagung der 
Bankengruppe statt. Unter anderem hielten verschiedene Ge
meinschaftswerke - Revisionsverband, Emissionszentrale 
und Clearingzentrale Schweizer Regionalbanken - ihre Gene
ralvers.ammlungen ab. Die dominierenden Ereignisse waren 
aber dIe ausserordentliche und die ordentliche Generalver
sammlung des schweizerischen Dachverbandes. 

An der ausserordentlichen Generalversammlung vom 8. Juni 
1990 wurden weitreichende Entscheide für die Zukunft der 
Bankengruppe gefasst. Rund 300 Verwaltungsräte und Ge
schäftsleiter von Regionalbanken genehmigten eine "Strate
gische Marschrichtung der Bankengruppe Schweizer Regio
nalbanken 10 den 90er Jahren" . Damit wurden das Vorgehen 
und der verbindliche Rahmen für das engere Zusammenwir-

ken auf zahlreichen Gebieten festgelegt. Die neue bzw. ver
stärkte Z~sammenarbeit erstreckt sich u.a. auf das gesamte 
Wertschnftengeschäft, das Kreditgeschäft, den Zahlungsver
kehr, dIe InformatIk, die Revision, die Beratung der Banken, 
dIe Elgenmmelbeschaffung und die Ausbildung. Neben der 
<?enehmigung d~r entsprechenden markt- und ressourcenge
fIchteten StossfIchtungen für die Zusammenarbeit wurden 
auch Leitplanken für die Mitgliedbanken und ihre Gemein
schaftseinrichtungen verabschiedet. Darin verpflichten sich 
dIe Verbandsmitglieder unter anderem, bei entsprechendem 
Bedarf und unter bestimmten Bedingungen die Dienste der 
neu zu schaffenden Gemeinschaftswerke in Anspruch zu 
nehmen. 

A. Schneider 

KOSMETIKSTUDIO 
Ij/; ~~COSMET/K ROSMARIE 

~ /~ Rosmarte Fass/er 

~
\ dlpl FachkosmetJkerin 

~, Channerwlssuasse 4 
"i' ) /11 8352 Rumlkon Tel 0521362640 

bitte telefonische Anmeldung 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

Der Sommer kommt bestimmt! 

I -8 \ Vom Hebedach bis 

zum Faltdach 

Ihr Spezialist! 
Verlangen sie eine Offerte! 
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( Kulturelles / Veranstaltungen ) 
CH 91 • Weg 700 Jahre Schweiz 

Verbunden mit dem 700. Geburtstag der Eidgenossenschaft sind 
für das nächste Jahr verschiedene Aktivitäten, zum Teil mit 
Festveranstaltungen geplant und bereits in Vorbereitung. 

Ein Teilprojekt bilden die Wanderwege; als sportliche, umwelt
schonende Einrichtung für längere - hoffentlich bleibende - Dauer 
gedacht. Der "Stemweg Schweiz" zum Beispiel führt von ver
schiedenen Ausgangspunkten Richtung Vierwaldstättersee. wo 
es zu Anschlüssen an den "Weg der Schweiz" oder auch "Weg der 
Waldstätte" kommt. Das Wegbauvorhaben wird in Zusammenar
beit mit den kantonalen Sektionen der Wanderweg-Arbeitsge
meinschaft, unterstützt durch verschiedene Institutionen, reali
siert. Der Kanton Zürich hat am "Weg der Schweiz" einen 
Abschnitt von rund 6 km Länge zwischen Seelisberg und Bauen 
zur Instandstellung zugeteilt erhalten. Anfangs Mai 1991 ist die 
Eröffnung dieses Weges vorgesehen. 

Im Kanton Zürich sind die Bezirke aufgerufen, Aktivitäten in 
verschiedenen kulturellen Bereichen zu entfalten. So soll der 
Bezirk Winterthur u.a. bleibende Werte auch für die Zeit nach 
dem Jubiläumsjahr schaffen. 

Die Gemeinderäte - speziell die Gemeindepräsidenten im Amts
jahr 1989 - der Gemeinden Elgg, Elsau, Hofstetten und SchlaU 
haben sich zusammengefunden und beschlossen, das Wander
wegnetz in ihrem Banttkreis vom Eulachtal bis hinauf zum Schau
enberg zu ergänzen und sinnvoll herzurichten. 

Entsprechende Hinweise hat schon der schreibgewandte Elsauer 
Gemeinderatsschreiber Josef Winteler in der elsauer zytig und 
im Landboten publiziert. Eine Arbeitsgruppe in der Zusammen
setzung Hansruedi Weilenmann, Gemeinde Hofstetten, Vor
sitz, Willi Peter, Gemeinde Schlatt, Christoph Ziegler Elgg und 
Ueli Flacher, Elsau hat im Einvernehmen mit den Gemeindeprä-

~ - ~ ... 
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sidenten Vorschläge und Anregungen für die Weggestaltung, das 
Instandstellen, Ergänzen bestehender sowie die Schaffung neuer 
Anlagen zusammengetragen. 

Auf der nebenstehenden Übersichtsplan-Skizze von Ingenieur
Geometer Peter Trüb, ist die Wanderroute festgehalten. Details 
sind aus einem Faltprospekt ersichtlich, der später an alle Haus
haltungen der vier Gemeinden und z.T. an Nachbargemeinden 
abgegeben wird. 

Die Vorschläge der Arbeitsgruppe an die Gemeinderäte umfassen 
im wesentlichen: 

- Druck und Abgabe eines Faltprospektes (wie bereits erwähnt) 
mit Ausschnitt aus der Landeskarte1:50'000 und kurzen Hin
weisen auf Geschichte und Sehenswürdigkeiten 

- Signalisierung des Weges (Wegweiser) - soweit erforderlich - in 
Absprache mit der Zürcher Arbeitsgemeinschaft für Wanderwe
ge (ZAW) 

- Plazierung von zusätzlichen Sitzgelegenheiten an besonders 
schönen Orten 

- Markiersteine bei den Gemeindegrenzübergängen 

- Gedenkstein im Joggeliberg/Elsau 

- Ausbau von bestehenden Feuerstellen (RisilElgg, Waltenstein 
und Schauenberg). Die Feuerstelle im EichholzlElsau wurde 
kürzlich erneuert. 

- Brunnen in Schümberg 

- Waldlehrpfad - Guhwilermühle/Schümberg, Schfunberg/Schau-
enberghaus und ergänzen der Anlage im Eichholz/Elsau 

- Hinweis auf Biotop beim Schulhaus EbnetlEIsau 

- Geschichtslehrpfad mit Daten der Schweizergeschichte im Strek-
kenabschnitt Schauenberg-Waltenstein 

- Anregungen für die Einweihung des Rundwanderweges im Mai 
1991; z.B. Sportveranstaltung mit Medaille CH 91 oder eine 
andere Auszeichnung, Sternwanderung aus den Gemeinden 
zum Schauenberg mit Abgabe einer einfachen Verpflegnng. 

In irgend einer Form sollten auch die weniger Wandertüchtigen 
der Gemeinde ins Geschehen einbezogen werden. 

Einige Vorschläge sind von den Behörden bereits geprüft und 
genehmigt worden, andere z.T. mit Kosten verbundene Anträge 
bedürfen noch näherer Abklärung. Die Gemeinderäte bestimmen, 
wer was vorzukehren oder an das Vorhaben beizutragen hat. Um 
die gesteckten Ziele terrningemäss zu erreichen, bedarf es noch 
einiger Anstrengungen. 

Der Rundgang auf dem ca. 28 km langen Weg mit einigen 
Höhendifferenzen bedeutet für den Normal-Wanderer ein volles 
Tagespensum. Wohl in den meisten Fällen wird die Begehung 
abschnittweise erfolgen. In jedem Teilstück und zu jeder Jahres
zeit macht der Naturfreund neue Entdeckungen. Die stets ändern
den Eindrücke und Ausblicke lassen erkennen, in welch schöner 
Landesgegend unser Zuhause ist. 

U. Flacher 

-

Bundesfeier 

Schon frühzeitig durfte dieses Jahr die Bundesfeierkommission 
davon Kenntnis nehmen, dass die Männerriege die Bundesfeier 
durchführen würde. Wir danken ihr dafür. Wir hoffen , dass solche 
Bereitschaft mit schönem Wetter belohnt werde. 
Besinnliche Worte wird Herr Kantonsrat Erhard Hunziker, 
Wiesendangen, an uns richten. Zum Tanze spielt das "Trio Fon
tana". Die Dorfvereine werden mit ihren Darbietungen die Feier 
bereichern, so dass die Voraussetzungen gegeben sind, ein fröh
liches Fest zu feiern. Das Fest wird aber erst zu einem unvergess
lichen Erlebnis, wenn Sie als Gäste daran teilnehmen. 
Die Bundesfeierkommission und die Männerriege heissen Sie 
heute schon zur Feier in Elsau herzlich willkommen. 

I ü I Bibliothek 

Chinde, chömet go luege, 
s'hät en Huffe nöii Büecher! 

Aber no vor de Summerferie. 
Vom \3. Juli bis 18. Augschte 

bliibt d'Bibli gschlosse. 

ELIßIIG 
ELGGER 
INNENAUSBAU AG 
8353 Elgg, Tel. 052 48 38 21 

Hand 
aufs Herz: 

Gefällt Ihnen Ihre 
KüchEEhlDqh? Ja? 

Dann haben Sie viel
leicht schon eine 

ELGGERKOCHE 
Wenn nicht. dann 

kommen Sie zu uns 
nach Elgg. Hier finden 

Sie Ihre neue 

Traumküche 
zu erschwinglichen 

Preisen. 

HEIZUNGEN SANITAR- SERVICE 
Kurt Raschle, Sulz - Rickenbach 
Neu Tel. 052-372588 

Planung und Ausführung von 
Alternativ-Anlagen 
Wärmepumpen 
Reparaturen 
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2 Häuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052 361836 

Tel. 052221235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

RÄTERSCHEN 
5t. Gallerstrasse, 5km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens auf 

8000 m 2 Ausstellungsfläche 

• Mitglieder mit Ausweis erhalten 
einen Spezial-Rabatt 

bohlhof mobel 
Jeden Donnerstag Abendverkauf 

G ift SI10P 
Western Food 
Fancy Drinks 
ponyreiten 
Kutscllenfallrten 
Jack Daniel's Bar 

Auf dem Erlenhof, ül.)erstammheilll ZI-I 

von 16.00 Uhr bis 02.00 Uhr durchgehend LIVE COUNTRY r-,'lUSIC mit 

CEORCEHt1C 
and STEAKS & BEAKS 

'Danlela'Mühlel •• 'Sand 
• und ä paar chliini überrasehige • Die VeransTalter 

Ernie Schollcnberger 
Martin ßrupacllcr 
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I I~I Ludothek 

Neu Neu Neu 

Für unsere kleinsten Spieler: 

Aqua play - Canalsystem: 

Mit einem Handpaddel wird das Wasser bewegt. und die Schiffe 
fahren durch den Kanal. 

\ 

Kriechtunnel 

Achtung: 

Die Ludothek bleibt am 12. Juli (Primarschulexamen) geschlos
sen. 

Letzter Ausgabetag vor den Sommerferien: 

Montag, 9. Juli 16.00-17.30 Uhr 

Erholsame, sonnige Sommerferien wünscht Euch allen das Ludo
thekteam. 

Können Sie schon chinesisch indonesisch ... ? 

Fernöstliche Wohlgerüche, heisse Köpfe, ratlose Frauen ... ? 
Ja, wo befinden wir uns da? 
Die Lösung ist sehr einfach, es handelt sich um den chinesi
schen indonesischen Kochkurs, der kürzlich in der Schulkü
che, im Schulhaus Süd, stattfand. 
Frau Manz war sehr bemüht, uns diese fremdartigen Genüsse 
näher zu bringen. 
Was, sie sind noch nicht perfekt in Frühlingsrollen und Hai
fisch-Steak? Dann aber hopp beim nächsten Kurs anmelden! 
Denn Ehemänner und Freunde sind absolut nicht abgeneigt, 
anstelle von sicher feinem "Züri-Gschnätzletem" exotische 

Die Konsumverkäuferinnen werden sich in nächster Zeit auch 
wundern. Warum suchen die Elsauerinnen plötzlich Bambus
sprossen und Sojakeimlinge? Ja, dies ist dann obigem Kurs 
zuzuschreiben. 

Es waren drei schöne und lehrreiche Abende. Eines hat mich 
allerdings erstaunt! Wieso ist ein solch interessanter Kurs 
nicht voll belegt? Eigentlich schade! Ich, und viele andere 
Kursteilnehmerinnen werden beim nächsten Mal wiederdabei 
sein ... 
Ein ganz herzliches Dankeschön zum Schluss an Frau Heidi 
Manz, die trotz Hektik immer geduldig und fre undlich blieb. 

Ursula Forrer 

DOR1fMBG][~~ 
RUBU][ ~I]ßBBR 

Wieshofstrasse 21,8408 Winterthur, Telefon 052258814 

Privat: 
Bestellungen jeweils 
bis 08.30 Uhr: 

Hohlgasse 2 
8352 Rätersehen Dienstag, Donnerstag, Samstag 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

Tel. 052 - 29 51 69 

Bure-Spezialitäten 
Selbstgeräuchertes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines Säli 
Garten-Wirtschaft 

Farn. A. Koblet-Reirnann 

TOYOTA N ÜSS li TOYOTA 

Starlet Si. 3türig 

Voller Schwung 
82 PS, 0-100 km/h in nur 10, 1 Sekunden. 

Tel. 052 / 361977 

Ihre TOYOTA Garage 
Inhaber R. Diethelm 

8352 Schottikon 
33 



ez-Wettbewerb 1990 
(mk) Die Eiligen gehen achtlos daran vorbei, doch müde Spaziergänger laden sie zur Rast ein: Die «Bänkli» entlang unse
ren Wanderwegen. Auf ihnen kann der Wanderer ausruhen, nimmt er sich Zeit für eine Pause. Deshalb möchten wir den 
diesjährigen ez-Wettbewerb ganz diesen Sitzgelegenheiten widmen, die in vielgestaltiger Form an manch schönem Plätz
chen in unserer Gemeinde stehen . Wir haben zwölf El sauer Bänke ausgesucht, an deren Umgebungen Sie nun den Standort 
erkennen sollen. Als Hil fe sind die Standorte auf dem Gemeindeplan bereits eingezeichnet. Schreiben Sie einfach die rich
tigen Zahlen-/Buchstabenkombinationen auf eine Postkarte und senden diese bis zum 10. August (es gilt das Datum 
des Poststempels) an untenstehende Adresse. 

Die Preise: 

1. Preis: Eine Gartenbank 
zur Verschöneru ng Ihres Haus

gartens 
'. 

2. Preis: Ein Regenschutz und ein 
Spazierstock für Ihre nächste Wanderung 

3. - 6. Preis : je I bunter Wanderrucksack 

7. - 20. Preis: je I Sonnenhut 

Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser Mitgliedern des 
ez-Teams und deren Angehörigen. Über den Wettbewerb wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Lösen der Wettbewerbsaufgabe 
und viel Glück bei der Verlosung! 

Ihr ez-Team 

.. '.. ' 

Reproduzien mit Bewilligung des Bundesamtes ftir 
Landestopographie vom 7. 8. 1989 

;-

I~ 

Ihre Lösung senden Sie 
bitte an folgende Adresse: 

ez-Wettbewerb 

z. Hd. J rene StiIlhart 

Schottikerstrasse 21 
8352 Räterschen 

Bitte Talon auf eine Postkarte kleben! 

---------------------------

Lösungstalon ez-Wettbewerb 1990 

®_- ®_- ©_- @ --

®_- ®_- @-- (8)--

CD __ 

Name: __________ Vorname: 

Strasse: _______________ _ Nr. __ _ 

Wohnort : 

Telefon : 



( Vereine 
Vereinskommission 

Vereinspräsidenten-Konferenz (VPK)
Adressen (stand Juni 1990) 

1. Vereinskommission 

Präs ident Willi Schuppisser 
Zaunerweg 12 36 19 12 

Aktuar Karl Käser 
Gotthelfs trasse 5 36 18 11 

Kass ierin Margrit Mathis 
Haldenstrasse 9 36 17 45 

Materialverwalter Willi Steiner 
Im Zauner 11 36 15 78 

Beisitzer Margrith Bischofberger 
C. Spittelerstr . 7 3621 14 

2. Vereine 
Präsiden ten: Kassiere: 

Damcnturnverein Margrit Mathis 36 17 45 Herta Weidmann 
Haldenstr. 9 El sauerstr. 12 

Frauenchor M. Eggenberger 361437 Esthcr Koch 
SchJatterstr. 56 H. Hessstr. I 

Fraucnvcrein Marianne Magro 36 1658 Margrith Bischofberger 
C.F. Meyers tT. 20 C. Spi lle ie rs Ir. 7 

Fussbal 1club Thomas Hux 3624 13 Brigiuc Störi 
8418 Unterschlatt Rümikerslr. 14 

Gemischter Chor Hcinz Löscher 3625 63 Hnnn i Hanselmann 
Gotthe lfstr. 8 Eisaue rstr. 7 

Gewerbeverein Ernst Langhard 36 1602 MaTtin Lauper 
Schonikerslr. 19 Rümikcrstr. 23 

Ha rmonika-Cl ub Gianni Codcmo 37 31 89 Edi Hofmann 
Wasscrfurristr. 37 RUmikcrstr. 14 
8542 Wiesendangen 

Juge ndclub Rolf Gehring 36 1608 Mike Pfis te r 
Obcrhofs tr. 5 Alrr. Huggenbergstr. 6 

Männcrchor Walter Möck li 36 1227 Jörg Gö ltenboth 
Dorfstr. 16 im Gercn 9 

Männerri ege Armin Trachscl 36 17 98 Arnold Weidmann 
Chänncrw isstr. 6 Elsauerstr. 12 

Mililärschicssv. Wallcr Schlumpf 3614 91 
Auwiesenstr. 17 

Naturschutzgruppe Hans Kellermüller 36 1505 Hedy Gubler 
C. Spitte lerstr. 10 Auwiesenstr. 17 

Ornith. Verein Karl Sicbcr 36 1740 Ursu l3 Mil ller 
Sc hottikcrstr. 29 Haldcnstr. 12 

Ortsvcrcin Rümi kon Jörg Göltenboth 361885 RUlh Hollenstein 
im Geren 9 Chlinnerwisstr. 5 

Schiltzenvere in Roland Meyer 3624 14 Elsbeth Wagner 
Elsau Haldenstr. 6 Bachwiesenstr. 42 

8405 Winterthur 

Samariterverein Heidi Flück iger 361777 Ruth Hollenste in 
C. Spinelerstr. 4 Chännerwisslr. 5 

Tenniscl ub Groval Christi an Gross 36 1247 
Wingerten 36 1957 

Supporter- Doris Waldvogel 36 23 39 Werner Meili 
Vereinigung FCR SI. Gallerstr. Unt. Schärrerslr. 19 

Turnverein Thomas Wall 48 1937 Rent Schmid 
Hintergasse 18 Dorf SIr. 7 
8353 Eigg 
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Velo-Moto-Club 

Volleybalklub 
EI Volero 

3. Parteien 

FDP 

Rent Stofer 27 18 16 
Stadle rstr. 158 
8404 Winterthur 

Alexandra Schm id 36 1235 
im G laser 8 

Werner Locher 

H.P. Hofmann 
Haldenstr. 5 

Petra Kundert 
Schonikerstr. 34 

SVP 
Carl Spittelerstrasse 5 362 147 
Meinrad Schwarz 

SP 
Carl Spittelerstrasse 15 36 1949 
August Huber 
Gotthe lfstrasse 11 36 13 42 

4. elsauer-zytig 

Redaktor Ernst Bärtschi 
Chännerwisstrasse 25 

Druck Peter Schönbächler 
Schulhaus Schottikon 

Kassier Robert Debrunner 
Im Zauner 16 

S. Abwarte 

Schulhaus Ebnet Roland Zürcher 
Elsauerstrasse 7 

Schulhaus Süd Hans Pl attner 
Eisauerstrasse 13 

6. Vereinigung der Eisauer Katholiken 

Pius Gassner 
Zaunerweg I 

7. Kirchenpnege Eisau 

Präs identin 

Ref. Pfarramt 

Isabe lle Biedermann 
Im Gl aser 3 
Pfr. Rober! Fraefel 

8. Oberstufenschulpnege 

Präsident Balz Hess 

36 21 8 1 
362 1 10 

36 17 81 

362 1 76 

36 1952 

36 1960 

36 14 79 

36 1766 
36 II 7 1 

Gottfried Keller-Str. 15 36 13 76 

9. Betriebskommission Mehrzweckhalle 

Präs ident Rene Ny ffenegger 
Am Bach 15 

Abwart-Stell vertr. Robert Angst 
Schotti kerstr. 8 

10. Primarschulpnege 

Präs ident Hansueli Sommer 
Kirchgasse 7 

11. Freibad- und Sportplatz-Kommission 

Präs ident Urs Krieg 
Auwiesenstrasse 18 

362 145 

36 II 37 

36 14 85 

36 19 50 

) 
An die 
Vereine der Gemein d e Elsau 

e H 9 1 700 J ah r e S c hwe i z. Eidgen oss en s chaf~ 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Nächstes Jahr 
begehen . Das ist 
im Lande werden 

kann die Sc hwe i z ihren 700. Gebur tst ag 
s i cher ein f es twü r diges Ereigni s . Übe r all 
grosse und kle i ne Anlässe geplant un d 

vorbereitet. 

Mit ei nem gemeinsamen Rundwanderweg wol l ten die Geme i nden 
Elgg. Hofstetten. Schlatt und Elsau e twas schaffen. was 
dauernd in sinnvoll er Weise der Bevölkerung dienen kann . 
Damit sollt e n sich d ie Aktivitäten im J u biläumsjahr 1 99 1 
nich t erschöpfen . weiter e gute I deen sind gefragt . Vo r 
allem scheint uns ein Dorffest für d i e ganze Gemeinde 
prüfenswer t es könnte vielleicht ein kl e ines Abbild des 
Win ter thur e r Albanifestes se in . Oh n e d i e Mitwirkung der 
Vereine läs st sich so etwas aber ni c h t machen. 

Wir s i nd Ihn e n daher dankbar für konstruk tive Vors ch läge 
und gute Ideen . Am 28 . Augu st 19 9 0 findet eine Konf ere nz 
de r Vereinspräsidenten statt . bei diesem Anlass sollten 
dann Beschlüs se gefasst werden können . Vorausgehende 
spezielle Fragen sind a n Frau Margr i th Bischofberger . Ge
meinderätin. zu ric hten . 

Traktandum: 

Mit freundlichen Grüssen 

Name~des Gemeinderates 
Der G . epräsident : 

, 
Der G einde schreibe r : 

Einladung zur ausserordentlichen Vereinspräsidenten-Konferenz 
vom Dienstag 28. August 1990, 20.00 Uhr 

im Restaurant zum weissen Schaf 

Besprechen von Vorschlägen und Ideen zu 
CH 91 - 700 Jahre Schweiz. Eidgenossenschaft-Festlichkeiten. 

Teilnehmer: 
Siehe umseitige Adressenliste. Bei eventueller Verhinderung bitte ich Sie einen Stellvertreter zu delegieren. 

Der Präsident der Vereins-Kommission: 
W. Schuppisser 
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I ~ I Frauenchor Räterschen 

Schon sind 3 Monate seit der Generalversammlung und den 
Neuwahlen vorbei. In der Arbeitswelt heisst es 1 Monat Pro
bezeit, ob wir neuen Vorstandsmitglieder wohl die Probezeit 
bestanden haben? 
Wir hoffen ja. Wir wollen ja nur das Beste für den Chor, aber 
eine gewisse Anlaufzeit braucht es doch. 

Nach den Frühlingsferien hatten wir wacker geübt fürs Singen 
im Altersheim. Unsere Dirigentin Sand ra Veraldi versteht es 
uns immer wieder zu neuen Lieder zu ermutigen. Am 12. Juni 
hatten wir den ersten Testnachmittag mit vielen neuen, aber 
auch altbekannten Liedern im Altersheim Turbenthal bestan
den. Ein Stück müssen wir wohl schon noch einige Male üben, 
bis es sattelfest ist. 

Es ist schön dass der Chor in den Proben fast immer vollzählig 
ist. Ich hoffe, dass es so bleibt, haben wir doch noch einiges 
auf unserem Jahresprogramm. 

Das Nächste sind die Einladungen von Geburtstagskindern, 
gemeinsames Singen an der Bundesfeier, Besuch vom Som
mertheater, Besuch bei Marianne Kaiser in Pfungen und die 
Mithil fe am Eulacher Sch iffl ibachtag in Rümikon usw. 
Für heute ist es genug, die ez erscheint ja schon bald wieder. 
Ich danke Euch allen für das Mitmachen, auch ausserhalb den 
Proben 

und auf Wiedersehen 
Marianne Eggenberger 

a Gemischter Chor 

Vreni Kägi 
20 Jahre Dirigentin 

Liebe Vreni, 
zu Deinem zwanzigjährigen Jubiläum gratulieren wir Dir 
ganz herzlich. 
Durch den selbstlosen Einsatz Deiner spontanen Persönlich
keit hast Du uns alle musikalisch wie menschlich stets unter
stützt und damit das Gesicht des Gemischten Chores ent
scheidend geprägt. Wir wünschen Dir weiterhin ein erfolgrei
ches, erfülltes Wirken und danken Dir von ganzem Herzen. 

Die Sängerinnen und Sänger 
vom Gemischten Chor Elsau 

REISEBÜRO PECO TOURS AC 
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Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nähe ... 

8352 Räterschen 
st. Gallerstrasse 96 
(beim Bahnhof) 
Telefon 052 36 21 22 

8472 Seuzach 
Stationsstrasse 50 
(vis-a-vis Bahnhof) 
Telefon 052 53 17 27 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre Wünsche. 
Wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

Peco Tours - Ihr Spezialist für alle Ferien 

., Harmonika-Club 

HCE: Zweimal x "vorzüglich" am Kantonalen 

Am Sonntag, dem 27. Mai fand in Kloten das 10. Kantonale 
Harmonika-Musikfest statt. Auch die Junioren und Senioren 
des HCE hatten sich für diesen Akkordeonwettstreit angemel
det und während langen Wochen die Wettspielstücke einge
übt. Unser Dirigent Alois Weibel liess in den Proben die 
heiklen Stellen immer und immer wieder spielen und hatte mit 
seiner Härte ... goldenen Erfolg. 

Sowohl die Junioren mit dem Stück "Im Puppen laden um Mit
ternacht", wie auch die Senioren mit "Impression in modern" 
erhielten für ihre Vorträge das Prädikat "vorzüglich" und 
einen Goldkranz. 

Mit sichtlicher Genugtuung nahm unser Dirigent die Aus
zeichnungen entgegen und die Spieler bezeugten mit lauten 
lubelschreien ihre Freude über das Erreichte. Eine lange Vor
bereitungszeit fand somit ihre Krönung und entlöhnte aIle für 
ihren Einsatz. 

Gianni Codemo 
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I ~~ I Turnverein 

KTVW -Verbandsturntag 

Nach 2 Monaten intensiven Trainings und dem Trainingstag 
in Bütschwil stand am 10. Juni die erste Bewährungsprobe auf 
dem Programm: Der Verbandsturntag in Stammheim. Zwei 
Wochen vor dem "grossen" Turnfest in Neuenburg diente er 
uns als willkommene Standortbestimmung. 
Es war ein kurzer Wettkampf mit einem gedrängten Zeitplan, 
in nur drei Stunden mussten wir alle vier Disziplinen zeigen. 
Das Wetter war wenig sommerlich. Es hätte aber schlimmer 
sein können, denn das traditionelle Gewitter während der 
Gymnastik fehlte. 
Zu den einzelnen Vorführungen: In der Gerätekombination 
(Barren und Boden) lief es noch nicht optimal. Zwar wurden 
alle Übungen fehlerfrei durchgeturnt, doch lässt sich in der 
Einzelausführung noch viel herausholen. Daraus resultierte 
die bescheidene Note von 27.93 Punkten, welche aber trotz
dem zum Verbandsmeistertitel ausreichte. Herzliche Gratula
tion den Geräteturnern 1 
In der Gymnastik (K leinfeld) feierte der neue Mittelteil seine 
Wettkampfpremiere. Da zudem ein paar Turner erstmals in 
dieser Vorführung mittraten, sind auch hier noch Verbesse
rungen möglich. Das Ganze ist aber durchaus vielverspre
chend, auch wenn die Musik in manchem konservativen 
Kampfrichterherzen keine Begeisterungsstürme auszulösen 
vermag. Die 28,20 Punkte reichten zu Platz 17. 
Die beste Darbietung gelang im Kugelstossen. Unsere acht 
Randys und Werni s stiessen die 5 kg schwere Kugel im 
Schnitt 12,17 m weit. Beat Emmenegger glänzte mit 14,03 m, 
Rene Koblet mit 13,25 m. Da es auch allen anderen ausge
zeichnet lief, resultierte daraus ein unerwarteter 3. Rang unter 
13 Vereinen. Weil done! Den Schluss bildete dann der Hoch
sprung. Trotz dem hinderlichen Tiefdruckgebiet über Stamm
heim verlief der Wettkampf auch hier erfreulich. Adri Kun
dert und Urs Leuzinger übersprangen je 1,75 m. Alle acht 
(oder7 !?!) Springer zeigten prächtige Höhenflüge. Der Durch
schnitt von 1,62 m brachte uns auf den guten 9. Rang von 24 
tei lnehmenden Sektionen. 
Wer jetzt noch nicht genug hatte, nach dem He imweg unter 
die Joggingfü sse; der grosse Rest begnügte sich noch einem 
Umweg übers Festzeit mit der SBB. 

Stefan Erzinger 

ICO@@[)[] 

8400 Winterthur, Gärtnerstr.17, 052/226430 
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Beratung 
Verkauf 
Service 

- Unfall Lastwagen / Personenwagen 
- Baumaschinen 
- Schrott und Metall 
- Abholdienst für Altautos (Abstellen gratis) 

Verkauf von: 
- Personenwagen-Occasions-Teilen 
- Lastwagen-Occasions-Teilen 

Kalk? 
Quick-Clean 
zeigt dem 
Kalk die Zähne! 

Funktion: 
Beim Umstellen der Strahlarten 
schieben sich die Reinigungsstifte 
in die Strahlengänge. So wird die 
Brause im täglichen Gebrauch 
ständig kalkfrei gehalten . 

- Massagestrahl 
- Softstrahl 
- Duschstrahl 

Das neue Duschvergnügen 
für Fr. 132.- . 

1%1 
Danlei Hofer 
spenglerel 
Sanitäre Anlagen 
Haushaltapparate 
8352 Rätersehen 
Telefon 052 3616 32 
Telefax 052 3616 4S 

~ 

J 

Kunstturnerriege 

Die Wettkampfsaison 1990 läuft auf vollen Touren. Turner 
der Leistungsklasse E, 1+2 waren an den Kant. Nachwuchs
wettkämpfen und am Zürcher Kunstturnertag im Einsatz. Die 
Turner der höheren Leistungsklasse sind noch zusätzlich an 
diversen Ausserkantonalen Kunstturnertagen im Einsatz. Für 
den Eidg. Kunstturnertag und die Schweizer Junioren- und 
Jugendmeisterschaft qualifizierten sich Daniel Bachmann, 
Mare Baumgartner und Mareel Schenk. 
Herzliche Gratulation! 

Diese guten Resultate sind nur möglich durch 2-3 Trainings
einheiten pro Woche im Trainingszentrum Winterthur. 

Anfängerkurs 

Am Dienstag, 28. August 1990,17.00 Uhr- 18.00 Uhr beginnt 
der neue Anfängerkurs. 

Wir hoffen, dass wir viele Knaben mit ihren Eltern an diesem 
Abend in der Turnhalle begrüssen können. 

Resultate: 

Kallt. Nachwuchswettkämpje ill Bä/ach 
Leistungsklasse 6 3. Daniel Bachmann 49.15' 
Leistungsklasse 4 5. Marcel Schenk 48.60' 
Leistungsklasse 3 16. Rene Baumgartner 50.75* 
Leistungsk lasse 2 27. Martin Schär 46.65 
Leistungsklasse I 40. Jürg Langhard 47.50' 

56. Christian Schneider 45. 30 
68. Beat Lauper 43 .35 

Leistungsklasse E 24 . Thomas Bartlome 49.65* 
38. Lucas Zack 48.60' 
66. Simon Schuler 46.05 
75. Roger Bächi 45.60 
80. Stefan Kläui 44.85 
90. Beat Schuppisser 43. 15 

Schweizermeisterschaft Jugend + Junioren in Melldrisio 

Junioren 
Leistungsklasse 6 13. Daniel Bachmann 
Teilnahme am Bodenfinale 5. Rang 

Jugend 
Leistungsklasse 4 11. Marcel Schenk 

Berner Kantonaler Kunstturnertag in Pery 

Leistungsklasse 6 4. Daniel Bachmann 
Leistungsklasse 5 12. Mare Baumgartner 
Leistungsklasse 4 5. Marcel Schenk 
Leistungsklasse 3 23. Rene Baumgartner 

Ziircher Kont. Kunstturnertag in Wetzikoll 

Leistungsklasse 6 19. Daniel Bachmann 
Leistungsklasse 5 5. Mare Baumgartner 
Leistungsklasse 4 3. Marcel Schenk 
Leistungsklasse 3 23 . Rene Baumgartner 
Leistungsklasse 2 32. Martin Schär 

45.90* 

50.65 

50.75' 
47.20' 
52.25 
51.60' 

50.00 ' 
48.25' 
52.90* 
48.95* 
47 . 15 

Leistungsklasse I SO. Jürg Langhard 46.35 
58. Christian Schneider 44.45 
67. Beat Lauper 43.55 

Leistungsklasse E 31. Lucas Zack 50.20' 
58 . Thomas Bartlome 48.20 
73. Simon Schuler 46.85 
80. Beat Schuppisser 46.30 
88. Roger Bächi 45.30 
93. Stefan Kläui 44.95 

* mit Auszeichnung 

~w ' 

" 
,. 

ft ~~ 

• i 

lf1 -

41 



H. P. Horn 
Chännerwis 16 
8352 Rätersehen 

pe-Support Rümikon 
... ganz in Ihrer Nähe 

Telefon 052 36 1332 

Arbeiten mit Computer? - Kein Problem! 

Für IBM und kompatible PC 's bieten wir: 
- Anfangstraining für Computerbedienung, Arbeit 
mit dem Betriebssystem (DOS), Textsystem (WORD) 
oder der Datenbank (dBASE 111 +) 
Einzelunterricht: Sie bestimmen Ihr Lemtempo 
- Seriöse Schulung Ihrer Mitarbeiter bei uns oder 
am Arbeitsplatz 
- Software «nach Mass" für Gewerbe und Vereine 

Bitte fordern Sie Unterlagen an! 

SChweizerisch~Mobiliar 
Versichenmgsgesellschaft 

... macht Menschen sicher 
Arthur H. Bär, Generalagentur Winterthur, Technikumslrasse 79 
Tel. 0521236131 

Gebietsinspeklor: Ernst Sommer 
Dorfstrasse 14 
8352 Eisau Telefon 361615 

Tenniscenter 

Nach den Schulferien beginnen die 
neuen Kurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene! 

Jetzt anmelden! 

8352 Rümikon 
G~V~ Tennis AG 

_ . Tel. 052/3612 47 
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Jugendriege Rätersehen 

Jugendriegentag am13. Mai 1990 in DietIikon 

Die Besammlung fand um 07.15 Uhr beim Schulhaus Ebnet in 
Elsau statt. Anschliessend fuhren wir mit Privatautos nach 
Dietlikon. Es sah zunächst aus, als ob es schönes Wetter gäbe. 
Auf dem Schulgelände angekommen, konnte ich mich bis 
zum Schnell auf vorerst einmal eine Stunde ausruhen und 
umsehen. Die Läufe wurden dann in Vierergruppen durchge
führt. 
Beim Hantelheben mussten wir die 6 kg schwere Hantel je 12 
mal mit der linken und rechten Hand hochheben, was die 
Arme recht anstrengte. 
Bis zum Ringen gab es eine Verschnaufpause von einer 
halben Stunde. Ich hatte zwei Kämpfe zu bestehen, die ich zu 
meiner Freude beide gewann. 

-, 

Viele Zuschauer hatten sich in der Zw ischenzeit in der Turn
halle eingefunden , um die Darbietungen der Kunstturner zu 
bewundern. Gleichzeitig fand draus sen der Hindernislauf 
statt. An diesen beiden Disziplinen nahm ich jedoch nicht teil, 
da ich für das Nationalturnen angemeldet war. 
Das Wetter erwies sich leider als launisch, Sonnenschein und 
Regenschauer wechselten sich regelmässig ab. So kamen 
auch die Zuschauer zu ihren Übungen, indem sie den Schirm 
öfters mal öffnen und schliessen durften. 
Beim Mittagessen kam ich ganz auf meine Rechnung, denn 
wir bekamen superfeine Hamburger mit Brot und Ketchup, 
dazu Fanta als Durstlöscher und zum Dessert einen prima 
Nussgipfel. Für das leibliche Wohl der Zuschauer sorgten die 
zahlreichen Grillstände und Getränkebuden. 

Am Nachmittag waren die zur Tradition gewordenen Grup
penspiele an der Reihe, die mit dem beliebten Jägerball began
nen. Mit unserer Gruppe konnte ich bis in die Achtelfinals 
vorstossen. Andere "Rätschtemer" spielten auch Hand- oder 
Linienball. 
Der Stafettenlauf bildete den Abschluss der Wettkämpfe die
ses Jugitages. Zur Überbrückung der Zeit bis zur Rangverkün
digung nahmen einige-Ausnahmekönner am Schauturnen teil. 

Darbietungen am Mini-Trampolin sowie Boden- und Barren
turnen wurden dabei vorgeste llt. Diese Jungturner haben von 
den Zuschauern viel Beifall geerntet. 
Um 17.00 Uhr erfolgte die Rangverkündigung. Einige Turner 
aus Räterschen kamen erfreulicherweise in verschiedenen 
Disziplinen in die Medaillen-Ränge. Ich freute mich natürlich 
besonders über meinen vierten Rang und die Auszeichnung 
(kleiner Anhänger). Allen Teilnehmern wurde ein Kreuzlein 
abgegeben, das am "Jugibändel" befestigt wird. 
Darauf machten wir uns auf die Rückreise und kamen zwar 
müde, aber zufrieden nach Hause. Ausser dem Wetter gefiel 
mir der Jugitag sehr gut. 

Philipp Stampfli 

Rangliste Leichtathletik-Einzelwettkampf 

Jahrgang 1975 
11 . Rüegg Christian 
19. Kaufmann Beat 

Jahrgang 1976 
3. Schnyder Roman 

45. Clivio Matthias 

Jahrgang 1977 
7. Debrunner Daniel 

Jahrgang 1978 
3. Schnyder Patrik 

27. Kodzadziku Lindim 
72. Odin Gregor 
77. Gerth Matthias 

Jahrgahng 1979 
68. Federer Florian 
82. Hüsser Martin 

179 Punkte* 
155 " 

164" ** 
60 " 

240" * 

232 " ** 
184 " * 
113" 
106 " 

122 " 
106 " 

Hindernislauf 

Jahrgang 1980 
8. Schönbächler Patrik 

58. Gerth Daniel 
105. Kläui Pascal 

Jahrgang 1982 
32. Hinderling Adrian 
33. Stampfli Mario 
54. Hüsser Andres 
60. Schönbächler Niki 

Geländelauf 3 km 

10. Clivio Matthias 
29. Debrunner Daniel 

Geländelauf 1,5 km 

Jahrgang 1980 
10. Kläui Pascal 
20. Gerth Daniel 
30. Schönbächler Patrik 

Jahrgang 1982 
9. Stampfli Mario 

I!. Hüsser Andres 
40. Hinderling Adrian 
60. Schönbächler Niki 

National4-Kampf 

Leistun.gsklasse J 
4. Hanselmann Stefan 
6. Debrunner Patrik 

Jugendklasse 2 
3. Hanselmann Marcel 
4. Stampfli Philipp 
5. Morf Markus 

Jugendklasse 1 
7. Zurbrügg Marco 

Geräte 4-Kampf Jg. 74-76 
1. Schenk Marcel 
9. Rutishauser Markus 

Geräte 4-Kampf Jg. 77-79 
1. Baumgartner Rene 
2. Schär Martin 
6. Lauper Beat 
8. Langhard Jürg 

15. Schneider Christian 

Geräte 4-Kampf Jg. 80-82 
5. Engei~chwiler Tobias 

16. Schuler Simon 
18. Zack LÜ'cas 
20. Kläui Stefan 
21. Schuppisser Beat 

** Medaille 
* Auszeichnung 

47.00 Sek. ' 
53.59 Sek. 
60.00 Sek. 

58.10 Sek.* 
58.20 Sek.* 
61.00 Sek. 
62.50 Sek. 

* 
* , 

* 
* 

37.90 Punkte* 
37.40" * 

38.00·' * 
37.10" , 
35.90 " 

31.30 " 

39.7" ** 
35. 1 " 

39.5" ** 
38.5 " '* 
35.8 " * 
35.7 " 
34.1 " 

35.2" * 
33.6 " 
33.3 " 
32.5 " 
31.6 " 
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Handballjunioren TVR 

Seit einiger Zeit trainieren wir nun zusammen und endlich ist 
sie da: Die erste Meisterschaft. Zu elft kämpfen wir um jeden 
Punkt. Vier von acht Spielen haben wir bereits abso lviert, 
doch leider konnten wir bisher keines gewinnen. 

Die einzelnen Spiele: 

9. Mai 90 
Zu Hause empfingen wir voller Spannung die Mannschaft aus 
Effretikon. Auch einige Zuschauer hatten sich eingefunden. 
Nach dem Anpfiff machten wir die ersten 40 Minuten Mei
sterschaftserfahrungen . Schiedsrichtere!ltscheide akzeptieren, 
einmal eine gelbe Karte entgegennehmen, Foul s einstecken 
und vie les mehr. Das gehört zu diesem Sport. Leider standen 
wir am Ende mit einem Tor Rückstand da , aber das Spiel hat 
sicher viel Erfahrung gebracht. 

Resultat: 6:7 

23. Mai 90 
Gut trainierte Frauenfelder hinderten uns daran den ersten 
Auswärtsmatch zu gewi nnen. Aber auch wir haben etwas zu 
dieser Niederlage beigetragen. Da gab es eben einige Minuten 
in denen die Verteidigung nicht funktionierte und schon war 
es pass iert. Die Gegner hatten einige Tore Vorsprung. Da war 
nichts mehr aufzuholen. 

Resultat: 19:11 

30. Mai 90 
Wir waren schon etwas beeindruckt als der Kleinbus von Fä
senstaub beim Schulhaus Ebnet parkierte. Aber das hatte 
nichts zu sagen. Jedenfalls hätten wir gewonnen, wenn nicht 
die meisten Schüsse neben dem Tor gelandet wären. Nach 
einer Standpauke unseres Trainers, in der er die Einstellung 
vor dem Spiel bemängelte, nahmen wir uns vor, den nächsten 
Match zu gewinnen. 

Resultat: 10: 13 

9.11111i90 
Das Wetter meinte es nicht g ut mit uns. Bei strömendem 
Regen mu ssten wir auf der "Bucke lpi ste" von Kaltenbach 
zum vierten Spiel antreten. Viel taten wir nicht in diesem 
Match. Natürl ich ist es für uns ungewohnt im Regen zu 
spielen, doch wenn wir uns mehr angestrengt hätten, wäre ein 
Sieg in Reichweite gewesen. 

Resultat: 12:6 

Bilanz: Vier verlorene Spiele. Davon ein Gutes, zwei Mittel
mässige und ein Schlechtes. Unser Platz in der Tabelle dürfte 
wohl klar sein . 

Wir trainieren : Montag 19.00-20.30 Uhr 
im Schulhaus Ebnet 

Wer? Knaben der Jahrgänge 1973-1977 

Auskünfte: Heinz von Allmen 
Tel. 28 39 33 

Zum Schluss möchte ich auch einmal allen Trainern für ihren 
Einsatz danken. Nur sie machten es möglich, dass wir diese 
Meisterschaft bestreiten können. 

Markus Rutishauser 

EI Volero 

Al s erstes möchten wir Edith Kappeier nochmals ganz herz
lich zu ihrer bestandenen Schiedsrichterprüfung gratulieren. 

Etwas unerfreulicher ist unsere Meisterschaft ausgefallen: 

Unsere I. Mannschaft der 3 . Liga wird leider im Herbst noch 
einmal in der 4. Liga spielen müssen. 

Die 2. Mannschaft , welche in der 4. Li ga spielt , erreichte den 
5. Platz von sieben Mannschaften. 

Da vermutlicherweise ab Herbst 1990 noch eine 5. Liga 
erstellt wird, muss unsere 2 . Mannschaft möglicherweise mit 
dem erreichten 5. Platz in der 5. Liga weiterspielen . 

An unserem Kegelabend während der Frühlingsferien siegte 
Edith Kappeier vor S imone Zürcher und J acqueline Weber, 
den Ehrenplatz kegelte sich unsere Präsidentin mit dem letz
ten 11. Platz heraus. 

Am kommenden 7. Juli 1990 geht es ab in die Berge mit den 
EI Volero: Wir hoffen , dass möglichst viele Aktivvolleyballe
rinnen mit ihren Freunden in St. Antönien erscheinen, be
st immt wird es ganz amüsant. 

C. Rechsteiner 

ANDRE CLERC Rohrleitungsbau 
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SChottikerstrasse 21 
eH - 8352 Eisau ZH 
Telefon 052/3616 92 

ÖI-, Gasfeuerungen 
Wärmepumpen 
Wärmetechnische Anlagen 

Wä rmepu m penan lagen 
Reparaturen 
Öl-Gas zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Ta nk -Boiler-So la ra n lagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 

10} 1 Damenturnverein 

Mädchenriegentag .. __ . 
am Rande vermerkt .... 

stellvertretend für viele! 

Eine Damenriege organisiert einen Mädchenriegentag. Am 
frühen Morgen herrscht geschäftiges Treiben auf den Schul
anlagen. Geräte werden aufgestellt, Felder eingezeichnet, 
eine Musikanlage montiert, die Festwirtschaft bereitgestellt, 
eine Menge Kuchen wurde gebacken. Alle Turnerinnen wur
den mobilisiert , irgendwo an geeigneter Stelle zur Mithilfe 
eingesetzt, sei es im administrativen oder technischen Teil. 
Natürlich sind auch viele Turner mit dabei, denn die Organi
sation braucht auch männliche Helfer, dass sie rollen kann. 

Sonntagmorgen ... ab 07.00 Uhr: Per Bahn , Car, Velos oder in 
Privatautos schwärmen fröhliche Mädchenscharen plaudernd 
auf das Festgelände. Die ersten Riegen s ind frühzeitig da. Ja 
es ist ein Fest für die Kleinsten bis zu den Grossen. Man misst 
sein Können mit andern Riegen . 08.00 Uhr ist Arbeitsbeginn 
für die Einzel- und Riegenwettkämpfe, die ganz verschieden 
aussehen können. Die einen betätigen sich mehr in Leichtath
letik, andere im Geräteturnen, 'wieder andere in Gymnastik. 
Auf verschiedenen Plätzen wird alles gegeben, um auf gute 
Noten zu kommen. Von den Kameradinnen angefeuert, gibt es 
to lle Lei stungen - aber auch enttäuschte Gesichter, wenn 
etwas miss lingt. Kritisch und fachmännisch werden andere 
Riegen beobachtet, die gerade im Kreuzfeuer stehen . Bei den 
Einzelturnerinnen sieht man routinierte und ängstlich wirken
de Mädchen . Herzklopfen haben sie sicher alle ein wenig ... 

Bald einmal liegt der Duft von gebratenen Würsten in der 
Luft. Der Glacestand tritt in den Mittelpunkt des Geschehens 
und manch Mineralwasser rinnt durch die durst igen Kehlen 
der Mädchen hinunter. Über Mittag versammeln sich die 
Riegen mit ihren Leiterinnen im Schatten. Die Erfolge und 
Enttäuschungen werden besprochen, es wird getröstet, gelobt. 
A lles ist aufregend. 

Der Nachmittag bringt weitere Höhepunkte: Spiele und 
Stafetten. Ob Ball über die Schnur, Jägerball oder Basketball, 
es wird heiss gekämpft. Erstaunlich wie die Mädchen im Spiel 
ihr Temperament aus leben können . Mei stens sind die Eltern 
als anfeuerndes Publikum mit dabei. 

Und ganz am Schluss dann die Rangverkündigung - das 
Grösste für die vie len Mädchen . Stolz, müde und glücklich 
wird der Heimweg angetreten. Langsam ebbt die überschweng
liehe Freude ab und macht einer aufkommenden Müdigkeit 
Platz. 

Wir haben doch eine herrliche Jugend - sind Gedanken einer 
stillen Beobachterin. 

Margrit Mathis 

Liebe Rätschtemer Mädchen: Wir werden die Rangverkündi
gung auch wieder abwarten. 

Oel'" ;1{ä,fd"l'"ie,e~t., «ItIJ> ~!itze. 
1111- «Ir;' r~ k!.IIr~dle~ er~tl'"a/", ",u~d .. «Ir;' af. äften (jl'"«/,!e Ie~ 

Ta~z, ,f .. J'P~;' u~,f ;1{dMr' zu~"",,,,e"l""'tdft iatt .. rro1,,;fI'"". 

Oa~aei ,r" tU' ",it tff.l'"'" werteI'". Or't".~" af. leieÜatiletii 
",aeÜM, be,a" .. u'" 09.15 tlil'" .. ,f afe (jel'"ätdff.l'""I'"f~'" u'" 
09.15 tlil'". 1111- alle ~«/,el'" ",r"tje",aeÜ iattM, ,ab tU' bal,f #rtt.,. 

tU'~ .... ,f Ia.aei ,r" tU' ",rt ,fM 0brele. t'o~. Ore I"irjen (jl'"«/,!e 
"'Ireite 8all.bel'" afe J'ei.ff.I'", u.,f Ire älten (jl'"«/,!e tä"';lte ~i"i 
ber;" 8Mle.tball,fff.l'"el,. 1111- Ia~~ auei "pl'"bei Wff.l'", ,e"UM «Ir;' afe 

I,..,e. f/u1'"1,,;fl'"uv". I1bel'" lerlel'" ",u~~t .. «Ir;' a4 ,f .. Z«j u.,f 
iM.te~ afe Rarrpel'"iv:~,f~uV ~i"Ü ",itel'"leb". 1111tU' r~ alle", WtlJ> 

tU' er~ ~p,,~el'" .. ,f ~"iö~el'" Tai. 

11", J' .. ~t«jHrPl'"'M 20. ;1{ar; tl'"ap, «Ir;. .. ~aHr 8ai~ipl RäteN"i ... 
1111- «Ir;' ber;" 0bPI'"t;fatz k!.Ilrjodle~ a~ia",e~, io~~tM «Ir;' er~e 

J't .. Ie~faV ",aei,~ wa~ «Ir;' «Ioflte~. ;1{tIJ>r."e, 8eatl'"fe, u.,f rOi 

'1'"IpN"Ü" afe 0bpl'"ta,I." u,,f "'Ir,-t't .. J'"iael,. Oa" tff.l'",t .. «Ir;' 

uM er~ .. ,f,r"" Zu'" J'ttlJ>t,f.,. R",bai,. ;Va"i 1.", /lkit.fruv",f 
/lkrt«lrui WtlJ> tU' Zert zu", ;1{itt.,tU'~... ;Vaei ,fM #rtt'!"'~" 

la,,fM afe 0brele a4 ,f.,. rp~~M Mwe datt. tiMen (jl'"«/,!' 

~!rdte 8all,,"'el'" afe J'"i'ff.I'".1111- afe 0br.1e au"i "pl'"bei«ltlJ>M, ia", 

afe Rav"el'"i"ir,f~uV. M;. i ... te, z""" Rav"el'"iu.irafj1uv lei,fel'" 
~reÜ ",ei,. bleibM, wr;' "'Mde~ aul 1., z",. OMi 1.", ~eiö~eHr 

/lkttel'" u,,f wert tU' uM ,ut ",I'aVM rjot, InuM «Ir;' «,~ ~"iM «Irel.I'" 

a41e, .ä"k-t .. ;1{äleiMl'"i',Mt.,. 

Angelika Pult 

Öffnungszeiten: 

Braut- und 

Börse 

Chännerwisst r. 27 
8352 Rümikon 
Telefon 361549 

Mo. + Do 18.30 - 21.00 Uh, 
h 14.00 - 18.30 Uh, 
So. 10.00 - 16.00 Uh, 
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Supportervereinigung 
FC-Räterschen 

Kegelabend 
Freitag, den 18. Mai 1990 
im Rest. Frieden Grafstal 

Als wir kurz nach acht im Rest. Frieden eintrafen, war Sepp 
Ca rlen allein da, er glaubte schon, er hätte sich im Datum 
geirrt. 
Doch mit etwas Verspätung, (wir waren zu zwölft) konnte das 
Spiel beginnen. Es entwickelten sich natürlich heisse Kämpfe 
zw ischen den beiden Sechsermannschaften. 
Die Kugeln rollten wie die Rubel. Nachdem Leib, Seele und 
Oberarmmu skeln ges tärkt wurden, waren sich wohl alle einig, 
dass ein fröhlicher, lockerer Abend zu Ende ging. 
Traditi onellerweise fällt immer dem schlechtesten Kegler d ie 
Ehre zu, den Bericht zu schre iben. 

Hans Eichholzer 

I &b I Velo-Moto-Club 

Erfolgreicher Saisonsta r t der Renngruppe 
des VMC Rätersehen 

Nach einem unfa ll fre ien Trainingslager anfangs April in Ita
lien, gingen die Mitglieder der in der dritten Saison stehenden 
Renngruppe mi t grossen Ambi tionen an den Start. Bereits 
nach wenigen Rennen konnte man fes tstellen, dass sich die 
Fahrer mit e inem intensiven Wintertraining optimal vorberei
tet haben. 

Klassierungen 
(Kategorien: F=Damen, E=Eli te, A=Amateure, J=Junioren) 

Genf: 13. Laurent Hohermuth, E; Mendrisio: 14. Roger 
Schmid, A; 
Wohlen: 3. Patrik Ettlin , A; F reienbach : 6. Martino Dei 
Fabro, A; 7. P. Ettlin, A; Monika Riediker, F; Bern: I . Philipp 
Stauber, J; 16. P. Ettlin , A; 
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8. M. DeI Fabro, A; 9. Ph. Stauber, J; Gippingen; 4. Markus 
Kellermüller, A; 16. P. Ettlin, A; 23 . M. DeI Fabro, A; 6. M. 
Riediker, F; Vznach : 5 . P . Ettlin, A; 12. R. Schmid , A; 
Aeschi: 4. Ph. Stauber, J; 19. M. Kellermüller, A; - ........, 

Diessenhofen: 2. Ruedi Studer, E; 1. R. Schmid , A; 
6. P . Ettlin , A; 8. Martin Wann er, A; 20 . M. Kell ermüller ,A; 
Dussnang: 15. M. Riediker, F; 6. P. Ettlin , A; 21 . Reto Studer, 
A; der Räterscher Thomas Leuenberger belegte in seinem 
ersten Rennen in der Kat. Anfänger den guten 20. Rang. 
Winterthur: 26. R . Studer, E; 7. P. Ettlin, A; 26. M. Wanner, 
A; Fisibach: 2. R. Schmid, A; 22. M. Wann er, A. 

Erfreulich kann erwähnt werden , dass sich Patrik Ettlin mit 
seinen regelmässigen Spitzenklass ierungen zum Elite-Ama
teur qualifiziert hat. Leider muss Martino DeI Fabro infolge 
eines Sturzes im Strassenrennen von Bürglen längere Zeit 
pau snsieren. Auch Stefan Anliker kann wegen einer Allergie 
keine Rennen bestreiten. 

I 
1 , 

1 
] 

l 

Radsportschule: 

Neu in der Region! Der VMC Rätersehen führt paraleU zur 
Radsportschule seit kurzem eine Radrennschule . 

Für nähere Auskünfte : S. Manz, 052/ 462161 

Klassierungen 

Winterthur: 
Jahrgang 76 
Jahrgang 77 
Jahrgang 78 

1. Rang Martin Rast, Tagesbestze it 
13 . Rang Marcel Pfister 

Tourenvelos 
Jahrgang 77 

9. Rang Roland Huber 

2. Rang Thomas Hüsser 

Schü[e rrennen Winterthur 
Rennvelos: 1. Rang Martin Rast 
Tourenvelos: 2. Rang Thomas Hüsser 

Dank grosszügiger Unters tützung unserer Sponsoren und Gön
ner, haben wir die Möglichkeit unsere Fahrer mit Bekleidung, 
Scheibenrädern und Lenkeraufbau (Zei tfahren) auszurüsten. 

P . Heydecker 

Denken Sie bei der Sanierung Ihrer Heizung auch an den Kamin ! 

So sollte er nicht aussehen! 
Das Bild zeigt einen typischen Versottungsschaden, der sich 
durch die Kaminwand hindurch an der Fassade (auch an der 
Zimmerwand möglich) bemerkbar macht. 
Durch die gesenkten Abgastemperaturen der neuen Heizkessel , 
die oft den Säuretaupunkt (1200C) unterschreiten, sind die 
bestehenden Kamine gefärdet. 
Resu ltat: Die Kamine versotten. 

Wir haben uns spezialisiert, Ihnen bei diesem Problem zu helfen. 

Vorteile: 

Kaminsanierung mit keramisch 
glasierten PLEWA-Schamottenrohren 

Kein Rosten Bessere Schalldämmung 
Mit uns haben Sie nur 1 Handwerker im Haus 

Beratung und 
Ausführung: 

LANGHARD 
Hoch- und Tiefbau AG 

8352 Ri t e rsehe n 052 36 11 39 
8404 Winterthur 052 27 19 38 

Damen- und Herrensalon 
Montag - Samstag 

Bitte telefonische Anmeldung 
36 1416 

J. Sommer 
Dickbucherstrasse 

8352 Oberschottikon 
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~ Naturschutzgruppe Eisau 

Geglückte Dislokation einer Wasseramselbrut: 

Am 24. April 1990 wurde mir gemeldet, dass das Brücklein 
über die Fältscher Eulach am nächsten Tag abgebrochen 
werde, da es dem Neubau für ein Kiesfangbecken weichen 
soll. Unter dem Brücklein befindet sich das Nest einer Was
seramse l mit bald flügge werdenden Jungen. Die Bauarbeiten 
könnten allenfalls um einige Tage hinausgeschoben werden. 
Nach der Aussage von Heinz Baltensperger befand sich 
unter der Brücke ein von ihm angebrachter, spezieller Wasser
amselnistkasten. 
Da niemand voraussagen konnte, wie lange es dauern würde, 
bis die Jungvögel ausfliegen würden, wurde der Entschluss 
gefasst, den Nistkasten samt den Jungen 15 m bachabwärts 
unter ein provisorisch zu errichtendes Schutzdach zu verle
gen. Ein passendes Wellblech war von J. Fässler rasch her
beigeschafft. 

D ie Wasse ramsel konnten wir, da sie das Bachareal sei twärts 
nicht verlässt , langsam und vors ichtig bachabwärts treiben , 
bi s sie den Kasten am neuen Ort bemerkte und bald darauf 
auch annahm. Vermutlich haben die Jungvögel sich durch 
Laute bemerkbar gemacht. Die Bauarbeiten gingen am näch
sten Tage weiter und die Wasseramseln flogen in der folgen
den Woche au s. 
Die Wasseramsel, die mit einer Amsel nur die dunkle Färbung 
gemein hat , hat eine gedrungene, an den Zaunkönig erinnern
de Gestalt, ist aber viel grösser als dieser. Wie er trägt sie den 
kurzen Schwanz oft ges telzt und, wenn sie erregt ist, führt sie 
Knickse aus. 
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Ihr Flug ist schnurgerade und erfolgt niedrig dem Wasser. Wie 
kein andrer Singvogel ist sie ganz an das Leben am und im 
Wasser angepasst. Ihr grosser weisser Latz verrät sie nicht 
etwa, sondern hilft ihr, zwischen sprudelndem Wasser und 
hellen Steinen ihre Konturen zu verwischen. 
Der bevorzugte Lebensraum sind raschfliessende Bäche und 
kleine Flüsse mit klarem Wasser und einem steinigen oder 
sandigen Ben. 
Im Wasser oder in dessen unmittelbarer Nähe sucht sie ihre 
Nahrung: Im seichten Wasser watend fischt sie Kleintiere und 
ihre Larven oder sie erhascht Insekten im Fluge. Sie taucht 
auch unter Wasser und geht auf dem Boden laufend gegen die 
Strömung, um nach 5 bis 7 Sek. wieder an der Oberfläche zu 
erscheinen. Das Nest legt sie in geeigneten Nischen und 
Hohlräumen am Ufer oder unter Brücken an, ja sie soll' sogar 
geschützte Stellen hinter Wasserfällen benützen, wobei der 
Zugang zum Nest nur durch das herabstürzende Wasser möglich 
ist. 
In Elsau ist sie sei t bald 30 Jahren immer wieder, wenn auch 
nur in I bis 3 Paaren , an der Eulach, insbesondere der Fält
scher (Waltensteiner-) Eulach zu beobachten. 

Andere Beobachtungen: 

Rotrückenwürger (Neuntöter) 
- bei der Brücke in Oberschottikon 
H. BaltenspergerlH. Ke/lermüller 

- Im Krähenbüel Schottikon 
U. Reufimann 

GartellrotschwallZ 
- Auwiesenstr. 

auf dem Zuge? 
- Obere Schärerstr. 
- C. Spinelerstr. 

Fichtellkreuzschllabel 
- C Spinelerstr. 

Kirschkerllbeisser 
- Auwiesenstr 

Fitislaubsällger 

Frau Kuppel' 

Frau Arbenz 
H.K. 

H.K. 

Frau. Kuppel' 

- Im April über längere Zeit: auf dem Zuge 
- Stationsstr., 
- Bergli-Elsau, 
- Kiesgrube H.K. 

Wendelhals 
- auf de Zuge! 
- Berg li-Elsau (einmal!) H.K. 
- Auwiesenstr. Frau Kuppel' 

GrÜllspecht 
- 20.4. Ogstal und Eichholz H .K . 

Kuckuck 
- längere Zeit im Mai 
- Rätersehen 
- 30. Mai in Elsau 

Bluthänfling 
- 1. Mai 

Frau Kuppel' 
H.K. 

Heinz Balfensperger 

I <1 I Frauenverein Eisau 

Flötenunterricht für Erwachsene 

Haben Sie auch schon Lust verspürt , zusam
men mit Ihren Kindern das Blockflötenspiel 
zu erlernen? Unsere Kinder haben dazu die 
Möglichkeit in der Schule. 

Frau M. Ruckstuhl (Flötenlehrerin) wäre 
bereit, auch Erwachsene zu unterrichten. 
Beginn des Unterrichtes wäre nach den Som
merferien. Ort, Wochentag und Zeit werden 
nach Anmeldeschluss mit Frau Ruckstuhl 
und den Teilnehmerinnen bestimmt. Die 
Kosten richten sich nach Anzahl der "Schü
lerinnen. " 

Anmeldungen bis Anfangs Sommerferien 
(14. Juli 1990). Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. 

Marianne Magro , Tel. 36 16 58 

in 
Ihrer 
N··h I a e. 

Probieren Sie doch beim 
nächsten Einkauf 

auch noch den 
neuen Auto
staubsauger 

aus! 

Landw. 
Konsumgenossenschaft 
Elsau + Umgebung 
Tel. 052 I 36 10 22 
Öffnungszeiten: tögllch von 8 bis 12 h geöffnet. 

Frauenvereinsreise 1990 

29. Mai - Ein herrlicher Morgen mit Sonnenschein, fast 
schade für uns Hausfrauen zum Reisen, es gäbe doch nach den 
letzten Regentagen in Haus und Garten zu arbeiten. Ach, was 
solls, ins "SELEGER MOOR", ist es angenehmer bei schö
nem Wetter. Punkt 09.30 Uhr fuhren 4 Autos mit 14 Frauen ab 
Volg Rätersehen Richtung Zürich zu. Wir konnten nur Stau
nen wie sicher unsere Chauffeuse, nach den kurzen Anwei
sungen, die Autobahn-Einfahrt, Autobahn-Ausfahrt und so
fort wieder die Autobahn-Einfahrt beherrschte. Das Verhäng
nis war nur, dass es zwei Affoltern gibt! Hie und da erblickte 
man im Rück- oder Seitenspiegel ein bekanntes Auto, eine 
Beruhigung dass man doch richtig dem SELEGER MOOR zu
steuerte. Interessant war, dass genau alle vier Autos zusam
men auf dem SELEGER MOOR - Parkplatz eintrafen. 

Ein kalter Wind begrüsste uns , sodass wir gerne den windge
schützten wunderschönen Anlagen zusteuerten. In Grüpplein 
bestaunten wir die schön angelegten Teiche mit Enten und 
Seerosen, umrahmt mit verschiedenfarbigen Lilien mit be
staunenswerten Etagenprimeln. Sagenhaft die vielfältigen 
Rhododendren und Azaleen, vom Blütenduft durchtränkt. 
Fahrenkraut, Katzenschwänze vermischt mit Salomon-Siegel 
und sonstige Bodendecker zieren den Wegrand. Zu unserm 
Erstaunen gibt es über 100 Rhododendron-Sorten aus aller 
Welt. 

Nur zu schnell verging die Zeit, so gegen 12.00 Uhr sah man 
bald wieder bekannte Gesichter, mussten wir doch um diese 
Zeit am Sammelplatz sein. Schnell wurden noch ein paar 
Pflanzen gekauft und vorsichtig eingeladen, hoffentlich sind 
alle gut angewachsen? Bald waren alle wieder zusammen, 
aber, 0 weh, 13 Frauen haben im nahen Restaurant ein Menue 
bestellt , doch Friedi hat sich auf eine Roschtbratwurst einge
stellt. Es brauchte e inige Überredungskünste bis wir dann 
doch komplett ins Restaurant "Löwen" in Hausen am Albis 
abfuhren. Jedes genoss sein bestelltes Menue auf seine Art. 
Bei lehrreichen und interessanten Gesprächen, raste die Zeit 
so schnell , dass wir uns nach dem Dessert entschlossen,jedes 
nach eigener Route, sei es über Autobahn, über Gebirge oder 
Nebenstrassen oder sogar auf Naturstrassen, heimzugehen. 
Der letzte Treffpunkt war noch einmal bei einer Tasse Kaffee 
im Bännebrett, in Rümikon . 

Der treuen Reiseleiterin, Frau Marianne Weniger, die jedes 
Jahr mit viel Liebe die Reise vorbereitet und organisiert, sei 

, im Namen aller Frauen unser Dank ausgesprochen, auch ohne 
Regierung klappte es wieder einmal tadellos. Diese Reise ist 
wieder einmal mehr empfehlenswert, nur schade, dass nicht 
mehr Interesse gezeigt wurde. 

Auch all unseren Chauffeusen die uns wieder flott nach Hause 
brachten, unseren herzlichsten Dank. 

Weiterhin gutes Gelingen in unserem Verein, und auf Wieder
sehen im nächsten Jahr. 

M. Eggenberger 
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s'Wunderchischtli 
gfüllt vo Mitglieder vom Frauenverein 

Strom - unser täglicher Bedarf 

ZUM 
STROMSPAREN 

Ohne Strom ist unser tägliches Leben kaum mehr vorstell
bar. Wir begegnen ihm auf Schritt und Tritt: im Haushalt, im 
Verkehr, am Arbeitsplatz, bei der Freizeitbeschäftigung. Oft 
ist uns gar nicht bewusst, dass wir zu dieser oder jener 
Tätigkeit Strom brauchen. Die unzähligen Erleichterungen, 
die uns die Anwendung des Stromes bieten, sind zur grössten 
Selbstverständlichkeit geworden . Nur zu gerne verdrängen 
wir die Tatsache, dass der Strom vorerst einmal in einem 
Kraftwerk erzeugt werden muss. 

Stromsparen: Eine Sache der Einstellung 

In den letzten Jahren ist uns bewusst geworden. dass wir mit 
den Rohstoffen der Erde und mit der Energie sparsamer 
umgehen sollten. Leider hat sich diese Erkenntnis wenig auf 
den Stromverbrauch ausgewirkt. Dieser ist in den letzten 
Jahren unaufhaltsam gestiegen, und viele Anzeichen deuten 
darauf hin, dass er weiter zunehmen wird. 

Auf der andern Seite stösst die Erzeugung des Stroms zuneh
mend auf Widerstände. Der Bau neuer Kernkraftwerke, aber 
auch eine vermehrte Nutzung der Wasserkraft, werden immer 
mehr in Frage gestellt. Vor diesem Hintergrund wird es 
immer wichtiger, dass der Strom möglichst rationell einge
setzt wird. 

Strom kann in allen Bereichen gespart werden, in Industrie
und Gewerbebetrieben, im Dienstleistungssektor. im Haus
halt. In den beiden erstgenannten Sektoren sind hauptsäch
lich Energiefachleute für den rationellen Stromeinsatz ver-

antwortlich. Im Haushaltbereich sind jedoch wir alle ange
sprochen. Es gibt hier viele Möglichkeiten, durch richtiges 

_Verhalten Strom zu sparen, ohne dass wir deswegen auf den 
gewohnten Komfort verzichten müssen. 

Schreiten wir zur Tat! Freiwillig ist das Stromsparen ange
nehmer, als wenn wir durch staatliche Vorschriften oder 
durch Engpässe in der Stromversorgung dazu gezwungen 
werden . 

Energieverbrauch eines Haushaltes 

Ein Haushalt verbraucht nicht nur Strom, er konsumiert 
auch andere Energien. Die untenstehende Grafik zeigt die 
Auf teilung des gesamten Energieverbrauchs aller schwei
zerischen Haushalte. Der Stromanteilliegt bei rund einem 
Fünftel. 

Der Stromverbrauch schwankt von Haushalt zu Haushalt. 
Er hängt ab von der Personenzahl, der Geräteausstattung 
und den Verbrauchergewohnheiten. Ein Vierpersonenhaus
halt verbraucht im Durchschnitt etwa 4000 Kilowatt$tun
den im Jahr (ohne Elektroboiler). Damit betragen die Strom
kosten etwa 2 Franken pro Tag. 

Stromverbrauch im Haushalt 

Die Tabelle zeigt die Auf teilung des Stromverbrauchs eines 
durchschnittlichen Haushaltes nach Gerätekategorien. 

Gerät Stromverbrauch in Kilowattstunden pro Jahr 

Elektroherd und Backofen 
Tiefkühler 
Kühlschrank 
Beleuchtung 
Geschirrspü ler 
Tumbier 
Waschmaschine 
Elektroöfeli 
Fernseher 
Stereoanlagen 
Bügeleisen 
Staubsauger 
Haartrockner (Fön) 
Rasierapparat 
(Elektroboi ler) 

1000 
600 
500 
500 
400 
400 
400 
200 
70 
30 
50 
40 
20 

I 
(3500) 

HUERIELER & 
S[HAFROTH .... 
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ELEKTROTECHNIK AG 

Frauenfelderstr. 74 
Riedstrasse 39 

8404 Winterthur 
8352 Eisau 

052/272071 
052 / 361404 

Zum Stromsparen 

Kochherd 
_ Isolierpfannen verwenden. Damit kann mit wenig Wasser 

und bei niedrigen Temperaturen gekocht werden. 
- Für Kochgut mit langer Gardauer den Dampfkochtopf be

nutzen. 
- Die Durchmesser von Pfanne und Kochplatte sollten übe

reinstimmen. 
- Kochplatte rechtzeitig von der Ankochstufe auf die Fort

kochstufe schalten. Restwärme der Platte ausnützen. 
- Wo möglich mit Deckel auf der Pfanne kochen und ebene 

Kochplatten und Deckel verwenden. 

Kühlschrank und Tiefkühler 
- Richtige Lagertemperatur einstellen , beim Kühlschrank 5 

bi s 7 Grad C, beim Tiefkühler -18 Grad C. 
- Geräte nicht unnötig lange öffnen. Ein gutes Ordnungssy

stem erleichtert die Orientierung. Darauf achten, dass die 
Türe gut schliessl. 

- Keine warmen Speisen in den Kühlschrank stellen. 
- Die Lüftungsschlitze müssen frei bleiben. 
- Kühlschränke ohne automatische Abtauung und Gefrierge-

räte regelmässig abtauen (Gebrauchsanweisung beachten). 
- Tiefkühler. an möglichst kühlem Standort aufstellen. 

Backofen 
- Bei den meisten Gebäcken und bei allen Braten kann auf das 

Vorheizen verzichtet werden. 
- Wenn die Back- oder Bratzeit länger als ca. 40 Minuten 

dauert, kann der Backofen 10 Minuten vor Ende der Gardau
er abgeschaltet werden, um die Nachwärme zu nutzen. 

- BeimUmluft-Backofen mehrere Ebenen gleichzeitig nutzen. 

Beleuchtung 
- Obwohl eine gute Beleuchtung eine sinnvolle Stromanwen

dung ist, das Licht nicht unnötig brennen lassen . 

- Nach Möglichkeit Leuchtstofflampen oder Energiesparlam
pen einsetzen. Diese brauchen bei gleicher Lichtstärke vier
bis fünfmal weniger Strom als Glühlampen. 

Waschmaschine 
- Kochwäsche mit 60 Grad C statt mit 95 Grad C waschen. Um 

einer Vergrauung der Wei sswäsche entgegenzuwirken, kann 
diese ab und zu mit 95 Grad C gewaschen werden. 

- Bei wenig verschmutzter und wenig getragener Wäsche auf 
das Vorwaschen verzichten. 

- Das Fassungsvermögen der Maschine möglichst ausnützen. 

Paul Schedler 
Dickbucherstrasse 8 
8352 Schottikon 
Telefon 052 36 23 82 

Holzarbeiten - Innenausbau 

Geschirrspüler 
- Das Fassungsvermögen der Maschine möglichst gut aus

nützen, d.h. erst spülen, wenn das Gerät gefüllt ist. 
- Vorspülen unter fliessendem (Warm-) Wasser vermeiden. 

Der Geschirrspüler besorgt das mit weniger Wasser und fast 
ohne Stromverbrauch. 

- Für leicht verschmutztes Geschirr Sparprogramm verwen
den. 

Wäschetrockner 
- Die Wäsche so weit wie möglich im Freien trocknen, vor 

allem grossflächige Stücke wie Bettüberwürfe und Leintü
cher. 

- Wäsche möglichst gut schleudern. Waschmaschinen mit 
hoher Schleuderdrehzahl einsetzen (mindestens 1000 Um
drehungen pro Minute) oder separate Wäscheschleuder 
benutzen. 

- Luftfilter des Tumbiers nach jedem Trocknungsgang reini
gen. 

- Tumbier möglichst gut fü llen. Trotzdem versuchen, leichte 
und schwere Gewebearten zu sortieren. 

Elektroboiler 
- Wasser auf maximal 60 Grad Cerwärmen. 
- Einhand- oder Thermostat-Mischbatterien , einbauen. Diese 

machen das Mischen von Kalt- und Warm wasser überflüs
sig. 

- Beim Mischen von Hand erst das kalle Wasser laufen lassen 
und das warme dazurnischen. 

- Duschen statt baden. Der Warmwasserverbrauch ist vier- bis 
fünfmal geringer. 

- Bei längerer Abwesenheit Boiler ausschalten. 
- Boiler je nach Härtegrad des Wassers regelmässig entkal-

ken, im Durchschnitt etwa alle 4 bis 5 Jahre. 

Informationsstelle für Elektrizitätsanwendung 

Ob Sunne oder Räge, 
s'macht en nid verläge; 
de Maler Wäber isch wasserfeseht 
und Farb vo ihm hebt au ganz fescht 
a Fenschter, Läde und Fassade -
reserviered Sie ihn na hüt Abed! 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschäft 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 

Telefon 052 / 36 22 48 
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Unser Sommermenuevorschlag 

Pikant gefülltes Flechtbrot 

Zutaten Brotteig 

Bild 

500 g Weissmehl, 
500 g Bauernmehl 
3-4 TL Salz, 

3 dl Wasser 
3 dl Milch 

60 g weiche Butter 
40 g Hefe 

Füllung 
500 g gehacktes Rindfleisch 
100 g Kalbsbrät 
20 g Butter 

grosse Zwiebel, feingehackt 
2 durchgepresste Knoblauchzehen 

1/2 Pfefferschotte, feingehackt 
4 EL verschiedenfarbige Peperoniwürfel 
2 Essiggurken in Würfel geschnitten 
4 EL Maiskörner , abgetropft 
I Bund Petersilie, feingehackt 
2 Eier 

Salz, Pfeffer aus der Mühle 
etwas Paprikapulver 

60 g Paniermehl 

Zubereitung 

Für den Teig das Mehl in eine Schüssel sieben und mit dem 
Salz vermengen. Die Hefe mit 1 dl Wasser anrühren und mit 
der restlichen Flüssigkeit sowie der Butter zum Mehl geben. 
Alles gut vermengen und den Teig kneten, bis er glatt und 
gleichmässig geschmeidig ist. Zu einer Kugel formen und in 
eine Schüssel legen. Die Teigoberfläche befeuchten , mit ei
nem Tuch bedecken und 2-3 Stunden bei Zimmertemperatur 
aufgehen lassen. 
Für die Füllung Zwiebel, Knoblauch, Pfefferschotte und Pe
peroniwürfel während 10 Minuten in Butter langsam dünsten. 
Auskühlen lassen. 
Dann mit dem Fleisch , Brät, Essiggurkenwürfeln , Maiskör
nern und allen restlichen Zutaten vermengen. 
Die Masse pikant abschmecken. 
Etwa 2/3 vom Brotteig 1,5 -2 cm dick auswallen . Die Fleisch
masse daraufgeben und einen langen Braten formen. 

Den Teig rundherum in Streifen schneiden, die Teigenden mit 
Wasser bestreichen und abwechslungsweise übereinander
flechten. 
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Das Brot zum Gehen noch etwas warm stellen. 

Vor dem Backen mit Wasser oder Milch bestreichen. 

Im vorgewärmten Ofen bei 220 Grad 20 Minuten backen. 
Dann die Hitze auf 180 Grad reduzieren und weitere 25 
Minuten backen. 

Warm oder kalt servieren. 
(Aus dem restlichen Teig ein Brot formen und backen.) 

Dazu ein knackiger Salat. 

Erdbeeren "Diable" 

Zutaten 2 Personen 
250 g aromatische Erdbeeren 

2 EL hausgemachter Vanillezucker 
etwas abgeriebene Zitronen schale und -saft 
schwarzer Pfeffer aus der Mühle 

I EL Pernod 
I dl halbsteif geschlagener Rahm oder 

1/2 Becher Doppelrahm 

Zubereitung 
Die Erdbeeren rüsten, Stielansätze entfernen, gros se Erdbee
ren halbieren oder vierteln. 
Die Beeren mit Vanillezucker, Zitronenschale und -aaft ver
mischen und mindesten 60 Minuten ziehen lassen. 
Kurz vor dem Servieren die Erdbeeren mit viel Pfeffer aus der 
Mühle würzen. 
Eiskalten und glattgerührten Doppelrahm oder halbsteif ge
schlagenen Rahm daruntermischen und das Ganze mit Pernod 
verfeinern. 

En Guete! 

Ein Weg zum 

Brillen-Stübli 
lohnt sich: 

• Brillen 

o i(:) Fassungen 

• Ferngläser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 
Dorfstr. 44 8542 Wiesendangen 

Frauen-Zmorge vom 14.6.1990 

Frauenhaus Winterthur 

Am Donnerstagmorgen, 14. Juni , durfte der Frauenverein 
wieder einmal mehr zu Gast im Pestalozzihaus sein. Nach 
einem gemütlichen "Zmorge" in familiärem Rahmen konnten 
wir Frau Eggenberger und Frau Rack vom Frauenhaus 
Winterthur begrüssen. Das Frauenhaus hat sich zur Aufgabe 
gestellt , vorübergehend Frauen und Kinder eine Unterkunft 
zu bieten, welche zu Hause bedrängt werden. 

Abwechselnd orientierten uns die beiden Frauen über die be
trieblichen, personellen, finanziellen Seiten sowie über die 
Frauen und Kinder, welche der "S icherheit" des Hauses be
dürfen. Frau Eggenberger machte die Anwesenden darauf 
aufmerksam, sich bei Unklarheiten oder auftretenden Fragen 
sofort zu melden und diese nicht bis zur Schlussdiskussion 
aufzusparen. Diese Aufforderung wurde rege benützt und es 
entstand eine lebhafte Diskussion. 

Einige Punkte welche zur Mithilfe anregen,wären: 
- Nachtpikettfrauen: Es werden für diese Arbeit Berufstätige 

sowie Hausfrauen gesucht. Mehrere Pikettfrauen teilen sich 
diese Arbeit. Nähere Auskunft ertei len gerne die beiden Re
ferentinnen. 

- Platzmangel: Nach Angaben von Frau Rack ist auch das 
Frauenhaus von der jetzigen Wohnungsknappheit betroffen. 
Ein Austritt einer Bewohnerin kann erst erfolgen, wenn gün
stiger Wohnraum gefunden werden konnte. 
Im Frauenhaus können 8 Frauen und 10 Kinder aufgenom
men werden. 

- Finanzielle Lage: Trotz grosszügiger finanzieller Hilfe der 
Stadt Winterthur benötigt das Frauenhaus Unterstützung. 
Umliegende Gemeinden, Vereine sowie Private dürfen sich 
beteiligen. 

Die interessanten und ausführlichen Darstellungen der beiden 
Frauen liessen uns die Zeit vergessen. An dieser Stelle möch
ten wir uns nochmals recht herzlich bei allen Beteiligten für's 
Mitmachen bedanken. Frau Rack und Frau Eggenberger 
wünschen wir für ihre nicht einfachen Aufgaben viel Erfolg. 

Frauenverein Elsau 
M. Bischofberger 

• Zimmerei· 
ElementbaU~erterhaltung 
umbau und .t Ausstellung 
H Izmarl<.t ml ? Täter, HolZ .... 
Turen, Tätersorten 
ueber 100 

Zehnder Holz + Bau AG 
8409 Winlerthur-Hegi . 052 274521 

H o 
gardeu~ 

M M E F E M 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

M 

( t1lode Walcli) 
Tel. 052 / 220772 tllli:U Wii:Si:1II 

heinz SChlJ1id ag 
Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur, Wildbachs trasse 12 
Telefon Geschäft 052 29 36 36 
Telefon Privat 052 3621 48 

E 
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I~ I Ortsverein Rümikon 

8. Rümikermarkt 

Wie alle Jahre. findet am 1. September 1990 der zur Tradition 
gewordene Rümikermarkt statt. 
Der OVals Organisator ist schon mitten in den Vorbereitun
gen. 
Viele treue Marktfahrer haben sich bereits angemeldet und 
dies mit breitem Sortiment an Waren. Den Organisatoren sind 
auch weitere Anmeldungen willkommen (Siehe Inserat). Da 
der Ortsverein bisher mit dem Wetter mehr oder weniger 
Glück hatte, wird er dieses Jahr als Vorsichtsmassnahme ein 
Festzeit aufstellen. und die "Festbeiz" bis 20.00 Uhr offen 
halten. Somit wird auch den Marktfahrern die Gelegenheit 
geboten, sich nach getaner Arbeit, in gemütlicher Runde. 
auszuruhen. Die zum Marktbild gehörende "Festbeiz" der 
Feuerwehr wird in der Trotte für das Wohl der Gäste sorgen. 
Fürs leibliche Wohl sorgen der OV mit seinem bewährten und 
geschätzten Risotto und die Feuerwehr mit Raclette, sowie 
beide Restaurants mit ihren Grillspezialitäten. Die Rümiker
musik wird ab 17 .00 Uhr beim Marktrestaurant und zur 
gleichen Zeit ei n Einmannorchester in der Trotte zum Ohren
schmaus bei tragen. 
Der Ortsverein wünscht allen Besuchern und Marktfahrern 
einen schönen und zufriedenstelIenden 1. September. 
Da nur bedingt Parkplätze zur Verfügung stehen , empfehlen 
die Organi satoren den Besuchern, wenn möglich das Auto zu 
Hause zu lassen. 

J. Gältenboth 

Maibummel des Ortsvereins Rümikon 

Am Sonntag, 27. Mai 1990, fand der zum 30. Mal durchgeführ
te Maibummel des Ortsvereins Rümikon statt. Rund 40 Perso
nen, darunter viele Jugendliche, besammelten sich vor dem 
"Volg-Laden" im alten Dorfteil von Rümikon und mit Privat
autos ging die Fahrt bis zum Bahnhof Pfungen. Anschliessend 
wurde e in rund 90-rninütiger Fussmarsch in Angriff genom
men. Vorbei an wu nderschön blühenden Wiesen erre ichte man 
das Ziel "Warpe i" bei Embrach. Unterwegs mussten 352 Trep
penstufen, die im Wald kunstvoll angelegt waren, überwunden 
werden. Dass dabei sämtliche Teilnehmer in s Schwitzen gerie
ten , mü sste eigentl ich nicht besonders erwähnt werden. 
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Aber die Mühe lohnte sich trotzdem. Am Lagerfeuer der 
"Schweizer-Familie" wurden die mitgebrachten Würste und 
Schnitzel gebraten und man genoss bei herrlichem Wetter das 
Zusammensein. Manch eine Geschichte wurde zum besten 
gegeben. Nachdem bei sämtlichen Teilnehmern der Hunger 
gestillt war, wurde weitermarschiert und man kehrte der Töss 
entlang, nach einem Fussmarsch von mehr als einer Stunde 
zum Ausgangspunkt zurück. Vor der Heimfahrt suchte man 
gemeinsam ein Garten-Restaurant auf, was anfänglich zu ge
wissen Schwierigkeiten führte, da sämtliche Restaurants in 
der näheren Umgebung von Pfungen geschlossen waren. 

Ruedi Hähni 

Malergeschäft Fritz Grämiger 
im Geren 12, 
8352 Rümikon/ Räterschen 

Telefon 
Privat 

Ausführung sämtlicher 

052362838 
052611785 

Maler- und Tapeziererarbeiten 

Kunststoffputze 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rätersehen 

Hoch- und Tiefbau • Schlatterstr. 61 
Tel. 052136 1258 • 8352 Räterschen 

Garage Eisener 
St. Gallerstrasse 193 
8352 Rätersehen 
Telefon 052 361183 

Reparatur und 
Verkauf sämtlicher 
A,uto-Marken 

Occasionen 



Musikverein Eigg 

52. Weinländer Musiktag in Elgg 

Noch laufen die letzten Vorbereitungen für den 52. Weinländer 
Musiktag, der am 7./8. Juli in Elgg stattfmdet, auf vollen Touren. 
An viele Kleinigkeiten muss gedacht werden, will man der 
Bevölkerung ein schönes Fest bereiten und über 500 Musikanten 
zufriedenstelleo. 

Für den Samstagabend ist ein grosser Unterhaltungsabend mit 
den Fidelen Eulachmusikanten und der Trompetervereinigung 
Thurgau vorgesehen. Anschliessend spielen die Dombirner 
Musikanten bis um 03.00 Uhr zum Tanz auf. Ein Programm, das 
sicher allen Musikfreunden viel Abwechslung und gute Musik 
bietet. 

Der eigentliche 52. Weinländer Musiktag findet dann am Sonn
tag, dem 8. Juli 1990 staU. Bereits am Sonntagmorgen finden die 
Wettspiele der drei Gastvereine (Jugendmusik Islikon-Kefikon, 
Kemptthal und Pfäffikon ZH) statt. Das Festhüttenprogramm 
wird mit einem Frühschoppenkonzert der Jugendmusik Islikon
Kefikon eröffnet. Nach dem Mittagessen, werden die teilnehmen
den Vereine auf dem Lindenplatz (bei schlechter Witterung beim 
Werkgebäude) mit einem Apero offiziell begrüsst. Unmittelbar 
anschliessend daran findet auf der, Vordergasse der Marschmu-

8. 

sikwettbewerb statt, an dem auch die Reitermusik Elgg teilneh
men wird. Gemäss Programm beginnen ab 14.20 Uhr im Werkge
bäude die Wettspiele und in der Festhütte das Unterhaltungspro
gramm der Weinländer Vereine, das seinen Höhepunkt wie 
gewohnt in der Veteranenehrung und dem Gesamtchor haben 
wird. 

Fehlt also nur noch schönes Wetter und ein zahlreiches, gutge
launtes Publikum zum guten Gelingen, dieses musikalischen 
Grossanlasses. 

Montag bis Samstag 
geöffnet 

Am Montag, Mittwoch und 
Freitag bedient Sie Brigine 

übrige Zeit Uschi 

V. Stalder 

Coiffeursalon 
Uschi 

Varanmeldung erwünscht 

Uschi Gut 
Im Heidenlach 1 b 
8352 Rümikan 
Telefan 3621 08 

Samstag, 1. September 1990 8.30 bis 20.00 Uhr bei jeder Witterung 
Alter Dorfplatz Kümikon, 8352 Käterschen 

Festwirtschaft Ortsverein - 20.00 Uhr 

~ Flohmarkt ~ Neu: Festzeit 

~ Attraktionen 
~ Risotto-Plausch 

~ Waren märkte 
~ Originelle Wettkämpfe 

~ Musikalische Unterhaltung 

Anmeldung: 

Name: . 

Ort: ... 
Was: .. 

~ ab 17.00 Uhr Platzkonzert der ad hoc Musik 

~ Rümiker Füürwehrbeizli bis 24.00 Uhr 

~ ab 17.00 Uhr Unterhaltungsmusik ~ feine Raclette 

. . ................................... Strasse: .. . 

. ............................. .Tel.: .. 

. ... ................................ Platzbedarf: . 

Senden an: J. Göltenboth, Im Geren 9, 8352 Rümikon bis 20. August 1990 
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( _________ J_u~ge_n_d ________ ~) 
Wiesendanger und Elsauer im Helferkurs der 
CV JM-Jungscharen 

Erlebnisreiche Ausbildung zum Helfer 

53 vierzehnjährige Burschen aus der Region von Winterthur/ 
Weinland liessen sich während den Frühlingsferien zu Hel
fern der CVJM-Jungscharen ausbilden. Aus der Cevi-Abtei
lung Wiesendangen-Elsau waren Happy, Schärbe, Florian, 
Jojo, Svelto, Rene, Inka, Chip, Treno, Pfiil, Sprudel, Snägi , 
Flipper und Pascal im Helferkurs. In dieser Kurswoche holten 
sie sich das Rüstzeug, um künftig in ihrer Jungschar als Helfer 
tätig zu sein. 

Begonnen hatte der Helferkurs recht interessant. Die Teilneh
mer reisten über den Brünig an und wurden in Oberried am 
Brienzersee von zahlreichen Matrosen und Kapitänen zur 
Matrosenschule begrüsst. Auf dem Schiff nach Interlaken 
wurden sie von zwei Marineärzten eingehend untersucht und 
in Gruppen eingeteilt. In Interlaken holten sie ihre Velos am 
Bahnhof ab und fuhren mit diesen in die Militärunterkunft in 
Bönigen. Hier begann die eigentliche Ausbi ldung zum Helfer 
im Cevi (CVJM, Christlicher Verein junger Männer). 
Die 53 Jugendlichen erlebten eine interessante und lehrreiche 
Woche. Nebst dem täglichen Sport stand viel Pionier- und 
Cevi-Technik auf dem Wochenplan. Sie nähten sich selberein 
Kleid , das sie für spätere Helfereinsätze bei den achtjährigen 
Cevi-Buben für Rollenspiele wieder verwenden können. Auch 
vert ieften sie sich mit der richtigen Anwendung von Seil , 
Karte und Erster Hilfe. 
Einen weiteren Schwerpunkt im Kurs bildeten die "Schnup
pernachmittage". Die künftigen Helfer konnten ihre Möglich
keiten, die ihnen in der Jungschar offenstehen , kennen lernen. 
So lernten sie die Aufgabe eines Gruppenführers kennen, 
indem sie selber ein Nachmiuagsprogramm vorbereiten und 
anschliessend mit einigen achtjährigen Buben durchführen 
durften. An je einem weiteren Nachmittag konnten sie einen 
Einblick in die Arbeiten der Talentgruppen Handwerker/ 
Pioniere und der Gestalter und Administratoren erhalten. Hier 
galt es , verschiedene Gegenstände zu basteln. Plakate zu 
zeichnen , zu musizieren oder eine Zeitung selber herzustel
len . 
Das Thema dieses Kurses war das Leben des Apostels Paulus. 
Täglich erlebten die Helfer, wie es ihm auf seinen Reisen er
gangen ist. In den täglichen Gruppenzeiten am Morgen wurde 
über Lebensfragen , die für die Vierzehnjährigen gerade aktu
ell sind, diskutiert. 

Nach diesem Kurs werden die Teilnehmer als Helfer bei den 
Cevi-Programmen in ihrer Jungscharabteilung mitarbeiten, 
bevor sie im kommenden Jahr als Minigruppenführer, als 
Handwerker und Pioniere oder als Gestalter und Administra
tor eine Aufgabe im Cevi übernehmen können. 
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Am Dienstag besuchten achtjährige Jungschärler aus der 
Region Winterthur den Helferkurs in Bönigen. Die 
Kursteilnehmer bereiteten !ü.r diese ein kleines Programm 
vor, damit sie einen Einblick in die Tätigkeit als Führer 
erhalten. . 

Foto Willy Forster, Urdorf 

Willi IUIIEI IIPlEllEUlln 
im Zauner 11 , Telefon 36 1578 
8352 EIsau-Räterschen 

Empfiehlt sich für sämtliche Gipserarbeiten 

lommer Elektro · und Telefonanlagen Reparaturservice lommer 

ea 
Elektro - Anlogen 

J.kob 10 ....... 8354 DIckbuch 
Eidg dIp I Ele ktromstallateur Telefon 052/36 21 02 

ea 
Elektro - Anlogen 
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Knopfloch 

Für die Ferien braucht Ihr sicher noch einen Basteitipi 

Ahoi! 

1 leere Milchtüte 
kle ine leere Schachteln 
1 leere Klopapierrolle 
Wasserfarben, Watte 
Schere, UHU-Klebstoff 

Mit diesem bunten Urlaubsdampfer kannst du die 
schönsten Seereisen spielen. 

Die MiJchtüte wird zum Schiffsbaueh. indem du 
ein Seitenteil herausschneidest. die offene Lasche 
zusammenklebst (Zeichnung 1) und alles anmalst. 
Aus den buntbemalten Schachteln und der Klo
papierrolle entsteht das Schiffsdeck und der 
Schornstein. Klebe alles aufeinander in den Schiffs
bauch. Damit der Schornstein richtig raucht, stecke 
noch etwas Watte in die Papprolle (Zeichnung 2). 

1 

.... ~~1J<U4 
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Wenn du lieber ein Segelschiff haben möchtest, 
brauchst du anstatt der Schachtel und der Klorolle 
1 Korken, 1 Holzstäbchen und 1 Stück farbiges 
Papier. Das Stäbchen wird durch das Papier-Segel 
und in den Korken gesteckt (Zeichnung 3). Klebe 
den Korken in den Schiffsbauch, und schon kann 
die Segelpartie beginnen. 

3 
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Ein Rechenkünstler 

Trage die richtigen 
Begriffe in das 
Diagramm ein! 

Viel Spass! 
'-;"';' 

Der Vater sagt zu seinem Sohn: "Für jede 
Rechenaufgabe, die du richtig löst, bekommst 
du von mir 50 Rappen , Machst du aber in 
einer Aufgabe einen Fehler, dann musst du 
80 Rappen an mich bezahlen , Schwitzend 
sitzt Andreas über 26 Aufgaben, und als er 
glücklich mit allen fertig ist, stellt sich heraus, 
dass keiner dem andern Geld schuldet. Wie 
viele Aufgaben hat Andreas richtig ge löst? 

Knobelei für gute Augen! 

In nebenstehenden Plan sollst du die Würfelseiten 
in richtiger Re ihenfolge einzeichnen! 

einzelnen Würfel 
aber sehr genau 

.. ";,",,,"'tt_ 

.. Könnt ihr den Namen meines Hundes erraten? Es ist gar nicht schwer. Ihr müßt nur insgesamt acht 
Streichhölzer wegnehmen - natürlich en den richtigen Stellen; dann bleibt der Name übrig." Na, wie 
heißt der Hu nd dieses Jungen? 

Lösungen aus ez Mr. S2 

Wortspiel: 

Zwei der acht Kochhüte sind gleich, Welche? . 

Morgenrot, Sommerferien, 
Wasserfall, Abendbrot, Kin
dergarten, Bergmann, Son
nenbrille 
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Fussball: 
Max hat neun und Moritz sechs 
Tore geschossen, Tatsächlich 
geschossen haben beide 
zusammen 15 Tore. HätteMax 
drei Tore mehr ins Netz ge
bracht, wären es 18 Tore . Ein 
Drittel davon sind sechs Tore , 
Moritz hat demsntsprechend 
sechs und Max neun Tore er

zielt. 

Banknoten 
Schlüsselblume 
Ameisen 
Turbine 
Bergsteiger 
Kirche 

= 
= 

= 

50,- Note 
1000,- Note 

10,- Note 
20,- Note 

100,- Note 

(~ _________ P_ar_te_i_en ________ ~) 
SP 

Rückblick Gemeindewahlen Elsau 

Die letzte Partei versammlung der SP Räterschen hat die vergan
genen Gemeindewahlen von Elsau verabschiedet. Rückblickend 
dürfen wir besonders nach den Resultaten der 2. Wahlrunde sehr 
zufrieden sein. Für einige andere sind die Wahlen offenbar zu 
ruhig verlaufen, da keine Kampfwahlen stattfanden, Dank der 
Bereitschaft von insgesamt 53 Bürgerinnen und Bürgern ist es 
aber immerhin den Parteien wieder gelungen, alle Plätze unserer 
Elsauer Behörden zu besetzen. Allen diesen Personen gebührt ein 
herzliches Dankeschön, Ebenfalls danken möchten wir allen 
Zurückgetretenen für das Engagement während teils mehreren 
Amtsperioden, Im Weiteren gilt der Dank aber auch allen Wähle
rinnen und Wählern für ihre Stimmabgabe. 

Als letzten Akt galt es noch die Wahlbüros zu besetzen, wo 
ebenfalls wieder Bereitwillige gefunden werden konnten. Ob 
nämlich Gemeinderat oder Wahlbüromitglied, beide sind für das 
Funktionieren einer Gemeinde fast ebenso wichtig und interes
sant, Dies soll jedenfalls folgender Vorfall zeigen: Anlässlich der 
letzten Volksabstimmung wurde zum Beispiel von einem Ab
stimmenden den Mitgliedern des Wahlbüros Rümikon als Dank 
für ihre Arbeit eine Kaffeerunde offeriert. Solche Gesten zeigen, 
dass öffentliche Arbeit vom Bürger eben aufverschiedene Art ho
noriert werden kann. Nochmals vielen Dank dem netten Spender. 

In vier Jahren werden wir aber wiederum bereitwillige Personen 
für unsere Behörden brauchen. Vielleicht sind auch Sie dann 
dabei! Machen Sie sich deshalb schon heute darüber Gedanken, 
Oder machen Sie bei einer der Ortsparteien mit und Sie werde.n 
sehen, dass politische und öffentliche Arbeit sehr interessant sein 
kann, Die SP Rätersehen freut sich jedenfalls auf jede Mitarbeit, 
die dem Allgemeinwohl dient. 

I:USCHl:n 

SP Räterschen 
A, Huber 
Tel. 36 1342 

.. :l.) (. Alli ,1:('''' Beratung 

ßnhnholl t uule 18 
Tel. 48 ':1 1 45 
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Video-Kameras 

Reflex-Kameras 

Kompakt-Kameras 

Objektive, Taschen 

Blitzgeräte, Zubehör 

Auswa'" Günstige Preise 

Konstruktionen und Projekte 
Maschinen-/ Armaturenbau 
Automation 

CH-8352 Rätersehen 
Stationstrasse 8 
Tel. 052 361414 

o. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chännerwisstrasse 3 
6352 Räterschen 
Telefon 052 13616 62 
Natel 077 171 1225 

Ein kühler Trun k im Frohsinn-Garten, 
ein grilliertes Fleisch - und nur vom Zarten -
vom Selbstbedienungsbuffet einen Salatteller, 
so geht die Sache eben schneller! 
Dann hat man Zeit in frohe n Runden 
verschönern sich die Lebensstunden, 

(Alte Frohsinn ·Weisheit) 

Auf Ihren Besuch freuen sich Esther + Fritz 

Eisau Tel. 36 11 22 
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( Gewerbe ) 
Das einheimische Gewerbe 
stellt sich vor: 

FEST-UND REISEORGANISATION 

y--,--_______ P=ARTYV===A=G..,.~..-TH-~",LMA'------".K"NN 

(eh) Es ist gut möglich, dass Ihnen der Name Partyvage 
bisher nicht geläufig war, denjenigen, der dahintersteckt, 
brauchen wir den Elsauern jedoch nicht vorzustellen. Kurt 
T ha lmann ist schon mehrere Jahre in unserer Gemeinde 
wohnhaft und seit seiner Tätigkeit bei der PTT hat er in Elsau 
einen hohen Bekanntheitsgrad. Nach verschiedenen Stellen 
im Dienstlei stungssektor, einer abgeschlossenen Hande ls
schule und mehrjähriger Erfahrung im Gastgewerbe beschloss 
Kurt Thalmann Ende letzten Jahres, sich selbständig zu machen. 
Die Idee zu e iner eigenen Fest- und Reiseorgani sation ent
stand schon früher, als er als Festwirt des Turnvereins und als 
Organi sator von Vereinsreisen Lob erntete und erkannte, dass 
er diese Marktlücke fü llen könnte. 

Partyvage organisiert (fast) alles. Mit der ihm eigenen Krea
tivität und grossem persönlichem Aufwand versucht Kurt 
Thalmann, allen Kundenwünschen gerecht zu werden. Er will 
denen behilflich sein, die sich aus Zeitmangel scheuen, etwas 
selbst zu verwirklichen. 

Wer seine eigene Party also selbst wie ein Gast geniessen wi ll , 
nimmt mit Partyvage Kontakt auf. In groben Zügen wird der 
Anlass besprochen und der finanzielle Rahmen abgesteckt. 
Auf Wunsch erledigt Kurt Thalmann den Rest. Er arbeitet 
Vorschläge aus, sucht und reserviert die geeignete Lokalität, 
dekoriert, bestellt und liefert Essen und Getränke, stellt ein 
Unterhaltungsprogramm auf die Beine, leitet den Service und 
sorgt für die nötigen Reinigungs- und Abschlussarbeiten. 
Kurzum: Der Kunde sagt, was er will, Partyvage führt es aus. 
Dank guter Kontakte zu verschiedenen Lieferanten und seiner 
Erfahrung im Gastgewerbe ist ein zuverlässiger Service 

erschiede-gewährleistet. Gerne ist Kurt Thalmann bei den v 
nen Anlässen mit dabei und sorgt selbst für das 
Gäste, obwohl dies nicht Bedingung ist. Wer ihnjed 
weiss, dass er immer für eine Überraschung gut ist u 

Wohl der 
ochkennt, 
nd jeweils 

für die nötige Stimmung sorgen kann. 

sses ist der Weder bezüglich Ort, Grösse noch Dauer des Anla 
Rahmen abgesteckt, äusserste Flexibilität ist ei 
Markenzeichen. Jedem noch so ausgefallenen Wu 
den Möglichkeiten entsprechend Rechnung getrag 

n weiteres 
nsch wird 
en . 

schirr aber Wer seine Party bereits geplant hat, das nötige Ge 
nicht auftreiben kann, wendet sich ebenfalls an 
Seit kurzem steht ein komplettes Geschirrservice fu 
Personen zur Verfügung. das jederzeit gemietet we 

Partyvage. 
·r70 bis 80 
rden kann. 

ganisation. Der zweite Geschäftszweig betrifft die Reiseor 
Partyvage organisiert Firmenausflüge. Vereins
lienreisen, seine Dienstleistungen können aber 
Einzelpersonen beansprucht werden. Auch hier gilt: 
sagt, was es kosten soll und erhält entsprechende 
schläge. Jede Reise wird individuell zusammeng 
bestehen keine Kataloge mit festgel egten Arrangem 
betreffend Verkehrsmitte l wählt der Kunde aus, se 
Bus, Car, Schiff, Flug oder Postauto, Partyvage i 
bestimmte Unternehmungen gebunden. Es best 
Beziehungen zur SBS, zu verschiedenen Carfirmen 
billette werden in Zusammenarbeit mit dem orts 
Rei sebüro besorgt. Kurt Thalmann will niemande 
renzieren, er sieht sich als Vermittler von Reisen für 
sich die Organisation nicht selbst auferlegen wolle 
Bereich Reisen will er seine Vie lseitigkeit bew 
werden auch kleine Aufträge, wie das Besorgen e 
billettes gerne bearbeitet. Dank eines spezie llen 
programmes kann er dem Kunden innerhalb wenige 
einen exakten Fahrplan inklus ive Umsteigeorte un 
haltszeiten herausschreiben . Auf der anderen Sei 
auf Wunsch aber auch Reisebegleitungen zum An 
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Partyvage. 

nalpreisen Sämtliche Dienstleistungen werden zu den Origi 
angeboten. Für den persön lichen Aufwand und d 
wird dem Kunden eine Pauschale verrechnet. 

ie Spesen 

Betriebsfeste • Hochzeitsfeier • Eröffnungsapero • Clubabend 
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FEST- UND REISEORGANISATION 

PARTYVAGE THALMANN 

T_L---_-_-_ -_ -_ -..K-.. ____ .~ 
POSTFACH 115, HALDENSTRASSE 9 
8352 RÄTERSCHEN 052362836 

PR IVAT: KURT THALMANN 052 362379 

.... denn organisieren 
lässt sich (fast) alles! 

Verlangen Sie eine unverbindliche 

Geschäftsausflug • Skiweekend • Besichtigung • Vereinsreise 

Offerte. 

Kur t Thalmanns junges Unternehmen ist noch im Aufbau be
fen, im Moment arbeitet er nebenbei noch im Gastgewerbe 
zum Teil in temporären Einsätzen. Mit gezielter Werbung 

chte er in Zukunft jedoch vermehrt auf sich aufmerksam 

grif 
und 
mö 
ma 
Lag 

ehen. Zudem hält er Ausschau nach geeigneten Büro- und 
erräumlichkeiten, da sein Büro an der Haldenstrasse schon 

d aus den Nähten platzt. So hofft er, sich schon bald 
umfänglich für se ine eigene Organisation einsetzen zu 
nen. Wir wünschen ihm viel Erfolg bei seiner kreativen 
eit. 

bai 
voll 
kön 
Arb 

Firmen Steckbrief: 

A nschrift: 

""[: elefonnummer: 

R echtsform: 

In haber: 

A ngebot: 

PARTYVAGETHALMANN 
Haldenstr. 9 
Postfach 115 
8352 Rätersehen 

052 /362836 
052 /3623 79 (K. Thalmann privat) 

Einzelfirma 

Kurt Thalmann 

- Party- und Festorganisation aller Art 
- individuelle Familien- und Gruppen-

reisen von «A-Z» 

~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8404 Winterthur 
Fröschenweidstrasse 4, Telefon 052/283828 
Sämtl iche Unfallreparaturen 
Carrosseriearbeiten 

Restaurant 

Jf.IMI 
8352 Po , {lukon Treffpunkt 

für jung und alt 
auf Ihren Besuch freuen sich 
Dorti und Noldi Ritter Tel. 36 21 77 

Sonntag Ruhetag 

Betriebsferien vom 14. Juli bis 5. August 

Am 24. August gibt es wieder Sau am Spiess! 

Zu jedem Vertrag liefert Ihnen 
die <Winterthur» ein ganzes Paket 

erstklassiger Dienstleistungen. 

Wintcrthur-Ve rsichcrungcn 

Age ntu r Els/m 

Ernst ßärtschi 

Oorfstrassc I, Elsa u 

S:J52 Häterschen 

TcJ.052/362181 Von uns dürfen Sie mehr erwarten. 
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FISCHER REINIGUNGEN 

~b) Seit 1985 betreibt Heinz 
Fischer in Rümikon seine Firma 
Fischer-Reinigungen. Anfänglich 
a llein und heute mit Teilzeit -und 
Aushilfspersonal widmet er sich 
allem, was mit sauberen Räumen 
zu tun hat. Ein fe ster Kundenstamm 
beauftragt ihn mit Unterhaltsrei
nigungen, zu denen er auch seine 
Te ilzeitangestellte n e in setzen 
kann. Für Umzugs- und Neubau
Reinigungen . die auf e inen festen 
Te rmin mit relat iv grossem 
Personaleinsatz durchgeführt 
werden müssen, kann er auf einen 
Stamm von bewährten Aushilfen 
zurückgreifen . 

Zw ischenzei tlich hat sich herumgesprochen, dass FISCHER
REINIGUNGEN seriöse und zuverlässige Arbeit leistet. Dies 
ist auch der Gru nd , dass Heinz Fischer se inen Betrieb ver
grässern kann . Nebst seinen bisherigen Tei!zeitangestellten 
und Aushilfen sucht e r zuverlässige Gan ztagesangestellte , 
die ihn in der Betreuung seiner Stammkundschaft unters tüt 
zen können. Gerne steht er Interessenten und Interessentin 
nen für e in Informalionsgespräch zur Verfügung. 

Firmen Steckbrief: 

Anschrift: Fischer - Reinigungen 
Heinrich-Bosshard-Str.1 8 
8352 Rümikon / Rätersehen 

Rechtsform: Einzelfuma 

Gegründet: 

Telefon: 

Inhaber: 

Tätigkeits
bereich: 

Belegschaft: 

1985 

052 /362656 
(Bei Abwesenheit Tonband) 

Heinz Fischer 

Umzugsreinigungen 
Unterhaltsreinigungen 
Neubauten 
Teppiche 
Hauswartungen 
u.v.A. 

Inhaber 
2 Teilzeitangestellte 
3 Aushilfen 
Gesucht: Tagespersonal, 
Interessenten ! -innen melden 
sich bitte bei Heinz Fischer 

: FISCHER REINIGUNGEN 36 26 56 
,. . 
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Wir reinigen - auch für Sie! 

• Umzugswohnungen 

• Neubauten 

• Restaurants 

• Schaufensteranlagen 

• Büros 

• Teppiche 

• und vieles mehr 

A ll e Reinigungsarbeiten werden fachmänn isch und preiswert 
mit modernsten Maschinen und Geräten ausgeführt . 

Gerne erwarten wir Ihren Anruf l 

Braut- und 

Angls Börse 

" ER-SIE-ES" - Kleiderbörse / Boutique 

(eb) Eine neue Möglichkeit , erstklassige und auserlesene 
Kleider zu günstigen Preisen zu kaufen, ist auf grosses Inter
esse gestossen. Brautkleider und oftmals auch Partykleider 
werden mei stens nur einmal und nur für wenige Stunden 
getragen. Wie schade ist es dann , wenn ein zauberhaftes, per
lenbesticktes Brautkleid oder ein schillerndes Partykleid 
nachher jahrelang im dunklen Kasten hängen bleibt. Für den 
Glanz dieser seltenen, festlichen Anlässe g ibt man verhältnis
mäss ig hohe Beträge aus, und wer weiss, ob einem das Kleid 
auch morgen noch gefällt. Diese Ueberlegungen und ihre 
gros se Freude an solchen Kleidern haben Angelika Pult letz
ten Herbst auf die Idee gebracht, eine Braut- und Party kleider
Börse zu eröffnen. Ein Raum in ihrem Heim an der Chänner
wisstr.27 in Rümikon wurde für diesen Zweck hergerichtet. 
Bereits nach kurzer Zei t zeigte sich , dass e inerseits der Platz
bedarf unterschätzt und andererseits die Verkehrs lage als 
nicht ideal empfunden wurde. 

Ein Angebot, die Räumlichkeiten an der St.Gallerstrasse 82 
samt bestehender Kleiderbörse " ER-SIE-ES" zu übernehmen , 
wurde angenommen und schon bald ein Abteil des bestehen
den Ladens so umgebaut, dass heute die Braut- und Partyklei
der unter idealen Verhältnissen dem interessierten Publikum 
vorgeführt werden können . 

Angelika Pult will ihrer Kundschaft eine grosse Auswahl an 
Braut- und Partykleidern anbieten , die qualitativ einwandfrei 
und hochwertig, den Interessentinnen erlaubt, das Budget für 
die Kleiderkosten bei Hochzeiten und festlichen Anlässen zu 
schonen. So ist es durchaus möglich , bei e inem einmal getra
genen Modellkleid Einsparungen bi s zu Fr. I '500.-zu reali 
sieren. Dies ist ein Beitrag, mit dem man zum Beispiel gerade 
eine Woche länger im "Honeymoon" bleiben kann. 

Selbstverständlich legt Angelika Pult bei der Annahme gros
sen Wert darauf, dass nur fachmänni sch gereinigte und in 
jeder Hinsicht einwandfreie Modelle zum Verkauf angeboten 
werden. 

Das gleiche gi lt ebenfalls für die "ER-SIE-ES" - Kleiderbör
se, wo Textilien für den täglichen Bedarf für jeden Ge
schmack und in grosser Auswahl auf ihre neuen Besitzer 
warten . Als Beispiel findet man dort auch tadellose Jeans ab 
10 Franken, die dem im Wachstum stehenden Nachwuchs für 
die nächsten Monate wie angegossen passen. 

Ein Besuch in der neuen Braut- und Party kleider-Börse sowie 
der "ER-SIE-ES"-Kleiderbörse an der St.Gallerstrasse 82 
(Ecke St.Galler- Grüzefeldstrasse) in Winterthur lohnt sich 
bestimmt . 

Firmen Steckbrief: 

Anschrift: 

Telefon 

Telefon 

Rechtsform: 

Inhaberin: 

Oeffnungszeiten: 

Angis Braut- und Partykleider-Börse 
St.Gallerstrasse 82 
8400 Winterthur 

052/283237 

"ER-SIE-ES" KleiderbörsefBoutique 
St.Gallerstrasse 82 
8400 Winterthur 

052 / 283237 

Einzelfinna 

Angelika Pult 
Chännerwisstr. 27 
8352 Rätersehen 

Montag / Dienstag 13.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 - 11.00 Uhr / 13.30 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr / 13.30 - 18.00 Uhr 
zusätzlich für Brautkleider: Abendverkauf bis 21.0 Uhr 
Freitag 13.30 - 18.00 Uhr 
Samstag (ohne Kleiderannahme) I3.30 - 16.00 Uhr 

Wir suchen: 

Frauen für Teilzeiteinsatz, die sich stundenweise freima
chen können. 
Frau Angelika Pult steht Interessentinnen gerne für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. 
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Noch 8 Wochen bis zum 
Eulacher - Schifflibach! 

(eb) Wie bereits angekündigt, findet am Sonntag, 26. August 
ers tmals der durch den Gewerbeverein organisierte EULA
CHER-SCHIFFLIBACH statt. Dabei geht es darum, dass 
Jugendliche bis zum 16. Altersjahr, eventuell unter tatkräfti
ger Mithilfe des bastIerisch begabten Vaters, in ihrer Frei
und kommenden Ferienzeit ein schwimmtaugliches Schiff 
oder ähnliches Gebilde zusammenbauen , dass dann an diesem 
Sonntag unter den Augen einer fachmännischen Jury 300 
Meter oberhalb der Rümiker Eulachbrücke eingesetzt, seine 
Vorzüge beweisen kann. 

Wie im Reglement fe stgehalten, dürfen zum Bau alle Materia
lien mit Ausnahme von vorgefertigten Schiffskörpern, Moto
ren und Fernsteuerungen verwendet werden. Wer einen ei
gens dafür abgepackten Abfallholz-Sackgegen eine Depotge
bühr von Fr. 5.- (wird beim Vorstellen des fertigen Gefährts 
zurückbezahlt) beziehen will, hat bereits etwas Vorsprung. 

Die Jury wird neben der Schwimmtauglichkeit auch den 
Ideenreichtum, die Ausführung und den Gesamteindruck der 
schwimmenden Phantasie bewerten und dies in einer Urkunde 
festhalten . 

Der Start des ersten Schiffes ist auf 14.00 Uhr festgelegt. 
Bereits am Morgen ab 10.00 Uhr ist Gelegenheit, erste Fahr
versuche durchzuführen. Die fertigen Bastelarbeiten sind 
jedoch spätestens um 13.00 Uhr am Jury-Tisch zur Präsenta
tion abzugeben. 
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Bereits ab 09.30 Uhr wird die vom Frauenchor betriebene 
Festwirtschaft in der Trotte Rümikon ihren Betrieb aufneh
men und nebst Durstlöschern auch Verpflegung anbieten. Al
lenfalls eine Gelegenheit, den Mittagstisch zusammen mit 
allen Familienmitgliedern nach Rümikon zu verlegen. 

Vorausgesetzt das Wetter stimmt, Verschiebungsdatum wäre 
der 9. September, steigt dieser Anlass in 8 Wochen. Also noch 
genügend Zeit, sich an das Werk zu wagen! 

Nicht vergessen: Anmeldeschluss (mit der definitiven Anmel
dekarte ) ist der 4. August. 

Noch Fragen? OK-Präsident Rene Naef, Tel. 36 26 00 gibt 
gerne Auskunft. 

PS: Kennen Sie schon den EULACHER-SCHIFFLIBACH
Kleber? Dieser Gönnerkleber kann zum Preis von Fr. 5.- in 
jedem Restaurant oder in den damit bezeichneten Läden der 
Gemeinde bezogen werden. Der Erlös wird vollumfänglich 
diesem An lass gutgeschrieben , und hilft mit, den einmal ohne 
Werbung finanzierten und auch in künftigen Jahren geplanten 
Anlass mit einer zusätzlichen Attraktion zu bereichern. 

Sommer Sanitär Heizung 

Grüezi, Sie sind Sanitärmonteur 
und suchen eine gute Stelle? 
Wir arbeiten in Räterschen und Umgebung 
und mächten Sie gerne in unserem Team 
begrüssen. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 052/36 13 13 

Peter Sommer 
Oberhof Telefon 
8352 Rätersehen 05236 1313 

~ := GEWERBEVEREIN .... 

~~~ ,. Elsau· Ratersehen 

Konfirmation 1990 

Die Mitgliederfinnen des Gewerbevereins Elsau-Räterschen 
wünschen allen Konfinnandinnen und Konfinnanden mit ihren 
Familienangehörigen einen schönen und unvergesslichen Tag. 

Obwohl kein direkter Draht zu Petrus besteht , wollen wir ihn mit 
dem Schmücken des Dortbrunnens an der Kirchgasse für diese 
Tage wohJstimmen. Es freut uns, wenn wir damit zur Verschöne
rung des Festes beitragen konnten. 

• Malen • Tapezieren 

Ihr Verlrauensparlner 

procar @]&J[f&J@]@ 
Ludescher + arül/mann 
Im Halbiacker, Postfach 

8352 RümikonlWinterthur 
Tel. 0521362618 

Offiz. Vertretung 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rätersehen 
Telefon 052 1 36 16 14 

Metalibau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

M. Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Rätersehen 
Telefon 052/362336 

Die Schreinerei in ihrer Nähe für: 
• sämtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

• Fassaden • Teppiche 

Malergeschäft HArr 
Erich Haft, Gotthelfstrasse 10, 8352 Elsau-Räterschen, Tel. 052/362231 
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(~ _____ u_n_d_a_u_s_s_er_d_e_m_._ .. ____ ~) 

cbEJ~ 
Staubsauger ge dan k e n 

(US) Meine Empörung teilt sich dem Staubsauger mit, der ein 
entsprechendes "Lied" singt. 
Empört hat mich der Leserbriej eines Kantonsrates aus Eger
kingen im Landboten, über den Zivilschutz. 
Aber, lesen Sie selbst. 

Landbote , 28.04.90 

"Wenn der Gelbe Helm drückt" 

Offensichtlich fördert der Druck des Gelben Helmes bzw. die 
darunter konzentrierte Bunkermentalität das Entstehen von 
Wahnvorstellungen, die bis zum Glauben an die eigene Gött
lichkeit ausarten können. Wie sonst liesse sich erklären, dass 
vor kurzem der Präsident eines kantonalen Zivilschutzver
bandes kritische Änderungen zum Zivilschutz als "eklatante 
Blasphemie" bezeichnete. Stellen wir doch diesem hochent
wickelten Selbstwertgefühl die Wirklichkeit gegenüber. Erin
nern wir uns , was diese Leute bei Tschernobyl und Schweizer
halle geboten haben . Bei Tschernobyl musste auch dem 
Dümmsten klar werden: Der Zivilschutz kann unsere natürli
chen Lebensgrundlagen nicht vor einer grosstlächigen radio
aktiven Verseuchung schützen, dies könnte nur ein weltwei
ter, einsichtiger Verzicht auf die Atomtechnik. Bei Schwei
zerhalle war der Zivilschutz nicht einmal fähig, die Bevölke
run g von Basel und Umgebung vor der drohenden Gefahr zu 
warnen. Was würde beispielsweise nach einem Grossunfall in 
einem schweizerischen AKW mit grosstlächiger, Jahrzehnte 
andauernder radioaktiver Verseuchung geschehen? Nach zwei 
Wochen im Bunker wären die Chemikalienklosetts, mit Ver
laub gesagt , voll gekackt, das Trinkwasser ausgetrunken und 
die Lebensmittelvorräte aufgegessen. Was hätten uns dann 
die selbst ernannten Zivilschutzgötter noch zu bieten? 
Solch einfache, mit etwas gesundem Menschenverstand nach
vol lziehbare Überlegungen zeigen , dass der Zweck des Zivil
schutzes nicht in erster Linie beim Schutz der Zivilbevölke
rung liegen kann. Die Wahrheit durfte vielmehr etwa so 
aussehen: Der Zivil schutz schützt die Betreiber technischer 
Grossrisiken , z.B. AKW ' s, vor der öffent lichen Di skussion 
um die Gefahren und die Verantwortungslosigkeit ihres Trei
bens; er erlaubt es den Militärs, den Krieg zu verharmlosen; 
Leute die gei stig etwas zu kurz gekommen sind , beruflich 
versagt haben und zu Hau se nichts zu melden haben, können 
im Zivilschutzkader ihr Selbstwertgefüh l aufpolieren ; Die 
Bauindustrie, die Lieferanten von Zivil schutzmaterial und 
andere Profi t jäger können sich auf Kosten des Steuerzahlers 
eine goldene Nase verdienen. 
Dass der Schutz der Bevölkerung beim Zivil schutz letztran
gig ist, versteht sich nach dieser Aufzählung von selbst. 

Eduard J. Belser, Kantonsrat , Egerkingen 
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Gewiss lässt sich über alles und auch über den Zivilschutz 
streiten, aber der Herr macht es sich, meiner Meinung nach, 
allzu einfach . Mit Schlag- und Reizwörtern wie Tschernobyl, 
Schweizerhalle und AKW kann man die ganze Angelegenheit 
doch nicht erledigen . 
Was mich aber übermässig erbost hat, ist seine Darstellung 
des Zivilschutzkaders . Ha, der Mann kennt unser Kader nicht. 
Sicher, es "stinkt" nicht nur mir vor den Übungen. Doch wenn 
ich sehe, wie Stab und Kader am gleichen Strick ziehen und 
sich einsetzen, dann bin auch ich, als eine von den "freiwilli 
gen" Frauen, mit Freuden dabei. Jede und jeder macht seine 
Arbeit so gut sieler kann und wenn man an die kurze Dienst
zeit denkt, sind die Resultate elfreulieh. Dabei reisst sich 
niemand um einen Job, aber weil die Männer nun einmal 
Dienst leisten müssen, erledigen sie ihre Aufgabe mit gesun
dem Menschenverstand. Es herrscht immer eine lockere Stim
mung und die vielen Scherze und guten Gespräche während 
der Pausen fördern die Kameradschaft. 
Schliesslich ist der Zivilschutz kein Verein , der Ortschef kein 
Präsident und das Kader kein Vorstand. Hier geht es nicht um 
"Aufpolierllng des Selbstwertgefühls" , sondern lediglich um 
Pflichterfüllung. In Elsau "drückt kein gelber Helm". 
All diese Anwülfe "Leute die geistig etwas zu kurz gekommen 
sind, beruflich versagt haben, und zu Hause nichts zu melden 
haben" , konnte ich aufunserm Kader nicht sitzen lassen. Ich 
schrieb einen Brief an den Herrn Kantonsrat aus Egerkingen , 
als Leserbrief an den Landboten. Das ist er: 

Wenn der Gelbe Helm drückt! 

Lieber Herr Kantonsrat Eduard J. Belser aus Egerkingen 

Zugegeben, über den Zivilschutz lässt sich streiten, vor allem 
"wenn der gelbe Helm drückt!" 

Schon frühzeitig wurde ich vor Verallgemeinerungen wie: 
" alle Schwarzen sind faul, alle Polen haben die entsprechen
de Wirtschaft , alle Schweizer sind Kuh .. . " , gewarnt. Sie wohl 
nicht Herr Kantonsrat? 

Sicher, es gibt überall "faule Eier", auch im Kantonsrat - oder? 
Doch sämtliches Zivilschutzkader als "geistig minderbemit
telt , Berufsversager und Pantoffelhelden" hinzustellen, ist 
mir sauer aufgestossen. 
Wenn ich das Kader in unserer Zivilschutzorganisation be
trachte, Frauen und Männer, weiss ich, dass Handwerker, 
Techniker, Ingenieure, Geschäftsleute, Richter, Professoren, 
Ärzte und Lehrer, hier nicht ihr "Selbstwertgefühl aufpolie
ren" müssen . 

Dank Ihnen Herr Kantonsrat, weiss ich jetzt ausserdem noch , 
mit wem ich verheiratet bin. 

Herzlich grüssteine Ortschef-Ehefrau 
Urte E. Schlumpf Elsau 

Gespannt wartete ich auf die Veröffentlichung und als ich die 
Hoffnung schon aufgegeben hatte, erschien meine "Verteidi 
gung" auf der Leserbriefseite, aber so ... 

Landbote, 12.05.90 

Wenn der Gelbe Helm drückt 

Dieser Leserbrief antwortet aufKantonsrat EduardJ. Belsers 
Brief im "Landboten" vom 28. April. 
Zugegeben über den Zivilschutz lässt sich streiten, vor allem 
"wenn der gelbe Helm drückt!" 
Schon frühzeitig wurde ich vor Verallgemeinerungen wie: 
"Alle Schwarzen sindfaul; affe Polen haben die entsprechen
de Wirtschaft; alle Schweizer sind Kuh ... ", gewarnt. 
Sicher, es gibt überall "faule Eier", auch im Kantonsrat -
oder? Doch sämtliches Zivilschutzkader als "geistig minder
bemittelt, Berufsversager und Pantoffelhelden" hinzustellen, 
ist mir sauer aufgestossen. 
Wenn ich das Kader in unserer Zivilschutzorganisation be
trachte, Frauen und Männer, weiss ich, dass Handwerker , 
Techniker, Ingenieure, Geschäftsleute , Richter, Professoren , 
Ärzte und Lehrer, hier nicht ihr "Selbstwertgefühl aufpolie
ren" müssen. 

Urte E. Schlumpf, Elsau 

Ehrlich gesagt , ärgerte mich die Verstümmelung. Nun hatte 
ich mir schon selber Kürze auferlegt, obwohl ich eine ganze 
Seite hättefüllen. können, doch das Wenige hatte man noch zu
sammengestrichen. Ich beschloss, nie wieder einen Leser
brief für den Landboten zu schreiben , sondern nur noch für 
die ez. 
Hier werden keine Beiträge gekürzt oder erscheinen über
haupt nicht, ausser wenn sie "sachliche Unrichtigkeiten oder 
ehrverletzende oder kreditschädigende Äusserungen enthal
ten" . 
Letztere Richtlinien vertritt auch der Landbote und darum 
frage ich mich ob der Brief eines solothurnischen Kantonsra 
tes so schwer wiegt, dass er in. der zürcherischen Winterthu
rerpresse Beachtungfinden muss, obwohl er sachlich UI11·ich
tig und ehrverletzend ist? 

Wir machen 110m ,. - 20. Juli 90 

Betriebsferien 

und wünschen auch Ihnen (jute Erholun(j! 

Schönbächler Druck 
Schottikon 

Und ausserdem ... 

- Brand der Liegenschaft Hofmann in Rümikon am Pfingstsonn
tag; 
Dank Nachbarschaft und Feuerwehr konnte ein schlimmerer 
Ausgang dieses Schadenfeuers verhindert werden. Ob dabei die 
in vorderster Position harrenden Zuschauer auch an die Folgen 
für die Betroffenen gedacht haben? 

- Umbau Objekt "Sonne" in Räterschen; 
Die erhaltenswerte Bausubstanz wird von Tag zu Tag weniger. 
Nach heiklen Unterfangungsaktionen die die ganze Kunst der 
Baufachleute forderte um einen Einsturz zu venneiden, fragt 
sich der interessierte Steuerzahler, ob sich da der Mehraufwand 
für 10 m2 Mauerwerk und al1enfal1s etwas Gebälk zu erhalten 
noch lohnt? 

- Markante Verschönerung des Ortsbildes von Elsau; 
Nach längerer Vorbereitungszeit ist es der LKG gelungen, ihrer 
Liegenschaft Frohsinn Elsau einen neuen Anstrich zu verpassen. 
Die Lieferfristen für neue Läden sind der Grund, dass derTennin 
für ein Fröse-Fest noch offengehalten werden muss. 

- Unverständliche Asylantenpolitik; 
Nach grossem Einsatz der verantwortlichen Gemeindebehörden 
beim Suchen von geeigneten Arbeitsstellen in der Gemeinde für 
unsere Asylantinnen konnte einer Frau eine Stelle in einem 
hiessigen Gewerbebetrieb vennittelt werden. Trotz allseitiger 
Zufriedenheit musste nach 14-tägigem Einsatz die Frau ihre 
Stelle auf Weisung eines Flüchtlings-Beamten aus Zürich wie
der aufgeben. Begründung: Der Einsatz in dieser Wirtschafts
branche sei für Asylanten nicht vorgesehen! Bis zur neuen 
Vennittlung in eine vorgesehene Branche liegtes nun wieder an 
der Gemeinde, für die anfallenden Kosten aufzukommen. Zü
rich lässt grüssen! 

- Verkehrsverbund greift vor; 
Wie dem Flugblatt der Gemeinde entnommen werden kann, ist 
entgegen den Angaben in der Brochüre des Verkehrsverbundes 
nach wie vor die SBB-Staion Räterschen die zuständige Stelle 
für den Billetverkauf und die weiteren Serviceleistungen der 
Bahn. Auch das Postpersonal ist bis heute noch dieser Meinung, 
solange der Rekurs der Gemeinde beim Bundesamt für Verkehr 
noch hängig ist. Handelt es sich hier um eine Chanchenbeurtei
lung dieses Rekurses durch den Verkehrsverbund oder ganz 
einfach um eine Panne? 

- Heisser Draht zu Petrus; 
Was der Volksradtour und der Weinlandrundfahrt des VMC 
vergönnt blieb, scheint Dank speziel1en Beziehungen des OK 
Grümpeltumier des PCR diesem Anlass zuteil geworden sein: 
Das erste schöne Wochenende seit längerer Zeit! Insider sind 
überzeugt, dass dies nur Dank den Stossgebeten Erwin 's und den 
Fussbal1-(B)Engeln dieses Vereins möglich wurde. 

- Restaurant Bahnhof "Heute" geschlossen; 
Die Stammgäste finden. dass a) dieses Schild unbedingt mit dem 
Vennerk: "bis auf weiteres" ergänzt werden, und b) ein soge
nannter Selbstbedienungs-Bierhahn provisorisch in die Garten
wirtschaft verlegt werden sollte (Bezahlung der Bezüge ähnlich 
Bil1etautomatdes Verkehrsverbundes, mit Zeitbegrenzung), bis 
wieder irgend etwas in Richtung Eröffnung geschehen wird. 

(eb) 
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Gesulidheitsvorsorge / Vollwerternährung 

Aromatherapie -
Streicheleinheiten für die Seele 

"Gott in. seiner unendlichen Güte hat dem Menschen 
durch das Medium der Pflamen fast al/es geschenkt , 
was er zu seiner Ernährung, Kleidung und Heilung 
braucht. " 

Aus de m Kräuterbuch von l ohn Gerarde ( 1636) 

Es gab e ine Ze it , da mac hte man keinen Unterschied zwi
schen theoreti schem Wissen und praktischem Können. Der 
Prister war gleichzeitig Arzt und Kräutersammler und die 
weisen Frauen wussten genau Besche id über d ie Wirkung 
von Wurzeln und Pfl anzen be i Krankheiten von Kindern , 
Erwachsenen und Tieren. Damals erfass ten diese Leute 
völli g intuit iv die Heil wirkung der angewendeten Pflanzen. 
Heute, wo alles nachweisbar und zerlegbar geworden ist , 
können wir meist nur bestäti gen, was in der Vo lkshe il kunde 
schon längst Tatsache ist. 

Aromatherap ie war lange Ze it von einem Schl eier aus 
Zaubere i und Magie umgeben. Langsam kommt aber etwas 
Licht in diese gehe imni sv olle Dunkelhe it. Was ist e igent
lich Aromatherapi e? Ist s ie nicht einfach ein Zweig der 
Pfl anzenheilkunde? In dem Sinne, als sie e in Ve rsuch dar
ste llt , mit Hil fe von Arzneimitteln pfl anzlichen Ursprungs 
zu Heil en, trifft d ies zu. Damit endet aber die Geme in sam
keit schon. Die Pflanze nheilkunde beruht auf dem Prinzip 
der Verwendung der ganzen Pflanze oder ihres Extraktes. 
Aetherische Oele entsprechen d iesem Merkm al kaum . Es
senzen s ind wie das B lut des Menschen. Sie s ind nicht die 
ganze Pflanze , aber sie sind in sich voll ständi ge, organische 
Substanzen. Genau wie das B lu t verlieren sie ihre Lebens
kraft, wenn sie nicht sachgemäss aufbewa hrt werden. Wi e 
das Blut enthalten sie charakteri stische Merkmale des Kör
pers (der Pfl anze) von dem (der) sie stammen. Sie si nd wie 
di e Persönl ichke it oder der Ge ist der Pflanze . Di e Essenz ist 
de r im höchsten Masse ätheri sche und flü chtigs te Te il der 
Pfl anze. Der Einflu ss auf Geist und Gemüt is t wesentlich 
ausgepräg ter als in der übl ichen Pfl anzenhe ilkunde. Di e 
Eigenschaften vieler Pflanzen stimmen weitgehend mi t denen 
ih re r Essenzen übere in . In der therapeut ischen Wirk ung un
terscheiden sie s ich jedoch ganz wesentl ich. 

Es ist unmöglich, e inen genauen Zeitpunkt festz ulegen , an 
dem die Pfl anzen zum ers tenmal im med izin ischen Si nn 
verwendet wurden. Ih re Hei lkraft muss im Laufe von Jahr
tausenden nach und nach entdeckt worden sein. Als der 
Mensch gelern t hat, mit dem Feuer um zugehen, hat er sicher 
hin und wieder aromatische Pflan zen verbrannt und dabei 
fes tges tellt , dass manche davon sehr gut riechen oder zu
sammen mit gekochter Nahrung sehr gut schmecken. In 
Europa gab es ke ine Bäume mit aromatischen Harzen und 
darum verwendete man wahrsche inli ch Rosmarin und Th y
mian als Räucherwerk. Das "Beräuchern " ein es Patienten 
is t ein e der ä ltes ten überli eferten Formen der He ilbehand-
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lung mit pflanzlichen Stoffen. Es wurde oft angewendet, 
wenn man böse Geister au streiben wollte. Man verbrannte 
Pfl anzen auch al s Opfe rgaben, etwa zu Ehren der Sonne oder 
der Mutter Erde, nach der Geburt e ines Kindes oder dem Tod 
eines Feindes. 

Während die Chinesen die Akupunktur entwickelten, erwar
ben sich die Aegypter ti efe Kenntni sse der ätherischen Oele. 
Al s das Grab Tut-ench-Amuns im Jahre 1922 geöffnet wurde, 
fand man eine Reihe von Vasen und Behältern , von denen 
e inige noch Salben enthielten. Man hatte sie mit ins Grab 
gegeben, als man es 1350 v.ehr. , also über dre itausend Jahre 
zuvor, versiegelt hatte. In den natürlich hart gewordenen 
Inhalt fand man Spuren von Weihrauch und etwas, das dem 
indi schen Spe ik ähnelte. Der Du ft war immer noch wahr
nehmbar, verständlicherweise jedoch nur noch ganz schwach'. 

Die wohlriechenden Oele und Wässer waren ni cht nur in Ae
gypten sondern auch in Griechenl and und im Römi schen 
Re ich sehr beliebt. Die Verwendung als Parf üm oder al s 
Arzne imittel war ni cht gen au ause inanderzuhalten. Die 
Griechen scheine'n sich besonders intens iv damit beschäftigt 
zu haben, welchen Körperte il mit den wohlriechenden Mi
schungen gesalbt werden wollten. Be i allen " wohlriechen 
den" Kulturen des Altertum s und de r Neuze it war es üblich , 
dass sich der Mann ebe nso verschwenderi sch parfümierte 
wie d ie Frau. 

Führende Aerzte des Altertums wie Galen und Celsus emp
fahlen die An wendung aromati scher Kräuter als vorzügli
ches Mitte l gegen hys teri sche Zuckungen und beri chten, 
dass sie manchmal derarti ge Anfä lle sofort zum Stillstand 
brachten. Madame Maury schrieb:"Aber von grösstem In
teresse ist di e Wirkun g des Wohl geruchs au f den psychi
schen und geistigen Zustand des Pati enten. Die Wahrneh
mun gs fähi gke it wird kl arer und schärfe r und es entsteht das 
Gefühl , dass man bi s zu einem gewi ssen Grad die Erei gni sse 
hinter sich läss t. Man s ieht sie objekti ver und deshalb eher 
in ihrer wahren Perspekti ve. Man könnte sogar sagen, dass 
die emotionalen Probleme, di e im all geme inen un sere Wahr
nehmun g trüben, prakti sch aufgehoben sind ." Sie spricht 
hier über die Wirkung der Essenzen, die man "erhebend" 
nennen könnte. wobei un s d ie ätherischen Substanzen über 
unsere Probleme erheben, so dass wir uns leichter und 
gelöster fühlen. Depression, Verzwe iflung und ande re nega
tive Gefühle bew irken immer, dass wi r uns schwer, schwer
fä ll ig , fühlen. Sie stamm en von den Wünschen, Begierden 
und Befürchtungen des Geistes. Fre ude ist e in leichtes Gefühl 
und kommt direkt aus der Seele. Obgleich d ie ätherischen 
Oe le ih re Wirkung über den Geruchss inn entfalten, geht ihr 
Einflu ss bi s in wesentlich ti efere Schichten als di e durch die 
Sinne erreichbaren. Si e wirken auf unseren Geist, erhell en 
ihn , machen ihn weniger schwe rfä llig, weniger dunkel. 
Obgle ich es nicht Sache der Essenzen sein kann , unsere 
Seele freizumachen, erh ellen s ie doch den Geist soweit, dass 
das Li cht de r Seele heller durchzusche inen verm ag . In die
sem Sinne s ind ätherische Oe le Arzne i für die Seele 

Wollen wir uns etwas ganz besonders Gutes tun , können wir 
uns ein aromatisches Bad bereiten. Es kann uns auf ver
schiedene Weise beeinflussen. Zuerst e inmal durch den 
Duft der verwendeten Essenzen. Wenn er angenehm ist für 
die Nase , wirkt er auch wohltätig auf den Geist. Dazu kommt 
die physio logische Wirkung der Essenzen auf das Nerven
system und den übrigen Körper , die schon eintritt , wenn ?u r 
e ine ganz geringe Menge des Oels von der Haut absorbIert 
wird. Die e infachste Methode , ein aromatischen Bad zu 
bereiten besteht darin , ein paar Tropfen des reinen ätheri
schen Oe ls über der gefüllten Badewanne zu versprengen, 
unmittelbar bevor man hineinstei gt. Es ist nicht gut , das 
Badeöl in die Wanne zu geben, bevor man das Wasser 
einläss t. Dabe i verdunstet nämlich e in Teil des ätherischen 
Oe ls durch die Einwirkung der Wasserw ärme, bevor man 
überhaupt zum Baden kommt. Mit der Dos ierung muss man 
etwas vors ichtigt sein. Einige Essenzen sind kräftiger als 
ande re , bei manchen kann es sogar zu einer le ichten Hautrei
zung kommen, wenn man nicht sehr sparsam damit umgeht 
(z.B . Basi likum , Pfeffer, Pfefferm inze, Rosmarin). Vor
s ichtigerweise beginnt man mit zwei bis drei Tropfen für e in 
Vollbad. Durchschnittlich reichen fünf bis sechs Tropfen 
einer Essenz, durch Ausprobi eren merkt man schne ll , was 
für einen selbst gut ist. 

Hier e in paar Rezepte für Badeöle : 

Winterbad (zur Abwehr von Erkältungs krankhe iten 
und zur Anregung des Krei slaufs) 
Wacholderöl 3 Tropfen 
Pfe fferö l 2 Tropfen 
Lavende löl 5 Tropfen 

Sommer bad (kühlend, erfrische nd , be lebe nd) 
Pfe ffe rminzö l 3 Tropfen 
Bergamottö l 4 Tropfen 
Bas il ikumöl 2 Tropfe n 

Morgenbad (toni sierend , be lebend) 
Rosmarin öl 5 Tropfen 
Wacholderöl 5 Tropfen 
Pfe ffe rmin zöl 2 Tropfen 

Abendbad (beruhigend , für all e, di e Ein schlafschwie
rigkeiten haben) 
Kamillenöl 
Lavende löl 
Orangenblüte 

2 Tropfe n 
5 Tropfen 
2 Tropfen 

Wer Lust bekommen hat , sich selbst oder andere mit fe in 
duftenden, wohltuenden Oe len und Salben zu verwöhnen, 
dem kann ich das Buch von Robert B. Ti sserand "Aromathe
rapie - Heilung durch Duftstoffe " oder von Dr. Jean Valnet 
" Aromatherapie - Die Behandlun g von Krankhe iten mit 
Pfl anzenessenzen" wärmstens empfehlen. Für me ine Aus
führun gen habe ich das Buch von R.B.Ti sserand verwendet. 
Be ide Bücher enthalten viele wissenswerte und interessante 
Angaben über die Verwendungen der ätheri schen Oe le und 
exakte Rezepturen für verschiedene Oe le, Salben etc. 

Spielgruppe 
Rümikon-Elsau 

In der Spielgruppe treffen sich 10 drei- oder vierj ährige 
Kinder regelmässig einmal pro Woche um gemeinsam etwas 
zu Tun . 

Spielen und erleben 
werken, kneten, malen 
singen und Bewegungsspiele machen 
eine Geschichte anhören 
etwas ausprobieren 
Konflikte austragen 

Beim Werken und Gestalten ist nicht das Endprodukt wichtig, 
sondern das freudige Ausprobieren und Kennenlernen von 
verschiedenstem Material wie Farben, Ton , Knet , Leim etc. 

Erfahrungen im Teilen, sich durchsetzen, mit seinen Gefühlen 
umgehen, können mit Gleichaltrigen geübt werden. 

Als konstante Kleingruppe das ganze Jahr hindurch gewinnen 
die Kinder bald e ine gewisse Sicherhe it und können so Bezie
hungen untereinander und zur Le iterin aufbauen. Die ~urze 
Trennung von der Mutter ermöglicht einen langsamen Ube r
gang von der Kleinfamilie zur Grossgruppe im Kindergarten . 

In der neuen Gruppe, die nach den Sommerferien beginnt, 
sind noch Plätze frei. 

Für die Anme ldung oder für weitere Auskünfte wenden Sie 
sich an: 

Pia Bihr, Im Melcher 14, 8352 Rümikon , Tel. 36 22 73 

w. Eggenberger 

Tel. 052 / 36 21 20 
- Zimmerei 

- Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 
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DER AKTUELLE STECKBRIEF: 

Japanische Industriestadt ehrt den in 
Rümikon wohn haften Otto Niederhauser! 

OtLO Niederhause,. (links ) nimmt im Beisein des Delegierten 
des Verwa ltungsrates der Griesser AG,Aad01j, Dr. A. Calalan 
(h inten rechts) die Auszeichnung von Bürgermeister Yukio 
Ohtakes entgegen . 

eb) Wie bereits vor wenigen Wochen dem "Landboten" zu 
entnehmen war, wurde der in Rümikon wohnhafte Unterneh
mer Otto Niederhauser, Jahrgang 1940, von der japanischen 
Industriestadt Fukui für seinen langjährigen Einsatz zur För
derung der gegenseitigen wirtschaftlichen und menschlichen 
Beziehungen geehrt. In der Urkunde wurde vor allem auf die 
menschlichen Qual itäten des Geehrten hingewiesen. Qua 
Niederhauser, der perfekt japanisch spricht, ist der erste 
Schweizer, dem eine solche Ehrung zuteil wurde. Ein Grund 
mehr fü r· die "ez" unser Gemeindemitglied und sein Wirken 
näher vorzustellen. 

ez: Herr Niederhauser, wir gratulieren Ihnen ganz herzlich zu 
diesem persönlichen Erfolg. Was bedeutet Ihnen diese Eh
rung? 

Ni: leh möchte meinen persönlichen Beitrag zu diesem Erfolg 
relativieren. Die Erziehung durch meine leider verstorbe
nen Eltern , die Unterstützung durch meine Angehörigen, 
insbesondere meiner Frau Beatrice, die durch grosses Ver
ständnis und ebenso grosse Opferbereitschaft meine Auf
bauarbeit in Japan überhaupt ermöglichte, waren mitent
scheidende Faktoren, die zu dieser Ehrung führten . 
Selbstverständlich bin ich überrascht und entsprechend 
begeistert über die Aufmerksamkeit der japanischen Sei
te; aus diesem Gesichtspunkt betrachtet hat die Auszeich
nung für mich einen besonderen Stellenwert. 

ez: Dürfen wir Sie kurz um einige Angaben zu Ihrem berufli
chen Werdegang bitten. 

Ni: Nach Abschluss der kaufmännischen Ausbildung bei Ge
brüder Sulzer arbeitete ich ca. 1 1/2 bei Sulzer-Brothers in 
London und anschliessend für die gleiche Firma von 1962 
bis 1976 in Japan, vorwiegend im Bereich Textilmaschi-
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nen. 
Ab 1976 selbständig, baute ich das Export-Geschäft von 
Maschinen für den Gastronomiesektor (EGRO-Kaffeema
schinen, OTT -Freezer und KUNZ-Rahmschlagautomaten 
für das Gastgewerbe) und etwas später die Lizenzfabrika
tion von GRIESSER-Ganzmetallstoren in Japan auf. In 
den übrigen fernöstlichen Märkten habe ich zudem Reprä
sentationsmandate für diverse Schweizerfirmen. 

ez : Gibt es in Ihrer Laufbahn ein Ereignis, dass Ihnen heute im 
Rückblick speziell in Erinnerung geblieben ist? 

Ni: Die grösste Aufgabe und Befriedigung bedeutete für mich, 
als ich die Vermittlerrolle zwischen einer japanischen Ge
neralunternehrnung und dem amerikanischen Aussenmini
sterium für die Projektierung und den Bau des amerikani
schen Generalkonsulates inklusive einer Wohnüberbau
ung für das Personal in Osaka übernehmen durfte. Dieses 
ca. 100 Mio. Franken-Projekt beschäftigte mich ca. 5 Jahre 
und gab mir die Möglichkeit, meine inzwischen erworbe
nen Kenntnisse der japanischen Mentalität zur Ueberbrüc
kung von Vers tändigunsschwierigkeiten mit dem ameri
kanischen Stell en im State Depart~ment unter der Leitung 
von Staatssekretär Shulz wahrzunehmen. . 

ez: Ist es demnach richtig, dass Sie während Ihrem langen Ja
panaufenthalt auch Ihre Familie dort gegründet haben? 

Ni: Ja, das ist richtig. Wir heirateten 1963 in Yokohama und 
unsere drei Kinder sind in Japan zur Welt gekommen. 
Unser ältester Sohn Marcel leitet inzwischen die Gastro
nomie-Produkteabteilung unserer Firma in Japan , der 
zweitälteste Sohn Patrick ist im kaufmännischen Bereich 
beim erfolgreichen Unternehmer Ernst Fuhrer (FUBAG) 
in Rümikon tätig und unser "Nesthöckerli" Ariane steht 
zur Zeit in der Profi-Ballettausbildung, um hoffentlich 
einmal bei der Ballett- und Gymnastikschule meiner Frau 
in Frauenfeld einzusteigen. 

Guo Niederhauser, passionierter Pfeifenraucher, mit seiner 
Familie 

ez: Seit wann sind Sie hier in Rümikon und wie gefällt Ihnen 
unsere Gemeinde? 

Ni: Nachdem wir rund 17 Jahre in Japan gewohnt haben, fiel 
der Entscheid zusammen mit dem Entschluss, eine eigene 
Firma zu gründen. 
Im März 1976 konnten wir unser Haus Im Me\cher, Rümi
kon beziehen. Es gefällt uns hier sehr gut, haben wir doch 

das Glück, in einer aufstrebenden und gut funktionieren
den Gemeinde zu wohnen. Auch die ländliche Ruhe in un
mittelbarer Nähe der Stadt sind Pluspunkte für unsere Ge
meinde. 

ez : Können Sie trotz Ihrer Tätigkeit im Ausland aktiv an 
unserem Gemeindeleben tei lnehmen? 

Ni : Leider lassen mir meine vielen Abwesenheiten keine 
aktive Mitgliedschaft in einem Verein oder dergleichen 
zu. Ich verfolge jedoch mit Interesse das wirtschaftliche 
und politische Geschehen in unserer Region und, als ehe
maliger Fussballer in der Seniorenmannschaft des FC 
Rätersehen, wenn immer möglich auch die Spiele des FC 
Rätersehen. 

ez: Wie beurteilen Sie als Auslandkenner die politischen 
undwirtschaftlichen Zukunftsaussichten für unser Land? 

Ni : Politisch durchläuft die Schweiz, wie Ihnen bekannt ist, 
zur Zeit eine Phase des Testes und der Bewährung, als 
Konsequenz der unglücklichen und unerfreulichen Kopp
und Fichenaffären. Ich bin der Meinung, dass man diese 
Schwachpunkte nicht zu einer allgemeinen Miesmachung 
unseres Staates und Staatssystemes ausnützen sollte, son
der dass alle gefordert sind, unseren Behörden das drin
gend notwendige Vertrauen wieder zu schenken. 

Mit einer politisch stabilen Schweiz werden wir auch die wirt
schaftlichen Herausforderungen der kommenden Jahre 
meistern und die hohen sozialen Anforderungen erfüllen 
können, trotz den vielfältigen Problemen, die uns gegen
wärtig und in Zukunft beschäftigen werden. 

ez: Wir danken Ihnen für das Interview und wünschen Ihnen 
weiterhin viel Erfolg bei Ihrer internationalen Tätigkeit. 

Ni : Auch ich möchte Ihnen danken. Darf ich Ihnen zum 
Schluss des Gesprächs noch ein Kompliment machen, 
finde ich doch, dass das Redaktionsteam eine ausgeze ich
nete Arbeit leistet. Ich lese die "ez" immer mit gros sem 
Interesse, und sie hilft mir, mich über das Dorfgeschehen 
zu informieren. Ein weiterer Grund , dass ich mich hier in 
Rümikon zu Hause fühle. 

R·NRF 
Siebdruck 

Beschriftungen 

T'Shirts 
US-Pullis 
Werbebänder 
Sonnenstoren 
Schirme 

ccDer Kleinbetrieb macht'sn 

Gewerbehaus Halbiacker 
,. 052/36 26 00 
8352 Rümikon /Rätersdlen 

Neuer Arzt in Elsau: 

Name: 
Adresse: 

Jahrgang: 
Zivils tand : 

Beruf: 

\ 

ri 
Stamm Franz 
Privat: Im Schründler 7, 8352 Rätersehen 
Praxis: Obere Schärerstr. 2A, 8352 Rätersehen 
1956 
verheiratet, 2 Kinder 
(Mädchen 1 1/2 Jahre, Knabe 1 1/2 Monate) 
Arzt 

ez: Herr Doktor Stamm, am 2. Juli eröffnen Sie Ihre eigene 
Arztpraxis in Elsau. Wie sah Ihre bisherige Ausbildung 
und berufliche Laufbahn aus? 

FS:Ich bin auf dem Lande, in Thayngen SH, aufgewachsen. 
Dort besuchte ich auch die Volksschule. Nach der Mittel
schule in Schaffhausen folgte das Medizinstudium in Zürich. 
Nach dem Abschluss arbeitete ich an verschiedenen Orten, 
unterbrochen durch eine siebenmonatige Weltreise. Zu
letzt war ich an der Frauenklinik in Winterthur als Assi
stenzarzt tätig. 

ez: Wie kamen Sie überhaupt zu Praxis in Elsau? 

FS:Da ich, wie gesagt, vom Lande komme, war es schon 
immer mein Wunsch, eine Landpraxis zu fürhen. Als ich 
erfuhr, dass Dr. Arbenz aufhören würde, fiel mir der 
Entscheid leicht. Dennoch ist der Schritt zur eigenen 
Praxis natürlich ein sehr grosser für mich, liegt ihm doch 
der definitive Entschluss zugrunde hier in dieser Gemein
de ansässig zu werden. 

ez: Gibt es Veränderungen in der Praxis? Wie sieht es von der 
personellen Seite her aus? 

FS:Die Praxis wird im gleichen Rahmen wie von meinem 
Vorgänger als allgemeine Praxis weitergeführt, es hat 
einige technisch-apparative und bauliche Aenderungen 
gegeben. Im personellen Sektor wird mir die Arztgehilfin 
von Dr. Arbenz, Frl. Schfflützel, weiterhin zur Verfügung 
stehen. Zudem hilft meine Frau soweit möglich in der 
Praxis mit. Ich führe die Praxis selbständig, Herr Arbenz 
betreut weiterhin noch die Patienten im Krankenheim 
Eulachtal. 

ez: Gibt es gewisse Fachgebiete, auf die Sie sich spezialisiert 
haben? 

FS:In einer Allgemeinen Praxis wird das ganze Spektrum der 
medizin abgedeckt. Die Grundversorgung der Bevölke-
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rung mit medizinischen Leistungen muss die Hauptaufga
be sein, gewisse Schwerpunkte ergeben sich aus der aus
bildung. 

ez: Welches sind Ihre Oeffnungszeiten? 

FS:Wir nehmen telefonische Anmeldungen für Sprechstun
den während der ganzen Woche entgegen. Ausnahme ist 
der Donnerstagnachmittag, da haben wir geschlossen. 
Natürlich mache ich bei nicht transportfähigen Patienten 
Hausbesuche. 

ez: Gibt es einen Pikettdienst, ist immer einer unserer Aerzte 
erreichbar? 

FS:Unter der Woche ist eimmer einer von uns Gemeindeärz
ten erreichbar. An den Wochenenden besteht ein regiona
ler Pikettdienst für Notfalle. an dem auch Aerzte aus ver
schiedenen Nachbrgemeinden beteiligt sind. 

ez: Haben Sie schon Kontakte geknüpft mit Dr. Hämmerle? 

FS:Ja. natürlich. Ich möchte die gute Zusammenarbeit meines 
Vorgängers mit Dr. Hämmerle aufrechterhalten. Gerade 
im Hinblick auf Ferienablösungen ist ein gutes Verhältnis 
untereinander von grosser Wichtigkeit. In diesen Fällen 
dürfen sich auch keine Probleme ergeben bei der Uebertra
gung von medizini schen Daten. Ich glaube , die letzten 
Jahre haben gezeigt, dass es in Gemeinden wie Elsau mit 
etwa 2600 Einwohnern durchaus zweier Aerzte bedarf. 
Wir werden uns also bestimmt nicht als Konkurrenten an
sehen. In unserem Beruf steht ohnehin immer das Wohl 
des Patienten zuoberst, persönliche Bestrebungen des 
Arztes sind immer untergeordnet. 

ez: Mit welchen Gefühlen packen Sie als junger. neuer Arzt in 
Elsau Ihre Aufgabe als Nachfolger von Dr. Arbenz? 

FS:Natürlich wird man an ei ner neuen Stelle immer an seinen 
Vorgängern gemessen. Dr. Arbenz ist als Arzt nicht ein
fach ersetz- oder austau schbar. Jeder Arzt ist eine eigene 
Persönlichkei t und versucht, andere, neue Ideen in seine 
Arbeit einzubringen. 
Zur Heilung ei ner Krnakheit ist allerdings nebst dem 
richtigen Einsatz medizinischer Mittel die posit ive Grun
deinsteIlung des Patienten von besonderer Bedeutung. 
Und zuletzt müssen wir uns immer bewusst sein, dass wir 
unserem Schicksal im Gru nde nicht entrinnen können, 
dass nicht unser Wunsch und Wille allein entscheidet. 

ez: Eine letzte Frage: Was machen Sie, wenn Sie aus dem 
Arztkittel schlüpfen? 

FS :Ich liebe die Natur. Wenn immer möglich halte ich mich 
im Freien auf, sei es bei der Gartenarbeit , bei Ausflügen zu 
Fuss oder per Velo oder sogar bei handfester Arbeit im 
Wald. 

ez: Wir danken Ihnen für das Gespräch und wünschen Ihnen 
einen guten Start in Elsau. 
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I Pressespiegel 

Elsauer Schlagzeilen a us der Elgger Zeitung (EL) 
und dem Landboten (LB) 

26.04.90 LB: Elsau: Oekonomiebauten ausserhalb der 
Bauzonesollen erhalten und neu genutzt wer
den können 
- Gemeinderat will in Weilern. Kernzonen 
ausscheiden 

28.04.90 LB: Elsau: Neues Fahrzeug für das Werkperso
nal 

16.05 .90 LB: Baubeginn an der "Sonne" in Rätersehen 
Elsau: Resultate der Gemeindewahlen vom 
13.5.1990 

19.05.90 LB: Für die Förderung der Beziehungen zwischen 
der Schweiz und Japan ausgezeichnet 
- Fukui City ehrt den Räterseher Olto Nie
derhauser 

21.05.90 LB: Elsau: Gemeinderat lädt Behörden zum Gren
zumgang ein 
- Ungezwungener erster Kontakt 

22.05 .90 LB: Elsau: Ressortverteilung im Gemeinderat 
- Start zur nellen Amtszeit 

11.06.90 LB: Gro sses Fest mit Spie lbud en. Variete . 
Vorführungen der Kinder und Festwirtschaft 
- Zh'kusst;mmung im Pestalozzihaus Räter
sehen 

12.06.90 EL: GV der Flurgenossenschaft Elsau-Ricketwil 
- Teilreehte der Privatwaldkorporation wer
den erworben 
Gauklerfest im Pestalozzihau s Rätersehen 

12.06.90 LB: Elsau: Wylandrundfahrt und Volksradtour 
- Radsport/er in Wind und Regen 

EULACH , RE UHAND I AGIl 
- Buchhaltungen, Jahresabschlüsse 
- Steuerberatungen 
- KontrollsteIlenmandate 

auch für Personalfürsorgestiftungen 
- Geschäftsgründungen, Nachfolgeregelungen 
- EDV- und Organisationsberatungen 

und vieles mehr 

Vereinbaren Sie ein kostenloses Orientierungsgespräch mit 
Treuhänder mit eidg. Fachausweis, Treuhandkammer-Mitglied 

Tet. 052 36 21 92 

Das GOBO-ABC 
Elektro GOBO führt Markenartikel mit Herstellergarantie zu unschlagbaren 
Netto-Preisen. Auswählen, kaufen, mitnehmen. So einfach geht das bei uns. 
A Frisierstäbe Küchenmasch inen Salatschleuder 

Accu-Staubsauger Friteusen Küchenwaagen Saftpressen 

Aufschnittmaschinen Frostschutzgerät Kühlschränke Sandwich· Toaster 

Auto-Staubsauger Fuchsschwanz Kupferpfanne Sensen 

Fusselentferner Serviertablett 

8 L Shampooniergerät 

Badezimmerheizung G Ladyshave Sicherungsmaterial 

Bandschlei fer GoboGartengril1 Leuchten Solarien 

Bartschneider Geflügelschere Luftbefeuchter Speicher-Öfen 

Batterien und Elemente Gefriertruhen und Schränke Luftkissen-Trockenhaube Sprudelbad 

Batterie-Wecker Geschirrspühler Luftreiniger 

Besteck Gesichtssauna Sch 

Bestrah lu ng sappara te Giesskanne M Schirmständer 

Bettwärmer Glacemaschine Manicure-Sel Schlagbohrmaschinen 

Bohrhammer/Bohrmaschinen Gliederradiatoren Marroni-Ofen Schnellbratpfannen 

Bohrständer Glühlampen Messer Schnellheizer 

Bratpfannen Go-Cart Messer elektrisch Schreibmaschine 

Brezeleisen Grasscheren Messerschleifer Schwingschleifer 

Brotbackmasch ine Grill -Apparate/Grill-Pfannen Mikrowellengeschirr 

BügelaulomatenJBügeltisch Mikrowellengeräte SI 

H Milchkocher Staubsauger 

C Haartrockner Mixer Steckermaterial 

Cachepol Haartrocknungshaube Munddusche Stichsäge 

Cassetten Hairstyler Musikanlagen Stromerzeuger 

Cassetten-Tonbandgeräte Halogenlampen 
Citropressen Handmixer N T 

Handstaubsauger Nähmaschinen Tafelservice 

0 Haushaltraffeln Taschenlampen 

Dampf-Bügelautomaten Heckenscheren 0 Teigwarenmaschine 

Dampf-Kochtöpfe Heimtrainer ü berträse Telefax 

Dental-Center Heissluftgebläse Dei-Radiatoren T elefonbeantworter 

Doppelplalten-Grills Heizapparate/Heizlüfter Tellerwärmer 

Dörrapparat Heizkissen p Timer 

Hobel Personenwaagen Tischtennis 

E Höhensonnen Pfeffermühle Toaster 

Eierkochautomaten Plattenwärmer 

Eierpfanne IIJ U 

Eismaker Industrie-Staubsauger Q Uhr·Laufwerke 

Elektro·Herde Infrarotstrahler Quarzlampen 

Elektronenrechner Inhaliergerät V 

Elektro-Rasierer Isolierkrüge R Vapeuer 

Entsafter Jardinieren Raclette-Apparate Ventilatoren 

Espressomaschinen Joghurtapparat Radio-Recorder 

Exzentersch leifer Radio -Wecker W 

K Raffeln Wandstrahler 

F Kabelrollen Rahmbläser Wäscheschi rm 

Fernseher Kaffeemahlwerke Rasenmäher Wäschetrockner 

Fernsehfinken Kaffeemaschinen Rasenscheren/trimmer Waschmaschinen 

Fischkessel Kaffeemühlen Rasensprenger Wassertilter 

Fitnessgeräte Kettensäge Rasierer/Rasierwasser WasserkessellWassersauger 

Flambiergarnitur Kleinleuchten Rechauds WeckerlWeckerradio 

Flambierpfannen Klopfbürstsauger Rechner Weihnachtsketten 

F lasch e n kü h Isch rän ke Kocher Reise-Bügelautomaten Winkelschleifer 

Fleischschneidemaschine Kochgeschirr, Kopierer Reise-Haartrockner 

Fluoreszenz-Lampen Korkenzieher Rudergerät Z 

Folienschweissgerät Kosmetik-Set Zahnbürsten 

Fondue-Garnituren Kräuterhacker S Zapfenzieher 

Fotokopierer Kreissäge Säge Zerkleinerer 

Unser Sortiment wird laufend erweitert und mit Sonderangeboten ergänzt. Wichtig:GOBO 
Netto-Preise erhalten Sie nur mit Adressangabe Ihres Arbeitgebers. Unser Showraum ist 
neu von Montag bis Freitag durchgehend von 9.00 -17.00 Uhr geöffnet. (Versuch vom 2. Juli-
31. August 1990). ' 

Elektro GOBO 
Im Halbiacker 9, 8352 Rümikon 
(Hinter dem Tenniscenter) 
Tel. 052 36 28 82, Fax 052 36 28 86 73 



I I Leserbriefe 

Klassenzusammenkunft 
Kaubad - Hoher Kasten November 1989 

Eine, zwei, dre i ... elsauer zytige wartete ich ab, in der Hoffnung 
einte Klassenkamerad/in würde unsere gemütliche Zusammen
kunft schildern. 

Dann möchte ich jetzt allen Dabeigewesenen mit e in paar Worten 
die gemeinsamen netten Stunden nochmals in Erinnerung rufen . 
Für nicht Anwesende soll es Ansporn geben und die Freude dazu 
an einer Zusammenkunft teilzunehmen. 
Unser Treffpunkt im "Rest. Schäfli" Schottikon gilt als Tradition 
und erster Kontaktwiedernach 5 Jahren. Mit jeder Person, welche 
zur Tür hereinkommt freut man sich neu, dass wir wieder zusam
men sein können, gesund und fröhlich dabei . Dankbar und nicht 
selbstverständlich, denn wir haben ja inzwischen die 50 Jahre 
jung erreicht . 

Nach dem Apero te ilten wir uns auf Privatautos auf, wobei allen 
Fahrer/ innen ein Dankeschön gilt, welche uns sicher in 's Kaubad 
brachten. 

Die Zimmer werdenbezogen und in froher Erwartung trafen wir 
uns zu e inem guten Nachtessen. Danach spielte rassige Musik 
zum Tanz auf, wirlösten Erinnerungen aneinstaus, wobei die e ine 
und andere etwas zu erzählen wusste. 
Mit Soloeinlagen dazwischen, von unseren Talenten in ihrer 
eigenen Sache, wurde alles in allem zu einem langen sehr gemüt
lichen Abend bis in die Morgenstunden. 
Sonntagmorgen: Die e inen schlafen noch, andere sind schon am 
Schwimmen oder geniessen die fri sche Luft des neuen Tages, bis 
zum reichhaltigen Frühstück. 
Anschliessend waren unsere Autos bereit zur Fahrt nach Brülisau. 
Die Gondelbahn schon bereit, fühtte uns zum "Hohen Kasten". 
Mit Schnee bedeckt, doch herrlicher Sonnenschein und unter uns 
das Nebelmeer in 's Rheintal . Es war sehr beeindruckend und wir 
freuten uns zusammen an der schönen Aussicht. Ein guter Imbiss 
erwartete uns , gespickt mit gemütlichen Gesprächen von Seiten 
unserer Gruppe, so dass die Zeit im Flug verging. 
Der Heimweg mit letztem Treffpunkt wieder im Rest. Schäfli gi lt 
als Abschied bis zum nächsten Mal in 5 Jahren. 
Zum Schluss möchte ich ganz speziell unserem Walter Huber 
herzlich danken. Durch seine sehr gute Organisation war es uns 
vergönnt ein gemeinsames schönes Wochenende zu verbringen. 
Nicht zu vergessen ein Dankeschön an alle die mitgewirkt und 
dazu beigetragen haben, damit wir eine nette Erinnerung heim
nehmen durften., um e ine nette Erinnerung heim zu nehmen. 

Allen meinen Schulkameraden/ innen wünsche ich alles Gute, 
Gesundheit und Freude in der Hoffnung auf ein Wiedersehen in 
1994. 
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Es grüsst Euch 
Vreni Bertschinger 

Wir möchten es nicht unterlassen, aUen Helfern und Helferinnen 
ganz herzlich zu danken, die während den schweren Stunden am 
Pfingstsonntag da waren, um zu helfen und uns Trost und Mut zu 
geben. 
Ganz speziell möchten wir den Kommandanten und all den 
mutigen Feuerwehrmännern der Feuerwehren Elsau, Wiesendan
gen und Rümikon danken, die sich in keiner Sekunde scheuten, 
mit Masken und Sauerstofflaschen sich in das lodernde Inferno zu 
stürzen. 

Und ganz speziellen Dank möchten wir den Männem zukommen 
lassen, die während der ganzen Nacht aufgeräumt und Brandwa
che gehalten haben. 

Auch möchten wir Herrn Langhard herzlich danken, für die so
fortigen Massnahmen, die Organisation und den Beistand, den er 
uns gegeben hat. 

Herzlichen Dank auch Herrn Schmid vom Volg Lagerhaus Rä
terschen für seinen Einsatz und das Entgegenkommen zur sofor
tigen Benützung des Volg Depots in Rümikon, für die geretteten 
Gegenstande. 

Nochmals all denen, die direkt oder indirekt geholfen haben, 
vielen herzlichen Dank. 

Familie Urs Schönbächler-Kälin 

An unsere geschätzte Kundschaft 

Wir sind leider im Moment nicht in der Lage, grössere Aufträge 
auszuführen, da der Betrieb d.h. Maschinen und Werkstatt arg 
beschädigt sind. 
Wir bemühen uns, den Betrieb so schnell als möglich wieder 
vollständig aufnehmen zu können und die Aufträge wieder zur 
besten Zufriedenheit auszuführen. 
Wir dallken Ihnen für das Verständnis und das entgegengebrachte 
Vertrauen. 

empfiehlt sich: 

Schreinerei Hofmann AG 
Inhaber Urs SchönbäcWer 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 36 22 34 

-

Wandervögel Haldengut 

Dr. med. veto w. Ander-Vogel hilft! 

Lieber Herr Doktor, 

Ihre Rubrik lese ich jedesmal mit grossem Inte resse. !eh hätte 
natürlich nie geglaubt, dass ich Ihnen auch e inm al schre iben 
muss, aber jetzt habe ich doch e in Problem , mit dem ich nicht 
mehr selber fertig werde , es geht um folgendes: 

Kopfschmerzen am Dienstag nach Pfingsten! 

Damit Sie s ich ei n genaues Bild über meine Sorgen machen 
können hole ich nun doch etwas aus: 
Wi ssen' Sie, Herr Doktor, ich bin e in Wandervogel. Nicht 
e infach ein gewöhnlicher sondern ein Wandervogel Halden
g ut (Iat: fussvög ulus haldengutus). Jedes Jahr wenn im Kalen
der steht " Pfingsten", dann ziehe ich mit me inen mehr oder 
weni ger gefiederten Freunden hin aus in d ie WeiL ~ir kön~en 
überall hin ausser nach Italien , denn dort , so habe Ich gehort , 
würden wir mit Netzen e ingefangen und dann im Kochtopf -
ac h was für e in schreckli cher Gedanke ! A lso, dieses Jahr hat 
Vö~e l chen Reni - auch "Ad ler de r Schluchten" genannt -
unseren Pfingstaus"flug" organi siert. Er hat jedem von uns 
e in weisses Hütchen mit e inem blauen Zeichen zugeschickt. 
Darauf standen dann auch die technischen Angaben , über 
Fl ughöhe etc. Wer ei n solches Hütchen e rhalten hatte , der 
d urfte teilnehmen. 13 Hütchen waren verschickt worden, 12 
starteten dann zum Höhenflug. Nur gerade e in Wandervogel 
konn te nicht teilnehmen. Er besuchte e inen "Schn upperkurs 
für Hei ra tsw illige". So besammelten wir uns am Samstagmor
gen um punkt 08.30 Uhr, zum Teil im Rest. Schäfl i in Schot
tikon, wissen Sie, das ist dort, wo die Leute mit Kanonen auf 
Spatzen schiessen. Unser vere inseigener Pfau verschlief den 
Treffpunkt und hüpfte dann ers t in Räterschen dazu. Nachdem 
wir a lle Kontrollmarken gefunden hatten, konnte das "Aben
teuer 90" beg innen. Z uerst ging es nach Winterthu r. In der 
dort igen Braustube Haldengut konnten wir unsere e rsten nass~n 
Federehen wieder etwas trocknen. Eini ge hatten noch Oesc hi s 
und Demärki s zu wechseln. leh mu sste noch einen neuen 
Rucksack kaufen , den alten hatte ich am le tzten Grümpeli be i 
e inem Sturzfl ug verloren. Aber um 10.0 I bestiegen wi r dann 
d.en Z ug Richtung München . Das war wirklic.h e ine internati~
nale Sache. Der Speisewagen gehörte nämlich den tschechi 
schen Staatsbahnen , gebaut worden war er in der DDR und wir 
tranken darin ungarischen Sekt! Draussen regne te es nicht 
wenig . Aber die Stimmung war sehr gut, das Bier auch. ~ir 
fuhren via St.Gallen - St. Margrethen nach Bregenz. HIer 
begann dann "der Höhenflug". Nach e inem zehn minüt~gen 
Fussmarsch bei starkem Regen erreichten wir ei ne gemütlt -:he 
Bar in der Innenstadt. Nachdem sie (die Barmaid) nicht mehr 
so gemütlich war, verliessen wi r das Lokal und g ingen in e in 
anderes. Dort war es dann gemütlicher. Und als es auch dort 
nicht mehr so gemütlich war - siehe oben. Das Nächste über
trumpfte dann das Bi sherige an Gemütlichkei t. Und es ging 
pl ötzlich sehr viel Zeit vorüber und wir e~re i chten ~ie Pfän
derbahn in der letzten Minute. In der Sellbahnkabme hatte 

dann ein Vögelchen e ine " Magen-Darm-Luft-Technische 
Störung" mit anschliessendem Giftgasaustri tt , was vom 
Kabinenpersonal die sofortige Demontage der Seitenfenster 
e rforderte. Die Bergsta tion erreichten w ir be i einem mittleren 
Sturm . So blieb uns nichts anderes übrig, als noch für einige 
Zeit im Berggasthau s ei n Nestchen zu bauen. Wir asse.n 
Schnitze l und Pommes und unsere Schnäbelchen netzten wir 
mit Gerstensaft. Dass man nicht alles auf der Welt so tierisch 
e rnst nehmen darf, zeigte uns Chäs li . Oder haben Sie viel
le icht schon e inmal e inen Vogel gesehen, der einen ausge
wachsenen Hund küsst, Herr Do ktor? 

Zuerst glaubte ich, der müsste sich e igentlich schon auch ein
mal behandeln lassen. Also ich me ine natürlich den Hund! 
Aber dann habe ich mir gesagt, lieber der komische Voge l 
schmust mit ei nem Hund als dass e r wieder seine Einträge ins 
Arbeitsbuch schre ibt. Im Laufe des Abends verbesserte sich 
die Wetterlage. Wir konnten losmarschie ren Richtung Laufen , 
e inem kleinen Dorf an der deutsch/ös te rreich ischen Grenze. 
Leider war aber mit der Signali sation der Wanderwege nicht 
a lles so klar wie wir es uns gew ünscht hatten. Jedenfalls 
hatten wir plötzlich wieder e ine kle ine Splittergruppe. Aber 
das Etappenzie l war ja bekannt , und so galt es nur noch , dieses 
dann auch zu finden. Die Einen früh er, die Anderen später, an
gekommen sind wir dann a lle. 
Aber unterdessen hatte wieder Regen eingesetzt und unsere 
Flügelchen waren arg zerzaust. Herzlich aufgenommen wur
den wir in Laufen , die Stimmung war gut und bald schon wur
den Lieder gezwitschert, ja da trällerten der Spatz von Avig
non und die Krähe von Schottikon wieder aus "vollen" Keh
len. Unterdessen hatte sich tiefe Nacht herangeschlichen. 
Unser Nacht-Nest bauten wir uns in der Garage des Wirtes 

75 



auf. Und injener Garage bildete sich unser "Geier der Sulzer" , 
Beat, dann vermutlich im Traum wieder ein, er sei HolzHilier 
im Urner Sturmwald ... .. und sägte und sägte .... ! 

Am Sonntag-Morgen stellten wir fes t, dass vom offerierten 
Sch lummertrunk nicht mehr viel verbraucht worden war, es 
schien gar, als wären einige mit gefülltem Schnabel einge
schlafen . Ein währschaftes Frühstück schenkte uns dann 
Kraft für die kommenden Strapazen. Es bestand aus: Etwas 
Kaffee, wenig Milch, Schinken mit Spiegele iern .. ... .. 15 It 
Bier und 2 Flaschen Champagner. Oh Freunde aus Oester
reich, wir danken für die Gastfreundschaft! 
Kurz nach Mittag packten wir dann unsere sieben Sachen und 
zogen weiter Richtung Sulzberg. Unter dem Motto " Vie le 
Wege führen nach Su lzberg", begann dann eine Etappe , die 
ihresg leichen sucht. Reni haue da wirkli ch einen Riecher in 
Sachen Wanderwege. Wir standen vor der Taisache, dass wir 
den "Grand Canyon" des Bregenzer Waldes zu durchsteigen 
hatten. Herr Doktor, ich möchte nicht übertre iben, aber so 
ei nen Nervenkitzel hatte ich nicht einmal während mei nen 
ersten Flugstunden. Da ging es doch fast überhängend hinun
ter, dann galt es, einen reissenden Bergbach zu durchqueren, 
um nachher wieder ebenso fast überhängend das Tobel hin
aufzuklettern . 
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Reni erhielt bei dieser Gelegenheit den nicht unpassenden 
Namen "Tobel-Tubel ", echt gut Herr Doktor, gell. Dani , 
unsere " hölzerne Nachtigall" versuchte zwar, den Bach so 
hinter sich zu bringen , dass er nachher wieder einigermassen 
trocken hätte weitermarschieren können. Aber erstens kommt 
es anders als man meistens zweitens denkt. Unser Vöge lchen 
verwandelte sich im Nu in eine glitschige Bergforelle. 
Für die Nicht-Genässten ein Augenschmaus. Fisch-sei-Dank . 
Den fol genden Aufstieg mag ich Ihnen gar nicht so genau 
beschreiben, Herr Doktor, ich sagte mir einfach immer: "Nur 
fliegen ist schöner", echt gut , gell . Wir haben es dann ge
schafft. 
Ueber schöne Wi esen und Wege wanderten wir dem nächsten 
Höhenzug , einem Stiefbruder des Mount Everest's , entgegen. 
Unter dem Motto: " Warum auch flach, wenn es steil auch 
geht", erklommen wir bei strahlendem Sonnenschein den 
nächsten Gipfel. Und somi t hatten wir die notwendige Höhe 
erreicht , um prakti sch ebenaus nach Sulzberg zu gelangen. 
Die Einen taten dies dann auch prompt. Aber da waren doch 
noch drei, die stiegen tatsächlich nochmals ins Tal hinunter, 
vermutli ch wollten sie sich einfach vergew issern, ob der Berg 
wirklich so hoch sei. Sie stiegen dann nochmals hinauf und 
erreichten Sulzberg mit Aechzen und Stöhnen. Aber ich bin 
jetzt nicht mehr böse, dass mich zwei Freunde irre geführt 
haben . Wir wurden dafür mit einem wunderbaren Nachtessen 
entschädigt. 

Nachdem alle wieder Kräfte getankt hatten, brachen wir auf, 
um die Grenze in die BRD zu überschreiten. Ei , wie freuten 
wir uns auf die bevorstehende Kontrolle am Zoll. Da mu sste 
jeder e inmal zeigen, was er so mitnimmt auf eine Pfingstwan
derung. Aber siehe , keiner von uns musste seinen Impfaus
weis zeigen, ja ni cht einm al die Identitätskarte wollten sie 
sehen. Das passte dem Pfau dann ganz und gar nicht. Er 
startete zu einem " internationalen Zollhäuschen Marsch", 
überquerte die Grenze etwa 6 Mal und erntete von den Zoll
beamten nur gerade e in müdes Läche ln . 
So, Herr Doktor, wir Tie rchen halten doch zueinander. Und 
deshalb haben wir uns gesagt, dass wir in Hinterschweinhöf 
übernachten würden, das ist ein kleines Dorf hinter Vorder
schweinhöf. Aber die hatten dort keine gee ignete Einrichtung 
um uns zu ernähren, die armen Schwei ne. So mussten wir dann 
halt ein Dorf weiterziehen. 
Dort liessen wir uns in einem kleinen Gasthof nieder , erlabten 
uns bei Speis' und Trank, hie lten eine kurze Generalversamm-

-

lung ab und widmeten uns in den fol genden Stunden ganz und 
gar der Pflege der " Hauchdeutschen Schprache". Als unser 
bestes Wörterbuch entpuppte sich "Golo", eine Flüssigkeit 
mit erhöhtem Nährwert, artverwandt mit unserem Haldengut. 
Kurslei ter Reni war am sprachgewandtesten und verstand sich 
ausgezeichnet mit dem im se lben Lokal anwesenden Personal 
des Firmenausflu ges aus Norddeutschland, die normalerwei
se während ihrer Arbeitszeit " Kleine Stüggli. für 's Oehrl i", 
(feine Umschreibung für Gehörschutzpfropfen !) herstellen, 
nur hatten sie halt einige Muster dieses wertvollen Gutes 
ve rgessen. 

Während des Sprachkurses kam dann dieses fe ine Getränk in 
die Runde, es nennt sich Kümmerling. Anfänglich hat es 
nichts mit Kummer zu tun , der kom mt dann von selbst. Diesen 
Kümmerling genossen wir dann bi s die Federn flogen. Erst 
gegen Morgen stürzten dann auch Amsel, Drosse l, Fink und 
Star zu der anderen Vogelschar .... ab ins Nest. Zum Bauern
früh stück fanden wir uns bere its um 9 Uhr wiede r e inen Stock 
tiefer ein. Der starke Dauerregen liess d ie Frage aufkommen, 
ob eine We iterführung der Pfingstwanderung wohl sinnvoll 
se i. Und nachdem der Wirt uns erklärte, dass e r e inen Kle in
bu s organi sieren könnte, der un s nach Lindau am Bodensee 
führte , willigten wir mit durchnässten Kehlen e in. 

In Lindau angekommen war es Zei t für das Mittagessen. Jetzt 
mussten wir nicht mehr stressen, denn wegen der Böen herr
schte "Flugverbot" und unser Zug verliess Lindau erst nach 16 

Uhr. Über Bregenz ging es dann zurück in die heim at lichen 
Gefilde und wir erreichten Schottikon kurz nach 20 Uhr. 
Während d ie ei nen Vögel ins (vorgewärmte) Nest zogen, 
machten die anderen nochmals Halt im Schäfli. Also, wir 
haben wieder einmal eine sehr schöne Pfingstwanderung 
hinter uns gebracht, Herr Doktor. Aber jetzt kommt e igentlich 
mein grösstes Problem: am folgenden Dienstagmorgen er
wachte ich mi t starken Kopfschmerzen. Und dies nicht zum 
ersten Mal. Nein, das habe ich bis jetzt jedesmal am Dienstag 
nach Pfingsten erlebt. Nun meine Frage, woran kann das wohl 
liegen? Bitte schreiben Sie jetzt nicht einfach ich müsste das 
akzeptieren weil es einfach so ist. Ich habe nämlich langsam 
Angst um mein Spatzen hirn! ! 

Ihr Wander-Vogel Kurt 

Lieber Wander-Vogel Kurt 

[eh begre ife, dass Du Dir langsam Sorgen machst um Dein 
Spatzenhirn . Aber ich kann Dich beruhigen. Es ist wirklich 
nichts Schlimmes an Dei nen Kopfschmerzen am Dienstag 
nach Pfings ten. Ich habe Dir hier auch ein e in fac hes Mittel das 
dieses Uebel verschwinden lässt: Komm doch mit Deinen 
gefi ederten Freunden erst am Mittwoch zurück, dann hast Du 
die Di enstags-Schmerzen nicht mehr. 

Dei n Dr. med. ver. W. Ander-Vogel 
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Gratulationen 

n-Unseren Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und wü 
sehen ihnen gute Gesundheit, vie l Freude und einen schöne n 
Festtag. 

Zur goldenen Hochzeit 

11. Juli 1990 
Elise und Willy Schuppl i-Bosshard, 

Hch.-Bosshardstr.40. 

Zum 80. Geburtstag 

15. August 1990 
Werner Rüegg-Seeh , 

Im Geren 10. 

-
t 

-

Hermine und Emil Mosheer-Ruppeiner, Hch. - Boss 
hardstr. 36 , durften am 17. Mai ihre Diamanten Hochzei 
fe iern . Nachträglich gratulie ren wir ganz herzlich und wün 
sehen ihnen alles Gute und noch viele schöne gemeinsam e 
Stunden. 

Die Redaktion 

Zum 20. Geburtstag, den un ser Enkel 
Roger Kümin 

am 24. August feiert, wünschen wir 
von Herzen vie l G lück und Gesundheit. 

Dei_ne Grosseltern 

Ich möchte Fra u Vogel- Vetterli , 
herzlich g ratulieren zum Geburtstag am 2 1. Jul i 1990. 

A. Brüschweiler, Rümikon 

75. Geburtstag 

Am 27. Mai 1990 hat Willy Schuppli-Bosshard , 
Heinr. Bosshardstr. 40 seinen 75. Geburtstag gefeiert. 

Lis i und Willy Schuppli-Bosshard 
in Rümikon fe iern am 11. Juli 90 
das Fest der goldenen Hochzeit. 

Wir gratulieren herzli ch und wünschen Euch alles Gute. 
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" D' Lärchebängel" 
und die Angehörigen 

Kleininserate 

Zu verkaufen: 

Nissan Sunny 1,6 L, Hatchback, Kat. 
39'000 km, 4. Winterpneus mit Felgen, Skiträger, 

Schneeketten, Uberbrückungskabel VP Fr. 12 '000.
Tel. 3621 87 Hr. Pfister 

Kachelofen mit Ofenbänkli 
Farbe: beige-braun 

ab sofort frei , muss abgeholt werden, 
Besichtigung: Heinrich Bosshardstr. 8 

Tel. 36 22 44 

Gesucht: 

Suche weibliche Begleiterin 
für Australien - Trip vom Oktober - März 91 

Karin Sommer, Tel. 36 12 24 

Unsere Spettfrau verlässt uns 
alters halber nach über I I Jahren. 

Wir suchen eine saubere, zuverlässige Nachfolgerin 
für ca. 3 Std. wöchentlich. 

Farn. Federer, Rümikon, Tel. 36 15 67 

Putzfrau in Privathaushalt 
für ca. 3 Std. in der Woche 

Tel. 36 2 1 8 1 

Zu vermieten: 

in Haute - Nendaz: 
Schöne 2 1/2 Zimmer-Ferienwohnung mit 4 Betten 

Auskunft Tel. 052 / 36 24 60 

Laax: 
Schöne, sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit sechs Betten 

Telefon 052-36 1725 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Schmid, Restaurant Frohsinn, Telefon 36 11 22 

Verschiedenes: 

Zugelaufen Schwarzweisser Kater vor 2 1/2 Jahren 
Bitte melden Farn. Meier, Tel. 36 1968 

Gratis abzuholen 
2 Winkel pulte 

Sparkasse Elsau , Tel. 36 1672 

I Veranstaltungsvorschau 

Dezember 1990 

I . Ref. Kirchgemeinde Festgottesdienst 

I. OV Rümikon 
2. Ref. Kirchgemeinde 

2. Männerchor 
3. Gemeinde Elsau 

dienst 
4.-6. Männerchor 

8. Männerchor 
22. Schule 

Januar1991 

Missionsbazar 
Einweihung Kirchgemeindehaus 
Chlausabend 
Tag der offenen Tür im 
Kirchgemeindehaus 
Chlausmarsch 
Gemeindeversammlung / Häcksel-

Chlausen in der Gemeinde 
Familienabend 
Silvester 

5./6. Ornithologischer Verein Kleintier-Ausstellung 
19. Turnvereine Abendunterhaltung 

Februar 1991 

23. Chnöpflibüetzer Umzug Kinderfasnacht 

März 1991 

I. Ortsverein Rümikon GY 
I. Harmonikaclub GV 

13. Männerriege GY 
15. Männerchor GY 
15. EI Yolero GV 
20. Frauenverein GY 
23. Primarschule Schultheater 

T+A CRITERION 
Der audiophile Maßstab elektroakustik 

I ~ I Wochen kalender 

Malltag 
14.00 - 17.30 Sauna: 
16.00 - 17.30 Ludothek 
18.00 - 22.00 Sauna: 
18.00 - 19.00 Jugendriege 1. - 5. Klasse 
18.30 - 20.00 FC-Training Junioren B 
18.30 - 2 1.30 VMC Radballtrai ning 
19.00 - 20.00 TV Handball 
20.00 - 21.30 Damenriege DTV 

Dienstag 
09.00 - 11.30 Sauna: 
12.00 - 22.00 Sauna: 
16.00 - 17.00 Werktagssonnlagschule 
17.00 - 18.30 Konfirmandenunterricht KI. I 
17.00 - 19.00 Bücherausleihe 
17.00- 18. 15 FC-Training Jun. E 
18.15 -19.30 FC-Training Jun. C 
18.30 - 20.00 Gerätekurs für Jugendliche 
18.30 - 20.00 Volleyball EI Volero 
19.30 - 21.30 FC-Training 1.+ 2. Mannschaft 
20.00 - 21.30 Frauenchor 
20.00 - 2 1.30 TV -Handball Akt ive + Juniore 
20.00 - 21.45 Vo lleyball EI Volero 
20. 15 - 2 1.45 Gemisch ter Chor, Proben 

Mittwoch 

Frauen allgemein 
Kindergarten Elsau 

Gruppen 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhall e Ebenel 

Gruppen 
Männer allgemein 
Primarschule Süd 
Primarschule Süd 

GemeindebibliOlhek 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 

jeden I. Mittwoch im Monat Senioren wanderung 
jeden I . + 3. Mittwoch im Monat Mütterberatung 
08.00 - 09.00 Gesundheitsturnen 

Schulhaus Ebnet 
Pestalozzihaus 

Frauen allgemein 
Schulhaus Ebnet 

09.00 - 22.00 Sauna: 
17.00-18.30 FC-Training Jun. D 

Schulhaus Süd 
abw. Süd /Ebnet 
Jugendraum Süd 
Turnhalle Ebnet 

17.30 - 18.30 FC-Training Jun. F 
18.30 - 20.00 FC-Training Senioren I Volleyball 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Elsau, Hock 
20.00 - 21.30 Männerriege 

Turnhalle Süd 20. 15 - 21. 15 Senioren-Turnen Männerriege 

Donnerstag 
09.00 - 22.00 
09.50 - 10.50 
16.00 - 17.30 
16.00 - 18.00 
17.00 - 18.30 
17.00 -18.00 
17.00 - 18.00 
18.30 - 19.30 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20.00 
19.00 - 20.00 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Freitag 
09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20.00 
t9.00 - 22.00 
19.00 - 21.30 
20.00 -

Samstag 
09.00 - 22.00 
13.00 -

Sonntag 
09.00 - 22.00 
09.30 -
09.30 -
10.30 -
11.00 -
13.30 - 18.00 

Sauna: Frauen allgemein 
Altersturnen allgemein 
Ludothek 
Bücherausgabe 
Konfirmandenunterricht KI. 2 
Kindertumen 

Singsaal Ebnet 
Kindergarten Elsau 

GemeindebibliOlhek 
Primarschulhaus Süd 

Mädchenriege (jüngere) 
Mädchenriege (mittlere + ältere) 
FC-Training I + 2 Mannschaft 
Harmonika-Club Junioren 
Atemgymnastik Frauen + Männer 
FC-Training 3. Mannschaft 
Hannon ika-Club 
Frauenriege DTV 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 
Sauna: Männer allgemein 
Jugendriege 6. Klasse u. Oberstufe Turnhalle Ebnet 
VMC Radballtraining Schulhaus SUd 
Handball Jun. B Schulhaus Süd 
Jugendtreff Elsau , Hock Jugendraum 
Turnen TVR Schulhaus Ebnet 
Männerchor Singsaal Ebnet 

Sauna: 
Pfadfinder 

Sauna: 
Evangelisch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Jugendgottesdienst 
Röm. Kath . Gottesdienst 
Jugendtreff Elsau 

Männer allgemein 
gemäss Anschlag 

Paare allgemein 
Kirche Elsau 

Schulhaus Süd 
Kirche Elsau 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 
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Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datumkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeinde
kanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie , auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. 

Die Vereinskommission 

Juli 1990 I. Albanifest 
4. Gemeinde Elsau Sondennüll-Abgabe 
5. Oberstufe Examen 
6. Turnverein Triathlon 
7. Pfad i Altpapiersammlung 
8. Männerchor Bezirksgesangsfest Turbenthal 

12. Primarschule Examen 
13.-29. Eidg. Schützenfest, Winterthur 

August 1990 I. Männerriege I. August-Feier 
15. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 55 

18. / 19. Männerriege Turnfahrten 
24. Turnverein SVM-Versuch Deutweg 
26. Gewerbeverein Eulacher-Schifflibach (ev. 8.9) 

26./27. Damentumverein Turnfahrt 
28. Vereinskommission Ausserordent liche Versammlung, Schäfli 

September 1990 I. Frauenchor Chorreise 
I. OV Rümikon Rümikemlarkt 
I. elsauer zytig Vertei lung ez 55 
2. Tumverein Turn-, Spiel- und Stafettentag, Deutweg 
3. Gemeinde Elsau Häckseldienst 

8. / 9. Tumverein Tumfahrt 
9. Kirchenpflege oek. Erntedankgottesdienst 

15. Velo-Moto-Club Altpapiersammlung 
16. Männerchor Singen (Kirche) 
16. Omith. Verein Vereinsreise 

22./23. Tumverein Tumfahrt Senioren 
23. Männerchor Reise 
29. Naturschutzgruppe Naturschutztag 
30. OV Rümikon Veloparcours 

Oktober 1990 I. Gemeinde Elsau Häckseldienst 
10. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 56 
21. Männerchor Pflegeheim Eigg 
23. Samariterverein Blutspendeaktion 
23. Vereinskommission Vereinspräsidentenkonferenz 
27. OV Rümikon Betriebsbesichtigung 
27. elsauer zytig Verteilung ez 56 
28. EI Volero Volleyball-Heimturnier (Ebnet) 

November 1990 3. Gemeinde Elsau Jungbürgerfeier (19.00) 
12.-16. Zivilschutz Übung 
16./17. Hannonikaclub Abendunterhaltung 

18. OV Rümikon RäbeJiechtliumzug 
24. Gemeinde Elsau Theater Kanton Zürich 
24. Turnverein Altpapiersammlung 
28. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 57 


